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JTviedens - ' Demimstvakimt in Vvng .
Prag , S. Sepleinber .

Die alte böhmische Hauptstadt hat dem mächtigen Buche ihres
Ruhmes ein neiles Blatt eingefügt . Aber nicht die Herrennature »
deS allböhmischen Adels oder freiheitliebende Stadlbürger , deren
Thaten den Tagen der Hussite » ihre Würde gaben , haben ihm die
Schrift eingeprägt . In demselben Augenblicke , da die zwerghasten
Politiker der czechische » Bourgeoisie den von den Ahnen ererbte »
Ruhm und zugleich ihr wahres Klasseniuteresse dem Klerikalisinus
verkaufen , hat die neue geschichtliche Macht , die Frucht eines
glänzenden industriellen Werdeganges , ihren Fuß gebieterisch auf
den hauptstädtische » Boden gesetzt . Mag auch die glänzende
Demonstration , welche die Arbeiterschaft Böhmens heute ins
Werk gesetzt hat , von den heutige » Machthaber » nicht verstanden
werden . Die Geschichte taucht ihre Feder nicht in die
Tintenfässer der Staatsmänner . Der heutige Tag wird noch Ge>
schlechter » künden , die von den Regierungskünste » der Badem ebcw
sowenig wissen werden , wie von den widerlichen nationalen Katz�
balgereie » des Oesterreich von heute .

Die Friedenskundgebung der böhmischen Arbeiterschaft wurde
mit einer Friedenskonferenz eingeleitet , die gestern bis spät Abends
auf der Schützeninsel tagte . Es waren 2S0 Delegirte aus 140 Orte » ,
sowie die Reichsraths , Abgeordneten Steiner , Bratny , Kiesewetler ,
Schramme ! und Zeller anwesend . Die höchst bedeutungsvollen Ber
Handlungen fände » ein Ergebniß in der Feststellung eines Friedens -
manifestes , das in beiden Sprachen verfaßt , in ganz Böhmen
verbreitet werden soll . Ferner soll die heutige Versa » » »
lung ihre Fortsetzung in Massenversammlungen in alle »
czechischen und deutschen Organisationsbezirken Böhmens finde ».
Ueberall soll die Stellung der Arbeiterschaft zur Nationa -
litätenhetze klargelegt und der Berhetzungspolitik der bürgerlichen
Parteien entgegengetreten werden . Auch wird den Vertrauensl
männern aufgetragen , wenn in Zukunft wieder nationale Exzesse
vorkommen , immer deren unmittelbare Ursachen zu ermitteln und
bekannt zu geben .

Es wurde weiter beschlossen , neben die bisherigen Organ isalionsl
stellen ein Landeskomitee der gesammtböhmischen Partei zu setze »,
das aus den Vertrauensmännern aller vierzehn Wahlkreise besieht
und über Gegenstände , die das czechische und das deutsche Gebiet
zugleich berühren , zu beralhen hat . Die Einberufung geschieht durch
ein gleichfalls neu zu schaffendes Landes - Exekntivkomitee , das ans
je drei Mitgliedern deS Prager und Reichenberger Wahlkreises
besteht .

Endlich wurde den czechischen Arbeitern im deutschen Sprach
gebiet , die gegenwärtig unter den Persekutionen deutscher Unter
nehmer leiden , die Sympathie , den volksverrätherischen jungczxchischen
Politikern die schärfste Mißbilligung zum Ausdruck gebracht .

Die eigentliche Feier fand heute statt und begann mit einem
Meeting ans der Schützen - Jnsel , an dem mindestens 2S000 Personen
theilnahmen . Bon zwei Tribünen sprachen die sozialdemokratische »
Abgeordneten von ganz Böhmen — eS hatten sich heute zu den oben -
genannten auch die Genossen Hannich und Dr . Verkauf eingefnnde »
— und der Abgeordnete von Brünn , Genosse Hybec , zu der be
geisterten Menge über den Frieden der Nationen und den gemein -
samen Kampf der Völker wider Ausbeutung und Verdummung .
Unter den Begrüßungsschreiben , die in großer Zahl zur Verlesung ge
langten , ist das der radikalen ruthenischen Partei hervorzuheben , das den
Gedanken der Völkerversöhnung und der heutigen Demonstration
preist . DaS Friedensmanifest , dessen Inhalt von der gestrigen
Konferenz festgestellt worden war , gelangte zur einstimmige » An
» ahme , und unter enthusiastischen Zurufen wurde die Versammlung
geschlossen . Hierauf — es ivar mittlerweile die Mittagsstunde
»ahegerückt — nahm der Friedenszug Aufstellung .

Die Polizei war diesmal so vernünftig gewesen und hatte die

Anordnung und Regelung des Aufmarsches den 300 Ordnern , die
von der Prager Organisation beigestellt waren , überlassen . Dadurch
ging auch alles glatt von stalten .

Der Zug ging von der Schntzen - Jnsel durch die am Sonntag
von flanirenden Bourgeois wimmelnden Hauptstraße » Ferdinands -
straße , Obstgasse auf den Wenzelsplatz . Dieser breite , mäßig an »
steigende Platz , deffen Höhe von dem imposanten Bau des böhmischen
Museums gekrönt wird , durste iudeß nicht in seiner Gänze benutzt
werden , da die oberste Seitengasse zum Haus des Prager Sokol , der
nationalen Turnerorganisation , führt , von wo zwei Stunden später
ein demonstrativer Trutzanfzug seinen Ausgang nehmen sollte . So
mußte unser Zug durch die enge Krakauer Gasse in die Korngnsse
«inbiegen , um endlich am Karlsplatze , im Angesichte - des für die

böhmischen Genossen so denkwürdigen Strafgerichtsgebäudes seine
Auflösung zu bewerkstellige ».

Der Aufmarsch erfolgte in Achterreihen . Voran wurde eine
große mit Grün umrahmte rothe Tafel gelrage », die in schwarzen
Lettern die Aufschrift „ Völkerfriede " in deutscher und czechischer
Sprache trug . Fahnen hatte die Polizei untersagt . Im Zuge
folgten weitere Tafeln init ähnlichen Inschriften wie : „ Fort
mit dem Völkerhaß " , „ Freiheit und Bildung " und ähnliche ».
Eine besondere Tafel führte der 4. böhmische Wahlkreis Eger - Afch ,
ans den : die Genossen besonders zahlreich herbeigeeilt waren , um zu
zeigen , daß sie die wüste Hetze , in der die dortige Bourgeoisie
in feiger Weise für ihre politischen Mißerfolge an der czechische »
Arbeiterschaft Rache nimmt , verurtbeilen . Ueberhaupt waren die
deutschen Genossen Nordböhmens in vielen Hunderten vertreten . Be -

sonders fielen die strammen Abordnungen der Arbeiter - Turnvereine
anf . Mit Erstaunen sahen die Prager Spießbürger die Tracht der
deutschen Turner in friedlicher Stachbarschaft der Cainara , des

czechischen Schnurrockes , einhermarschireu . Die Abgeordneten schrillen
mitten im Zuge an der Spitze ihrer Wahlkreise .

Der Zug , der in sehr raschem Tempo und in dichtgeschlossener
Kette seinen Weg nahm , dauerte ungefähr 23 Minnlen . Tie

Zahl der Theilnehmer wird allgemein anf über zwanzig
T n » s c n d geschätzt .

Tie Theilnahme des zu Tausenden angesammelten Publikums
war natürlich keine begeisterte . Es war das Prag der vornehmen
Viertel , das die Vorstadt , die Welt des Müßiggangs , die die Welt
der Arbeit mit heimlichem Grauen heranwälzen sah . Aber unleugbar
ist der imponirende Eindruck , den unsere Manifestation auf die ge-
samnite Bevölkerung gemacht hat . Das geht auch daraus hervor ,
daß die Randallnst des bürgerlichen Pöbels , welche die „ Narodni

Listy " , das jungczcchische Tageblatt , durch die Bezeichnung
des Friedenszuges als einer „ Provokation des czechischen
Volkes " angestachelt hatte , weise verstummte . Manch einer wird
sich aber auch zum Nachdenken angeregt gefühlt haben , der
da sah , daß in dieser Eladt , der klassischen Stätte deS nationale »
Kampfes die Sache des Friedens eine Zahl begeisterter Anhänger
findet , wie sie die des Vötkerhasses nie hinter sich gesehen bat . Und
schließlich wird auch die Politik bei uns erbeblich mehr durch die
„ Argumente von der Straße " beherrscht , als österreichische Minister
eingestehen dürfen .

Die Niedergeschlagenheit , diese erste Wirkung unseres ZngeS
auf die Bourgeoisie , warf ihre Schatten auch auf den Trutzzng der
Sokoln , der außer den berufsmäßigen Hnrrahschreiern nur weiug
Zurufe zu hören bekam , die nicht ans Kindermund stammten .
hatte die schreienden Farben für sich , unser Aufmarsch in seiner
Schlichtheit sprach aber lauter . Hinter den Sokoln kamen ungefähr
130 Männlein und Weiblein wie ebensoviele arme Sünder einher
geschlichen . Es war die „ national « Arbeiterschaft " .

polikische Mobevslchk .
Berlin , 6. September .

Ter Dreiblind ist fest — so verkünden die Tunkspri ' iche ,
welche der deutsche Kaiser lind der König von Italien in
'

omburg beim Paradediner gehalten haben . Wilhelm II .

agte :

„. . . Aber nicht » ur mein Heer , sondern das gesammte
deutsche Vaterland begrüßt in Eurer Majestät den hoben Fürsten ,
den innigen Freund meines verstorbenen Vaters , de » treuen
Verbündeten , dessen Hierherkunft von neuem uns und der
der Well jetzt zeigt , daß unerschütterlich und fest das
Band des Dreibundes besteht , der im Interesse des Friedens
gegründet wurde und je mehr und je länger , d e st o fester
und inniger in den : Bewußtsein der Völker
Wurzeln schlagen n n d F r ü ch t e tragen wird . "

H u m b e r t erwiderte :

„ . . . Ich war glücklich , die freundliche Einladung Eurer
Majestät annehmen zu können , um Euer Majestät hier laut meine
Geiühle auszudrücken und von neuem Zeugniß abzulegen für die
zwischen unseren Regierungen und unseren Staaten bestehenden
B- zieinmgen herzlicher Freundschaft und Allianz . . .
Ew . Majestät haben sich eine edle Ausgabe gestellt , indem Sie
Ihre benändigen Anstrengungen der E> Haltung des Friedens i »
Europa widmen . Die Erhaltung des Friedens durch die Einigkeit
und den einmüthigen Willen der Regierungen ist — wie Ew . Ma -
jestät ivissen — auch mein heißester Wunsch . Ich werde immer
glauben , der Mission meines Landes treu zu bleiben , wenn ich
der Vollendung dieses g ' ößlen und für das Glück der Völker und
die Fortschritte der Zivilisation heilsamsten Werkes meine loyale
Unterstützung leihe . . . "

Ter Dreibund ist fest — so wiederhallt es in Jubeltönen
in der Bourgeoisprcsse Teutschlands und Italiens , der sich die

österreichische anschließt . Der Dreibund ist n o ch fester als
der Zweibuud . Denn der Zar sprach nnr von Allianz , aber
der deutsche Kaiser sprach von den treuen Aliirten und der

unerschütterlichen Festigkeit deS Dreibunds und
der König von Italien von „herzlicher Freundschaft und

Allianz " . Also diejeingen , welche von der neuesten Ent

Wicklung Italiens eine Annäherung dieses Staates an Frankreich
nnd eine Abbröcklnng des Dreibundes erwartet oder gefürchtet
hatten , haben sich geirrt . Der Dreibund ist fest . Frankreich ,
soeben noch so stolz anf die Ergebnisse des Petersburger Aus -

finges des Herrn Fanre und so hoffnnngsfreudig , ist schnell
wieder in die Schranken zurückgewiesen . Also jubelt die

Bourgeoispresse .
Geiviß , der Dreibund ist fest , ebenso fest wie der Zwei-

bnnd .
Aber Dreibund und Zweibund sind der Ausdruck der

großen Misere des festländischen West - Europa . Tie fort
geschrittensten Völker West - EuropaS unter sich verfeindet und

wahnsinnige Kriegsrüstungen mit unsinnigem Geldaufwand bc
treibend . Frankreich , Deutschland , Italien , Oesterreich , im
Staube liegend vor dem russischen Zaren , vor dem Throne
des weißen Schreckens , der jede freiheitliche nnd zivilisatorische
Regung im Osten der alten Welt niederivirft .

Der Dreibund ist fest , — daS heißt : die politische
Misere West - Enropa ' s i st fest und für die

Zukunft gesichert !
Ist dies „ das Glück der Völker " , sind dies „die Fort -

chritle der Zivilisation " , von denen Humbert von Italien
iprach ?

Die Völker haben begonnen , von Glück nnd Zivilisation
andere Vorstellungen zn haben , alS die Presse der herrschenden
Klasse und die Regierungen .

Und darum wird der Dreibund auch nicht , wie Kaiser
Wilhelm hofft , „je länger desto fester und inniger in dem
Bewußtsein der Völker Wurzeln schlagen und Früchte tragen . "

Gute Früchte können aus dem Dreibund und Zwei -
>und nicht erwachsen . Nicht umsonst muß immer und

immer wieder versichert werden : der Friede ist gesichert . Wo
o viele und so starke Versicherungen nöthig sind , steht

es nicht gut . Ter kleinste Anstoß genügt , um das kunst -
volle Bündnißsystem zu zerreißen nnd den Kriegstanz über
Europa zu entseffeln . Aus Ziveibund nnd Dreibund erwächst
der Weltkrieg .

Die Völker aber verlangen und werden immer mehr ver -
langen nach einem wirklichen Frieden zwischen den
zivilisirten Nationen . Und dar , im können die jetzigen
Bündnisse der Diplomaten und Regierungen nicht immer
inniger und f e st e r Wurzel schlagen in den
Völkern ! —

Die Partei der Zukunft . Herr Karl Graf von

Schwerin - Schwerinsburg — wohl ein Mitglied der Erb -

küchenmeister - Familie deren von Schwerin in Alt -

Vorpommern — eröffnet der staunenden Mitwelt , daß der

„ Bnnd der Landwirthe " die Partei der Zukunft sein
werde . Der Bund ist nämlich , nach der Meinung des Herrn
Grafen , „ Mittelstandspartei " und er befitzt die einzig
„echte Staatsknnst " . Diese einzig echte Staatskunst besteht
darin , „die Erschaffung möglichst zahlreicher unabhängiger
Einzelwirthschaften " zn erstreben , nnd der Ueberfnhrung der

Einzelwirthschaften „ in abhängiges Proletarierthum " ebenso
ivie dem „ Auswachsen zu übermäßiger Wirthschastspolitik " zu
widerstreben .

Wer diese Staatskunst betreibt , dem gehören die Wähler .
Wehe den Parteien , welche diese Wege nicht wandeln wollen ;
der „ Bund " wird nicht blas eine Partei sein , sondern d i e

eine , die einzige , die ein positives , das Zeitsehnen erfüllendes
Progranln : haben wird . " Und : „ Er wird als solche alle

g e g e n iv ä r t i g c n Parteien a u f s a n g e n " . Graf
Schiverin - Schwerinsbnrg erzählt ferner des näheren , wie er sich
diese Anfsangnng denkt :

„ So lauge also uud wo iiumer Parteikandidaten aufgestellt
werden , welche die Bnndessorderungen Vollinhalt »
l t ch anerkennen , wird der Weg inuner der einzig richtige
bleiben , diese » Kandidaten oder von mehreren einen b » n d e s -

s e i t i g z n n n t e r st ü tz e n , anf einen eigenen Bundeskandidaten
aber zn verzichten . Nur in dem Fall , daß ein Kandidat , berdieBundes «
sörderungeu auerkennt , nicht aufgestellt wird , da wird die Frage
an den Bund allerdings herantreten , ob er zur Ausstellung eines

eigenen Kandidaten zu schreiten für aiigeincssen hält . Dies

muß die Taktik für die nächste Zukunft fein und bleiben .

Freilich , wenn deriualeinst der Bund die führende
Partei geworden sein wird , dann werden auch die Bedenken
gegenstandslos geivorden sein , daß der Besitzstand be -
freundeter Parteien zu schonen sei , und daß man nicht zu den vor -
haiideneu eine neue Partei künstlich hinzuschaffen solle . Dem ,
auch diese befreundeten Parteien werden dann nicht mehr sein wie
sie sind . Sie werden durchdrungen sein vom Geist
des Bundes , oder sie werden nicht in ehr sein ,
Was von ihren hcntigen Programmen nicht aufgenommen sei «
wird in den von der Zeit gefordeiten Inhalt des Bundesprogramms .
das wird abgestorben sein . Als Gegner des Bundes aber werde »
dann nnr bleiuen die Manimonisteu (d. h. die unverbesserlich Libe -
raleu ) einer - und die Führer des unzufrieden gebliebenen Proletarier -
thmnS anderseits . "

Diese Ausführungen des Grafen Schwerin an der Spitze
der „ Tculschen Tagcszeitling " sind ein P r o n u n z i a m e n t o

für die zukünftigen Wahlen , eine Herausforderung
der verschiedenen Richtungen der Rechten , der Konservativen
und auch der Nationalliberalen . Die „ Deutsche Tages -
zeitnng " bemerkt zwar in eincr kleinen Nachschrift , daß sich
die Ailsführnngcn des gräslichen Mitarbeiters nicht allenthalben
mit ihren Ansichten decken , aber sie bezeichnet sie als so
beachtenswerth , daß sie sie ihren Lesern dicht vorenthalten müsse .

Der „ Bnnd der Landwirthe " wirst also die Maske der

Parteilosigkeit ab nnd etablirt sich als „ Partei der Zukunft " .
Was werden die Konservativen dazu

sagen , die völlig unter das Szepter des Herrn v. Plötz ge -
bengt werden sollen ?

Der Streit zivischen der bündlerischen „ Mittelstandspartei "
uud den Konservattven alter Richtung dürfte sich »och zu sehr
interessanten Episoden entwickeln .

Vorläufig aber macht sich das Bündlerthum nur lächer -
lich , wenn es den Mund so gar voll nimmt . Die zahlreichen
Wahlniederlagen der letzten Jahre waren
kein zu günstiges Omen für die „ Partei der Zukunft " !

Frankreichs Kredit ist nächst dem Englands der beste
auf dem Effektenmarkte . Trotzdem bedeutet die bevorstehende
Konversion von 15 Ovo Millloiieu Franken 3 prozentiger Rente
in 23/4 oder 21/3 prozentige ein großes Gefühl der Sicherheit
des Kredites » ud außerdem die erfreuliche Ueberzengnng , daß
der Friede uns anf längere Zeit gesichert ist . —

Mit der Slnarchistenbekämpfung haben es konservative
nnd liberale Ministerien in Spanien versucht . Unsere Leser kennen
die grausamen , aber , wie Spaniens Geschichte zeigt , völlig
wirkungslosen Ausnahmegesetze gegen die Anarchisten . Trotzden ,
ivollen die Nachfolger des ermordeten Canovas die Blamage nicht
scheuen nnd ci » neues Ausnahmegesetz dem Parlamente zur
Annahme vorschlagen . Das „ Berliner Tageblatt " meldet dazu
aus Madrid :

Der Ministerrath stellte die Grnndzüge de ? neuen Anarchisten -
gesetzes fest . Die Hauptbestimmung berechtigt die Regierung , In¬
dividuen , welche anarchistische Propaganda betreiben , zeitweilig
» ach der Insel F e r » a n d o P o z u b e p o r l i r e >:. Die Libe -
ralen werden das Gesetz bekämpfe » .

Was eine solche Deportation nach Fernando Po bedeutet ,
haben wir in unserer Nnminer vom 3. d. M. in der folgenden
Notiz mitgetheilt :

Daß die schärfste Kritik der spanischen Methode , Gefangene
zn behandeln , noch viel zu milde ist , beweist die Melbuiig aus
Madrid , daß in der Zeit von : 17. Januar bis 17. Juni d. I . in -
folge bösartiger Fieber 74 von den nach Fernando Po deportirten
Kiibanern niid Philippinern starben . �

Es ist die trockene Guillotine , gegen die der Galgen noch
eine Wohlthat ist ! —

Tie Anfhcbniig der Blockade über Kreta wird von den
Adiniraleii beabsichtigt . Eine Meldung der „ Ageuce Havas " aus
Kauea besagt : Da die Ursache , welche zu der Blockade nöthigte ,
geschwunden ist . nnd die Aufstäudischei : die Autonomie an -
genommen haben unter der Bedingung des Abzuges der
türkischen Truppen , schlagen die Admirale vor , daß die Blockade



flm 10. d. aufgehoben werde . Die Admirale ersuchen den Gouverneur ,
zede nicht dem Militär augehörige Person zu entivaffnen , und zwar
zuerst in Kandia , dann in de » übrigen unter dem Schutze der Mächte
stehenden Ortschaften .

Znr Beruhigung der Insel wird die Ausführung dieser Absicht
im gegenwärtigen Zeitpunkt sicherlich nicht beitragen . Die Türkei
durfte gewiß den Bersuch , ihren Einfluß auf der Insel von neuen ,
zu stärken , wieder anfuehme ». Die Ansständifchcn aber werden
sich diesem Versuche init aller Kraft widersetzen . Bisher sind die
Zustände auf der Insel überaus wirr , täglich lonimcn Plänkeleien
und Todtungen vor . Die Aushebung der Blockade wird diese Ver -
hältniss « jedenfalls noch verschlimmern .

Benierkenswerlh ist «ine Mittheiluuo des „ Standard " aus Kon »
stantinopel , ivelche den maßgebenden Einfluß viiißländ ? auf die
Friedensverhandlungen , sowie die weiteren Absichten dieses
Staates in den asiatischen Frage » zutreffend benttheill . Darnach
habe die russische Botschaft in London aus ein neuerliches Ersuche »
des Sultan die Instruktion erhalten , keine Bemühungen zu fchtne »,
um Lord Salisbnry ' s hartnackigen Widerstand gegen die vorgeschlaaen «
Fassung des Friedensvertrages zu überwinden . Die türkische Botschaft in
London habe günstige Versicherungen betr . de » Ersolg dieser Be -
müh » , ige » erhalten und dieselben nach Konstantinopel übennittett .
Der Sultan habe sich wieder mit dem Kaiser von Rußland in
direkte Verbindung gefetzt , und es seien gegenseitige Abmachungen
getroffen worden . Der Sultan habe sich verbindlich gemacht , seinen
Einfluß in Zentral - Asten niemals gegen Rußland geltend
zu machen , wogegen der Kaiser von Rußland die Verpflichtung
« bernommen habe , die Rechte der Türken in Europa zu unterflützen .

Aus Athen wird gemeldet : Ei » am Sonntag Nachmittag
von der extremen Kriegspartei abgehaltenes Meeting war weniger
besucht , als die früheren . Die Blätter beklagen sich lebhast über die
endlose Verlängerung der Verhaudtnngen und führen aus , Griechen -
kand werde infolge diefer Verschleppung der Friedenzverhaudlungen
leine Mittel behalten , etwa ? zu zahlen . —

Tie neneste » Nachrichten anö Indien lassen , wenn sie sich
bestätigen , die Lage der Eiigländcr günstiger erscheine», als man
bisher zu vermutyen Anlaß halte . Aus Simla wird berichtet ,
daß die Herrscher der Eingeborenen - Staaten in ganz Indien ihre
Truppen der englischen Regierung zur Verfuguug gestellt haben
Die Regierung habe baß Anerbieten der Fürsten in Peudschab , be�
treffend die Stellung von vier Bataillonen Infanterie nnd zwei
Kompagnien Sappcure angenommen , ebenso die Stellung von
Transportzügen seitens der Maharadschas von Gwalior nach
Jajpur .

Auch dis Zuverlässigkeit des EmirS von Afghaniflan
soll außer Zweifel stehen . Derselbe habe de » Befehl gegeben , seine
Truppen von den vorgeschobenen Anßenposten zuruckzuzitben , um sie
unter direkter Beaufsichtigung halten zu könne » , da die Offiziere ans
diese Weise im stände wären , die Soldaten am Desertireu und 011

einer Betheiligung an den Kämpfe » zn verhindern . —
» *

ITe , tisches Mejch .
— Der F l Ii a n z m i n i st e r hat , wie verlautet , vor einigen

Monaten über de » Gang und Stand des preußischen Fiiiaiizwesens
in der Zeit vom 1. Juli ISSO bis 1. April 1897 einen Bericht an
den Kaiser erstattet .

Derselbe dürfte dem Landtage vorgelegt werden . Ueber den
Inhalt des Berichts v«rla »tet noch nichts bestimmtes . —

— Ueber daS Verhalten des ReichS - Eisenbahn -
a m t e s b e i 11 n f S l l « n und zur Verhütung derselben schreibt die

„Berk . Corress?. ":
„ Ueber die vorkoiiiiiienden Unfälle gehen dem Reichs - Eisenbahw

amte allmonatlich Nachweisiiiigen zu, iip denen jeder einzelne Unfall
verzeichnet und erläutert ist . In zahlreichen Fällen werden die
Uutersuchuiigs - Verhandlniigeii eiiigcfordert und wird den Ursachen
nachgeaäugen . Außerdem aber Ist jeder schwere Unfall telegraphisch
zu melde » , worauf sich je näch den Uinstäudeii sofort ein Mitglied
deS AniteZ zur Untersuchung au Ort iind Stelle begiibt . Findel sich
ein Mißstand irgend weicher Art , so wird Abhilfe veraitläßt . Wahr¬
nehmungen von allgeinclNereiii Jiitereffe werden auch den Übrige »
Verwaltungen zur praktischen Veriverlhiing niitgetheilt .

Naturgemäß ist die Beseiligiing der Ursache » , die zu den Un -

fällen geführt habe » , lind zwar weniger der immittelbaren , als der

tiefer liegenden , oft liiil erheblichen Schwierigkeiten vetkiiüpft .

Sandelt
es sich doch auch m e i st e n s u in Maßregeln , die

eld , unter Un » standen rechl viel Geld kosten —
Umbau von Bahnhöfen , Vermehrinig des Personals ». f. iv . Ins¬
besondere sei z. B. erinnert an die äußerst wichtige und zugleich
sinanztell bedeutsame Frage einer Verstärtniig des Oberbaues der

Eisenbahnen , für die das ReichS - Eisenbahnanil mit Rücksicht auf die
im Zuge der Zeit liegende größer « Fahrgeschwindigkeit schon seit
Jahren nachdrücklich eiugetr »»«» war . Erst vor iveniaen Monate »
koinile diese Frage ihre befriebigeiide Erledigiiiig siiiden . indem

durch Beschluß deS Bnpdesralhs die votschristsmästige Tragfähig¬
keit für den Oberbau von 7000 ans 8000 Kilogramm erhöht
wurde .

Der Griiiid , weshalb das Reichs - Eisenbahininit die Ergebiiisse
seiner UiifallSuntersuchlingeii nicht zu veröffentliche »

Dism « vck�s CSlolsew .
Wir hatten schon von den Aeußerungen BiSmarck ' s , welche „ Die

äukunft" jüngst veröffentlichte , einige Mitgeiheilt . Einige weiter «

« merkungen wollen wir noch folg »» lassen , weil sie die Stiuunung ,
welche zwischen den Herren von ehemals und den Herren von heule

herrscht , in interessanler Weise charakterisire ».
Bei Besprechung deS f r a » z ö f i s ch - r u s s i s ch e n Bünd¬

nisses lind der Reise Faure ' s sagte Bismarck :

„ Man überschätzt , wie mir scheint , henlziitage vielfach die Bc -

deutung der Reisen , Besuche , Feste , Toaste . — ich möchte

sagen : das Dekorative in der Politik . Auch niich hat man

ja inanchmal dekorativ , als eine Farbe » » » » ,, « , zn verwind « , , versucht ,
aber ich bin dafür doch schon zu alt und für Theatcreffelt « kau »,

noch zu brauchen . Herr Fanre , der ein tüchtiger Kaufmann gewesen

sein soll — aar keine üble Schule für StaatSchefS — , scheint für die

neurtMode ver Reisepolitik allerlei nützliche Eigeiischasten milzu «

bringen : er ist gegen Waggon - und Kabinenstrapazen abgehärtet ,

hat «inen guten Magen und b«»i »i »it sich taktvoll und geschickt ,

ohne schädliche Uebertreibungen und Exzesse der Beredsamkelt . "
Die von mis schon erwähnten und besprochenen Auslnffungen

Bismarck ' s über die Mari » eforderu » gen lanteie » :

„ In den Zeitungen wird nnanfhörlich über die Bcrmehriing

unserer Flotte gestritten . Wozu der Lärm ? Was nach dem Urtheil

nüchterner Fachmänner nöihig ist , muß bewilligt werden . Ich

glaube , daß wir neue Kreuzer brauchen , aber ich bin sehr miß -

lranisch gegen Paradeschiffe , die nur zur Markirung von Prestige
dienen sollen nnd die ma » , wenn die Sache ernst wird , mitnnler

Lügenschiffe nennen muß , weil sie nichts leiste ». Für koloniale Eroberer -

Politik »ach französischem Muster hatinirschoi , als Minister jedeNeignng

gefehlt uiid mir scheint , daß jetzt die Zeit dafür besonders Ungünstig

ist . Unser Handel muß überall ausreichenden Schuh finden , aber

die Flagge soll dem Handel folgen , nicht ihm vorangehen . Ans

absehbare Zeit bleibt für uns das wichiigste ein starkes , zuverlässiges
Heer aus gedienie » Leuten , die mit der besten Waffe ausgerüstet sind .
Das war auch Mollke ' s Meinung , mit dem mich die Ueber , eugnng

verband , daß wir sogar die über unsere » Kolonialbesitz enifcheidende »

Schlachten ans dem europäische » Festlaude auspifechlen haben , verde ».

Also keine Knauserei , aber auch keine phantastischen Pläne , über die

wir uns dann schließlich - «och mit anderen , für unsere europäische
Situation wichtigen Leuten bronilliren ( in Ungelegenheiten bringen ) .

Qni trop ernbrasse ( Wer zu hoch hinaus will ) . .

Sehr betrübt sind auch die Mariiieichwärmer darüber , daß

Bismarck gar keine Lust hat , nach Kiel zu fahren , um ein

Schiff zu laufen , welchen Borgang die Flottensrennde natür -

lich zur ausgiebigsten Sietiauie zu benutzen gedachten . Aber der ailc

Herr meint « :

pflegt , scheint nnS nahe zu liegen . Bekanntlich wird fast über
jede » fchwereil Unfall eine gerichtliche Untersuchlliig eingeleitet .
Wenn »ilii von autoritativer Seite eine Kundgebinig über die Ur «
fachen erfolgte , z. B. über das Verschnlhen eines Beamten , so wäre
damil «ine höchst bedenkliche EinwirtilNg auf das gerichlliche Ver -
fahren verknüpft , die durchaus vermieden werden muß . Daß aber
vom Reichs - Eisenbahuamie nichis unterlassen wird , um die Beiriebs -
sicherlieil auf den deutschen Eiseiibahiien zu wahre » nnd »ach Mög -
lichkeit zu erhöhen , darüber köitntc » ivohl am besten die Eisenbahn -
verwallnngen selbst Zengniß ablegen , die vielleicht geneigt sei »
ivürden , eher über das zu viel als dal zu wenig det fürsorgliche »
Einwirkung des Reichs - Eisenbahnamtes auf diesem Gebiele zu
klagen . "

Diese offiziös « Miltheilnng bestäligt vollauf die Berechtigung
der an unsere Eisenbahuzustände geübte Kritik . Es fehlt i » unsere »»
Knltnrstaat a » Geld , um genügend schnell « Nd gründlich gegen die
Ursachen der Eiseiibahnunsalle einzuschreiiell .

Für de » Bau ne » er kostspieliger Panzerschiffe wird «In ui »
geheurer Lärm gemacht . Für Militär » » d Marine werden Um
filinmeli aiifgewendet . Aber ein « so dringeuve «ttfgäVe wie der
Schutz gegen Eisenbahnunfälle muß wegen Geldschwierigkeile » hintan
gesetzl werden l

Ei » VefchKiiieiidereS Zeugiilß könnle bSlu bei tlltS herrscheiide »
System nicht ausgestellt »verden . —

— Zu dem „ politischen Eisenbahn - Unglück " ti ,
Eschede wird dem „ Hnniiover ' sche » Anzeiget " noch geschrieben :

„ Heute finde in Ihrem Blalle wieder einen Artikel über das

hiesige ' Eisenbahii - Uiiglück . Ich sehe mich genölhigt , auch ei »
paar Worte dazu zu bemerke » , iim den vage » Gerüchte » U. dergl .
mit zu einem Ende zu verhelfe ».

Ich war 12 EiNnden üach der Katastrophe am Platz « nnd
wachte dort eine Bemerkniig , welche ich noch mehreren Bekannte »
zeigte : An der Bölchung . zirka an der Stelle , wo der vorderste
1 . —2. Masie - Waaen gestanden , lag neben zwei gute » Schienen tini
stark gebogene . Dieselbe hatte i » Entsernung von ca. Meter 2 alle
Brüche Iliid einen »cuen . Diese drei Brüche waren off . » und dadurch
die Biegung ( seht starte ) in der Schiene . Die Brüche gingen halb
durch den Kopf .

Meiner Meinililg nach ( ich biii Maschinist ) ist dieser Schiene
die Schuld an dem Unglück ziiziischreiben . Nicht aber Alle »
täterii ! ! !

Sollten Schienen mit zwei solchen Brüchen nicht auszuwechseln
sein , ehe ein Unglück stalifindet ?

Meiner Meinung nach wären diese Nebel durch ein stärkeres
Streckeiipersonal abzusiellen . Wir habe » ei » gutes Strecken -
personal , aber ein zn schwaches . Darin liegt noch ein großer

Fehler unserer Streckenverivaltniig . "
Hoffentlich sind es zn Stnmm ' s doppeltem Schmerze nicht ei » paar

geflickte Schiene » feines verstorbenen Freundes Baare . —

— Die F l o t t « » b « g e i st e r n n g. Von einem Görlitzet
Damen - Komiiee für Flottelierweiterniig ist seinerzeit viel Wesens
gemacht worden . Jetzt stellt sich heraus , daß diese Dainen von
Görlitz durch ihre » RtifrUf zur Beschaffniig eines „FreNzers " iilit
eine En » » » « von 410 M. ziisammengebracht habe ». Mehr als vi «
Friedenskoiigrcsse störe » diese Komitees für die Flotteneriveilerung
den Weltfrieben auch nicht . —

— Zur Handhabung des Koalition srcchtes in

Preußen Die Magdeburger Polizei hat zn den vielen Mitteln ,
die heute vo » den Behörde » zur Beschränkung des Ksalitioiistechtes
der Arbeiier benützt werde » , «i » » enes ersonnen , dessen Anivendnug
sehr einfach ist : man steckt nämlich alle Streikenden ein nnd läßt sie
ei » wenig über ihre MiffeiKnieu nachdenken Die Forlsetznng wärt
bann , daß Nian die Jnhastirlcn so lange bei Wasser » Nd Brot be¬
herbergt , bis sie sich geneigt fühteit , zn ihren „Fabrilhtrten " zurück »
zukehre ». Wir sind gar nicht sicher , daß wir nicht Kieset Fori «
ietzUng wenigstens als Empfehliing von Nnternehiiierflenndlichcr Seil «
begegnen werden , denn tinmer zahlreicher iverden die Mittel , die
zur Bekämpfung der den Unternebiiiern so lästige » Streikbewegung
herbeigeholt werden . Da werden Slreikversainiiilniigeit verboten ,
Sainiiiliingen untersagt , ziiin groben Unfug stempelt man die Ans -
sordcrung , Zuzug sernznbalteii nnb das Ausstellen von Sireikposicn .
Di « Zahlstellen der Gewerkschaften fallen dem BereinSgefetz zum
Opfer , ÄölhtgnNg » nd Bergehen gegen si IS8 der Gewerbe - Ordiiung
werden tünstlich so konstrnirt , daß jede harmlose Redeivenvung
sein Opfer fordert nnd schließlich verhastet man Streikkomitee
oder Acreinsvorstand . «>» ihnen den Prozeß zu mache » . Aber selbst
wei » , die Streikenden all diesen verhängnißvolle » Gefahre » geschickt

anSgeivichen und , lauert schon wieder ei » neues Unheil . So ver «
haslete die Magdebnrger Polizei am Freitag Borniittng in der Ber -

samnilinig der streikenveii Harmonika - Arbeiter « nd Arbeiterinnen vo »
de » 40 Ausständigen 31 « um sie in einzelne » geschlossene » TrbppS
uiiier starker Begleitung uniformirter und nichiuniforiiiirter Beamter

abznführe ». Niemand wußte warm » ! Di « Bewegung ivar , >vie

unser Parteiorgan , die „Volksstiimne " inittheilt , ruhig ohne
jeden Zivischenfall bisher verlausen . I » der Versammlung
war auch nichls vorgefallen , vielmehr muß man aniichmen , daß die

Polizei diese Maßnahme vorbereitet hat , da sonst ein solches Auf -
gebot von Polizeibeainten unerklärlich wäre .

„ Die Leute scheinen noch immer zu glauben , daß eS mir so geht
wie dein Dienstniädchen , das meiner guten Frau einmal in Varzi »
sagte ! „ An allein kann ich mir geivöhnen , nur an dem Einsame »
mcht . " Ich fühl « mich z » Hause recht wohl und paff « nicht mehr
sür Feste . "

Endlich auch BiSmarck ' s Urlheil über die ve »storb «ne Kaiserin
Augnsia , die der jetzig « Kaiser in Koblenz „ eine groß « Frau '
»aiiiUe , welche AnSlassung zugleich hübsche Einblicke giebl , wie Pollllt
gemacht wird .

„ Die hohe Frau hat an der Abnutzung meiner Nerve » sehr stark
mitgearbeilet . Sie war selbst eine nervöse , iinstele nnd iinrnhtgt
Natur , trieb gern Politik v » d war gleich Feuer und Flaut in «, wenn
man auf ihre Pläne nicht einging , eingehen toinit «. Unser « Friktionen
begannen früh . AIS der Prinz von Preußen 43 nach England gehen
liiid ich ihn aussuchen wollte . Um ihm dringend zu ralhen , er solle
in Potsdam bleiben , die ganze Armee » nd «in großer Theil der
Landbevölkeriuig fei für ihn und feine Reife würde schlecht wirken ,
wollte sie mich nicht zu ihm lassen . Sie war aufgeregr , schlug sich ,
wie immer i » solcher Stiiniiiung , mit der flachen Hand aufs Knie
nnd erklärte mir , sie müsse vor allen Dingen für die Ziikmift
ihres Sohnes sorgen . Später erfuhr ich vo » einem merk¬
würdige » Plan , der in ihrem Palais ausgekocht worden
ivar . Vincke sprach mich in , Landtag an iind sagte , er ivolle den
Antrag stellen , der Prinzessin von Preußen die Regenischast zu
übertragen , wie ich darüber dächt «. Ich fragte zunächst , warniii
denn der Prinz nicht Regent iverden solle . Der Prinz , uieinle
Vincke , fei im Lande » mnöglich geworden . Schön , sagte ich , wenn
Sie Ihren Antrag stellen , werde tch beantragen , Sie als Hoch¬
verräther verhafte » zu lasse ». Der Antrag unterblieb , weil
er ohne die Nnterstützung der äußersten Rechten anSsichisloS war .
Meine Beziehungen z » der Prinzessin wurden dadurch nicht besser
iind sie lonnte , auch als sie Königin und Kaiserin geivorden ivar ,
ihren eigenthüniliche » Groll gegen mich nie ganz verbergen Ihre
Neigiiiig für alles Französische nnd Katholische wirkte dabei mit ,
an ihrem Hof eniiiand im Lause der Zeit eine Kamarilla ,
die nicht ilniner unbedenkliche Mittel aliwandte , um ihr Ziel zn
erreichen , und ich hätte vieles nicht durchfetzen köinieii , wenn der
alte Herr , der unter diese » Dingen übrigens nicht weniger litt als
ich , in der Stlliide der Entscheidung nicht doch schließlich stetS bei
der Stange geblieben wäre . Diese Kämple kostelen aber Nerven -
kraft , — besonders , als sie i » der Konfliktszeit den König zur Ab -
danknng überreden wollte » nd ich ih » energisch beim Portepee fassen
lilnßte . Ich kann wohl sagen , daß dieser langjährige D- » » enkrieg
meine Gefiinddeit mehr aiigegriffeil hat alz alle offenen Gefechte im
Parlament » nd im diploniatischen Dienst . "

Mittlerweile find bis auf S Personen alle Jnhaftirten ivieder

entlasse ». Ma » giebt nun vor , daß die Polizei ein Streikkomitee

suchte . Wenn das wirklich der Grund für das auf -
sehenerregende Vorgehe » der Polizei ist , dann fragt man
sich vergeblich , od denn kein anderes Mittel zu gebore
stand , um dieses schwere Verbrechen zu erforschen . Soviel

BerhastNiigen nimmt man ja nicht vor , um einem Mörder

ans die Spur zu kommen . Aber es iväre auch gar zu
schrecklich gewesen , wenn man dieses Streikkomitee nicht entdeckc
hätte . Dabei Uinß durch die Versammluiigeii und durch die Presse der

Polizei bekaniil sein , daß die Leitung des Streiks in Hände »
des Vertrauensinniines der Holzarbeiter liegt , den ' man
ällerdiiigs unbegreiflicherweise i » Haft gehalten hat . Glaubte die
Polizei » Nr auf diese Weise ihren Zweck erreichen zu können , warum

zilirle sie die Siteikente » nicht einzeln durch eine Vorladung nach
dcm Polizeibilrenu , anstatt init so vielein Aufsehe » einen Transport zn
inszeniren , der eine Aehnlichkeit mit einer Razzia ans Vagabunden hat ?
Wen » aber diePolizei , ohiiedaßsievondervorgesetzte » Behörde rektisizirt
wird . In dieser Weise gegen die Streikenden vorgehen kann , dann
steht das Konlilionsrecht der Arbeiter nur noch ans dem Papier inid
der ß 152 der Gewerbe - Ordiinng gewährt nur » och den Unter »
nehiiiern des Recht der Kvalitivn .

— D i e K o n s e r v a t i v e ii verhüllen ihr H a u p t ob
Bislliarck ' z scharfer Worte , Sil sie bis ins Innerste getroffen haben .
Die „ Kreuz - Zeilnng " jammert also :

„ Mit Bebaiier » miiffen wir zniii Schluß neuer Neußerilngc » des

Fürsten Bismarck erwähnen , an ? denen hervorgeht , daß sich seiner
doch eine große Mißstiliimiiiig über die konservative Partei be -

mächtigt hat . Die Behauptuiig , daß die konservative Partei von
der „ Fraklionsstreberei besonders leicht verseucht werde " , nnd der

Satz , er hätte „viel eher mit Herrn Richter paktirt als Niit
den Freunden der Rathnsius - Lndom undZ Konsorten " ,
»eigen in ihre « beleidigenden Pointirnng eine
solche Animosität des Alt - Reichskanzlers gegen die
ronservative Partei , daß es schwer ist , eine Erkläbniig da -

für zu finde ». Nirgends ist der Fürst mehr verehrt
als von den Konservativen ; seine » ältesleii Sohn , der parla -
ineiitärisch „ ivild " ist , hat Man auf dem konservative » Parteitage zn
Dresden als ersten sprechen lassen — » ur dem Name » Bisniarck zu
Ehlen . Und das ist der Dank aus Friedrichsruh ?
Der Fürst scheint verärgert zu sei », » nd wohin er zielt , zeigt n. n.
die Bertnerkilng über die „ » en in Mode aekomniene illeisepolltil "
nnzweideutig glniig . Als Znschalier ti » Parterre sehcn sich die

Dinge aber anders an , wie ivenn Man praktische Politik treibt .

Im übrigen aber können wir stur vlit Trauer im Herzen fest-
stellen , daß einer der größten Söhne Teutschlands siicden sübrt , ans
denen eine völlige Verbilierimg , ein unheilbarer Bruch mit der

Gegenwart herausblitzt . "
Die Herren von der „Kreiiz - Zeilung " scheinen wirklich tief ge-

tränkt zu sein ; man muß fast fürchten , daß sie vor Kiintiiter um das

wenige ihres Verstandes kvmiititi , sprechen st « doch jetzt schon von
Reden , ans denln „ein Bruch herausblitzt " . In , oft genug freute
sich die „Krenz - Zeilnng " , ihren feinvlichen Brüdern , den National -

liberalen , votziihalten , wie sie Bismarck au die Wand gedrückt habe ,
„ daß sie qnieijchten ". Und nun quietschen die stolzen Herren von
tind zu selbst so gar erbärmlich .

Wir habe » lebhaftcs Mitgefühl mit all diesen pairivtischen
Leutchen , welche nach aller Speichelleckerei und Lobhudelei sich solche
Fußtritte gefallen lassen müssen . —

— Zur Frage der Reform d e S Militär - Straf »
Verfahrens schreibt die „ R a t. - L i b- K o r r e s p. " i

Das Verlranen , daß ein Entwuif der Militärstrasprozeß -
sttetorm endlich an den Reichstag gelangte , der mit der program -
matischcN Zusicherung des Reichskanzlers vom 18. Mai 1896 sich
vereinbaren ließe , ist in den letzten Tagen allerdings gesunken .
Für däS vorbereitete Resorinwerk scheint zum Verhängniß die
von den Militärs mit Zähigkeit geforderte enge Verbindung der
Koinmnndogewalt mit der Justiz nnd das von den höchsten
Militärs , insbesondere auch von den höchsten Chargen des großen
GeneralstabeS für de » obersten Kriegsherrn geforderte Bs -

st ä t i g » ii gs r e ch t zu werden . Wenn der Konlingentsherr be -
rechligt fein soll , für jeden einzelnen Fall , den das Obergericht
«nlscheidet , die militärischen Beisitzer und auch den vorsitzcnden
General zn kommandireu , wäre der Grundsatz der S t ä n d i g l « i t
nnd Unabhängigkeit des Gcrichls derart durchbrochen , daß
Fürst Hohenlohe schiverlich es mit seinem Versprechen vom 18. Mai
v. I . vereinbaren löniile , einen solchen Entivnrs mit seiner Unter -
schrijt versehen an den Reichstag gelangen zulasse ». Ebensowenig
könnle eS dem Grundsatz der Unabhängigkeit des Gerichts
entsprechen , wen » dem Gerichtsherrn bezw . dem obersten Kriegs -
Herrn allgemein ein Bestäligiingsrecht eiiigeränmt werden sollte .
Wir glauben uns nicht zn irren , daß dies , Streitfragen erst nach
dem 24 . Angnst vorigen Jahres ansgetreien sind , daS heißt , «rit
nach der Erilärnng des „ Reichs - Anzdgers " von jenem Tage , daß
der Kaiser selbst die Vorlegung eines EiitwursS befohlen habe .
„ welcher der von dem Reiwskanzler am 13. Mai im Reichstage
abgegebenen Erklärung entspricht " . Es wird hiernach angängig
sein , für die nachträglich in den Entwurf hiniinqeschriebens
oder dem Entwurf gegenüber so dartnäckig verfvchien « Be -
einträchtigmig der Sländigkeit und Unadhängigkeit der oberen
Instanz die Person des oder der Kontingeiitsherren selbst
aiisziispielen . Die Gegner der O- ffeiitlichkeit des Haupt -
Verfahrens » nd der hiernach einznrichlendeu besonderen Anklage -
bebörd « gegenüber dem als Prozeßparlei anzuerkennenden An -
geschiildigleii find «S, die ihren Widerstand gegen die Oeffentlich -
keit als völlig aussichtslos ausgeben mußten und nun i » d e m
Verlangen deS Be st ätigungS rechts « in werth -
volles Mittel gefunden haben , nicht nur die Reform
zu hinterireiben , sondern auch an höchster Stelle sich vortrefflich
zn iiisiiiniren . "

Die „ Nat . - Lib . Korresp . " spricht sich alsdann dahin ans , daß
unter diesen Uniständen die Angelegenbeit dieser Resorm im Reichs¬
tage znr Sprache gebracht werden solle , welch « Meinung auch wir
schon wiederholt ausgesprochen haben . —

— Tragiko » lisch ist da ! Pech der „Deiiifcheii TageSztg . "
Selbst Dr . jur . I . Sigl vom „ Bayerischen Vaterland " muß das
Organ der Plötze deS schlechten TvneS zeihen . Sr schreibt gegen
das Blatt :

Wir hatten nicht daS Glück , auf preußischen Käser » enhöfen
den modernen Ton sür den ivirlhschaftsvolilischeii Gedankeukampf
zu erlernen und mit den junknhaft noblen Waffen . . . uns ans -
znrüften und vertraut zu machen .

Jeder nach seiner Art . Der süddeutsche Bauer , dessen Blut
in unseren Adern fließt und dessen LebenSanschaiiuiig unsere erste
Erziehungsquelle war , verachtet nicht den Mann der Wissenschaft ,
behandelt ihn nicht wie ein nur zum allernächsten eigenen Bor -
tbeil angeschafftes , darüber hinaus aber nutzloses , ja lästiges
Werkzeug . wie das den Junkern nnd ihren erhabenen Borbiidern
sdiou vom Beginn der Hofmeister - Erziehung angesaiige » behnjs
Festigung des „ Standesvewußtseins " eingeprägt wird . —

— Daß Gefügigkeit gegen die Regier iing nicht
zur Elärkung der Z c n l r u m S park e i führt , sollte man doch in
allererster Linie in Schlesien gelernt haben , wo die BaUestrein ,
' neue , Porsch und Genossen Hansen . Nene unangenehme

rsahrungen macht nun der Breslaner Kardinal Fürst -
bilchof Kopp , der daS Wohlwollen der Regierung stets höber
gestellt hat , alS daS traute Zusanimenivirken von Hirt und Heerde .
Unlängst hat er aiisWunsch sehr einflußreicherHerrcn dieAuslösnngzahl -
reicher Vereine , vor allem solcher intl polnischer GeschätlSsprache . ge -
fordert , also die Sluflösniig von ganz gesetzlichen , fromm katholische » Ver »
einen , denen die Jünger der Herren v. d. Recke mit ihren Ans -
legnngstünsten des VereinSgesetzes nicht bekommen könne » . Ter
gute Kardinal und seine weltlichen Berather scheinen aber wenig
Glück zu haben . Die vom Breslaner Fürstbischof angeordnete Slus -
lösiing der Aloysins - Verein « stößt nämlich auf offenen Ungehorsam .



Ans Rybmk , 1. September , wird der „Oberschl . VolkZzeituilg " ge¬
schrieben :

Am vergangenen Sonntag fand eine Sitzung des Aloysius -
Vereins stall . Herr Kaplan Winter lheilte dem Verein die An -
ordmuig Er . Eminen , betreffend die Auslösung der p. Vereine mit
und fragte an , ob der Verein sich dem Befehl Sr . Eminenz willfährig
zeigen wolle . Daraus wurde die Erklärung abgegeben , der Ver -
ein löse sich nicht auf , sondern bleibe wie bisher
weiter bestehen . Herr Kaplan Winter verließ darauf die Ver -
sammlung , die sich somit von ihrem Bischof und ihrer Geistlichkeit
lossagte .

Man darf gespannt sein , welche Dißziplinarmittel der Fürst -
bischof anwenden wird , Ilm die Rebellen zum Gehorsam zurück -
zuführen .

U» S freut die Entwickelnng der Dinge in Oberschlesten . —

— Wieder ein gemeinsamer Kandidat der
Nationalliberalen und des Bundes der Land -
wirthe ! Als solcher ist der frühere Hofbesitzer Kahike im Reichs -
tagswahlkreise Dilhmarschen aufgestellt worden . Wir sind überzeugt ,
daß solche Kandidaturen den Büudlern fast ebenso wie den National -
liberalen schaden werden . —

— Der Katholikentag in Landshut soll sich durch sehr
schlechte » Besuch ausgezeichnet haben . Alle Wirthe klagten , daß sie kaum
ein bis zwei Gäste erhielten , wenn sie auf 12 vorbereitet waren . Bauern
sollen fast ganz gefehlt haben , desto mehr Geistliche wurde » gesehen .
Die Zentrunispartei wird sich hüten , bald wieder in Bayern , wo
ihre Stellllng am meisten erschütlert ist , Heerschan zu hallen . —

— Die Herren Offiziere können sich nicht zur Spar -
samkeit und weisen Einschränkung entschließen . Wie der „ Hamb .
Korresp . " erfährt , ist im Zlngust d. I . wiederum «ine kaiserliche
Kabiuetsordre an fämmtliche Truppenkommaudos ergangen , welche
anordnet , daß de » Offizieren erneut ans Herz gelegt werde , i »
ihrer Lebensführitng jeden Luxus zu vermeiden ,
der mit der Vermögenslage des Betreffenden nicht in Einklang zu
bringe » sei . "

Es muß nicht gut mzt der Zufriedenheit der Herren Offiziere
stehe », daß sie so häufiger und eindringlicher Etmahnunge » be-
dürfe ».

Nebrigens dürfte jener Luxus und Prunk , der bei den Festlich -
keilen unserer obersten Kreise heutzutage entfallet zu werden pflegt ,
kaum ei » gutes Vorbild für die Offiziere biele «. —

Apolda , 5. September . ( Eig . Ber . ) Trotz aller W a h lr e ch t s -
Verschlechterung können wir von Erfolgen reden . Bisher
>var allerorts die Betheiliguug an de » Wahlen eine äußerst geringe ;
noch vor drei Jahren belheiligten sich in Apolda nur etwas über
200 Personen an der Wahl . Aber am I. September d. I . , als die

O r d u u n g s p a r t e i e n " die Parole ausgaben : „ Unter keinen
Umständen einen Sozialdemokraten in den Laudlag !", gingen hier
7gSWähler an die Urne . Von diesen enlschieden sich Söll für unsere
Wahlmännerliste , unsere ausgestellten S2 Wahlmänner siegten glänzend ,
so daß der Landtags - Wahlkreis Apolda - Stadt in unseren Händen
ist . Auch Apolda - Land , welches nach dem neuen Gesetze mit
anderen Orten zusammengelegt und einen Wahlkreis für sich
bildet , bietet sehr günstige Aussichten ; nach den bis jetzt ein -
gegangenen Nachrichten sind von den dort zu wählenden 37 Wahl -
mannern 18 für unseren Kandidaten aufgestellte Wahl -
inäiiner gewählt , ein ähnliches Verhältniß ist ans dem
Wahlkreise Allsiävt - Oldisleben zu konstaliren . In allen drei Kreisen
kandidirt der bisherige Landtags - Abgeordnete Laudert , welcher ,
falls Doppelwahl erfolgt , sich für einen Landkreis entscheiden wird .
— Innerhalb de ? Monats September findet die Wahl der Abgeordneten
durch die Wahlniänner statt . Allem Anschein nach wird , trotzdem
der Staatsminister v. Groß bei der Wnhlrechtsverschlechteruug das
Schreckgespenst der Sozialdemokratie aufmarschiren ließ , der tünslige
Landtag nicht so reaktionär sein wie der bisherige . —

— Eine V e r t r a u e n Z rn ä n n e r - V e r s a m m l ii n g der
niederbayerischen Zentrunispartei entschied sich gegen eine selbst -
ständige Parteibildung und für die weitere Zugehörigkeit der bayeri -
schen Abgeordneten in der Zentrumsfraktion des Reichstags . —

— Eine für das Zentrum gefährliche Nachwahl
zur bayerischen Abgeordnetenkammer ist im Wahlkreise Kehlheim
nothwendig geworden durch die Niederlegung des Mandats seitens
des Klerikalen Kanonikus Zach . Derselbe wurde bei der letzten
Wahl mit blos 64 gegen 59 Wahlmämierstimmen gewählt . Die
Bauernbündler werden alles thun , um auch diesen Wahlkreis dem
Zentrum abzunehmen . —

— Duellchronik . Nach einer Meldung der „ Posener Ztg . "
auS Blomberg hat dort zwischen den Avautagenre » Hering und
Hoppe vom 34 . Füsilier - Regiment im Exerzierhause desselben «in
Duell ! stattgefunden , nachdem das militärische Ehrengericht enlschieden
hatte , daß ein zwischen beiden Herren schwebender Ehrenhandel auf
diesem Wege auszutragen ist . Welcher illrt letzterer war , ist nicht
bekannt . Hoppe soll eine recht erhebliche Verletzung am Kopse davon -
getragen haben . ,

Wenn nun die jungen Leute , ehe sie noch Offiziere geworden
sind , schon zur Austragung ihrer Ehrenhändel zum Duellireu ge-
zwungen werden , kann es bald nicht verwundern , wenn angehende
Gymnasiasten mit der Pistole in der Hand ihre Ehre ' wieder -
herstellen . —

— Chronik der MajestätsbeleidigungS - Prozesse .
Wegen Majestätsbeleidiguiig war am Sonnabend i » Breslau der
BauerngutSdesitzer Theodor Rößner ans Kattlcwe , Kreis Militsch , an -
geklagt . Die unter Ausschluß der Oeffenllichkeit geführte Ver -
Handlung endete mit Freisprechung .

In W ü r , b u r g wurde dem „ Fr . Kur . " znfolge «ine Dame
von ansivärtS , die sich angeblich eine Beleidigung des denlslben
Kaisers zu schulden kommen ließ , durch Detektivs verhaftet . Die
Verhaftenden hallen zufällig die inkriminirte Aeußernng mit an -
gehört . —

_

— I n kolonialen Kreisen beginnt es nach den „ M.
N. N. " aufzufallen , daß von dem Gouverneur von Ostasrila , Oberst
Liebert , der sich aus einem Zuge gegen d i e W a h e h e be¬
findet , noch keine Nachricht eingetroffen ist . —

Oesterreich .
Prag , 6. September . Der gestern hier von dem Prager Bürger -

Meister Podlipny eröffnete c z e ch i s ch e Städtetaa war vo »
660 Theilnehmer » besucht , unter denen sich mehrere Reichsraths -
Abgeordnete befanden . Nach Eiitseuduiig eines Hntdignugslelegraniiiis
an den Kaiser wurde eiiistinimig ein Beschlußantrag angenonmien ,
der die S p r a ch e n v e r o r d n u u g e n mit dem Wunsche
ihrer Ausdehnung auf Schlesien lebhaft begrüßt ,
sich in einer scharfen Polemik gegen die deutschen O b st r u k l i o » s -

Parteien ergeht , über die Zurücksetzung der Czecheu bei der
Besetzung hervoiragender VcrwaltungsstcUe » Klage erhebt und über
die Haltung der Deutschen gegenüber de » czechische » Minoritäten ,
sowie über die Haltung einzelner Regiernngsorgaiie gegenüber den

Czechen Beschwerde siihxt . —

Frankreich .
Paris , 5- September . ( Eig . Ber . ) Die parteipolitische

Ausbeutung der A l l i a » z - T r i n k s p r ü ch e hat sich be-
reits zu konkrete » Vorschlägen verdichtet . Die Heißsporne der Re -

gierungepresse agiliren für eine sofortige Auflösung der
Kammer . Das reaktionäre Kabinet versügl zwar über eine muster -

hast servile Mehrheit . Aber man kann ja nie vor Ueberraschuiigeu
sicher sein , zumal die herannaheiiden Wahle » gar maiich « »
minisieriellen Deputirte » an die von ihm geprellten Wähler «riiiiieru .

Und dann läßt sich der Allianzrummel gegen die Sozialisten am

besten aiisspiele » unter dem frischen Eindruck der Allianz - Trink -

spräche . Die tollgcwordenen llteaklionäre glanbe » allen Ernstes ,
die Triuksprüche würde » jedes weitere Wnblprogranun er¬

setzen und eine veislärkie klerikal - niomirchistisch - opporinnisliiche
Mehrheit aus de » Urnen hervorgehen lassen . . . . Der Vorschlag

ist « wähueuswerth als ein weiteres Zeiche » des politischen

Verfalls der Bourgeoisie . Zur Durchführung wird er nicht kommen .
Die anerkannt offiziösen Regierungsblätter haben nach einigen Tagen
des Abwartens auf Kommäiido sich theoretisch für , praktisch aber

gegen die Auflösung ausgesprochen . Daß die Auflösung unter den

gegebenen Bedingungen ein frecher Versuch wäre , die Republik auch
im Jimeru zu einem Anhängsel des Zarenreiches zu machen , dagegen
haben die „ republikmiischen " Preßkosaken nichts einzuwenden . Sie be -

fürchten aber das feit der Mac Mahon ' schen Staatsstrelchs - Auflösung
( 16. Mai 1877 ) noch immer wirksame „ Vornrtheil " gegen jede Ans -

lösuiig und sodann auch den Widerstand der ministeriellen DepntirleN
selber , die ja den vorzeitigen Mandatsverlust — vielleicht auf Nimmer -

wiedersehen — nicht wünschen können .
Die chauvinistische Preffe sucht mit alle » Mitteln ihrem Lese -

publikuin weißzuinacheii , daß die Allianz direkt auf die Revanche
berechnet sei . Während die überaus nachdrückliche und wiederholte
Betonung des friedlichen Charakters der Allianz durch das russisch -
offiziöse „ Nowoje Wremja " , welches sogar deutlich zu verstehen giebt ,
daß der deutsche Kaiser von den Allianz - Trinksprücken im Boraus

verständigt worden sei , — verschwiegen wird , benutzt » man zum
besagten Zweck eine gefälschte Uebersetzung des

neulichen Armee - Trinkspruches Wilhelni ' s II .
Die auf die Vertheidiguug des militärischen Werkes
Wilbelms I . „ gegen jeden Einfluß und Einspruch von
außen " bezügliche Stelle wat von den Depeschen - Agenturen
durch die Weglaffnug des Wortes : „ Armee " und die

Uebersetzung der Worte : „ Einspruch von außen " mit „ Itovsiiäicai . ion
de l etranger " ( Rückforderung des Auslandes !) in eine drohende
Antwort auf die Kronstädter Triuksprüche umgesälscht . Folglich ,
jubelte » die Chauviuifteii , sei die Allianz uuzwelselhaft gegen das

Deutsche Reich gerichtet . . . . Die „ Pelite Republique " giebt der
Meinung Ausdruck , daß die Regierung au der „ Redigiruiig " der
Depesche belheikigt sei , da sie vo » jeher in parteipolitischem Interesse
die mit der Allianz verknüpften Revauche - Jllusionen nährt . —

©efflfeu .
Brüssel , 3. September . In Belgien ringen zwei Parteien rührig

um die Gunst der arbeitenden Klassen : die Klerikale » und die
Sozialisten . Die Klerikalen spanne » alle Segel aus , um unseren
Parteigenoffen den Wind aus den Segeln zu nehme » . Sie habe »
für die Bauerunereiiie Milchwirthschafte » , Hilfskasseu , für die Arbeiter
Voikshäuser , Syndikate , HllfSvereiiie itt das Leben gerufen . Jetzt
errichten sie in alle » größere » Industrie - Orlen von Priestern ( von
„ iillmoseniers der Arbeit " ) geleitete Gnstwirthschafleil , die je
Ivo ZiniMer für Arbeiter , große Speise - , Spiel - und Vorlesesäle wie
eine Kapelle enthalten . Diese Priester speisen und leben mit den
Arbeiter ». Der „ Hamb . Corr . " , dem wir diese Nachrichten eut -
Uehmeu ) jammert dazu ; „ Die liberale Partei schläft und sieht alledem

ruhig zu ; erst bei den Wahle » erwacht sie, um — von den beiden
anderen Parteien zerrieben zu werden . Die nächsten Wahle » werde »
zeigen , ob den Klerikalen oder den Sozialisten die «ntereti Wahl -
schichten zugefallen sind . " —

Spanien .
— lieber das Attentat auf den Polizei -

k o m m i s s a r Portas liegen die »achsolgende » Mitlheiliingeu vor .
Wie Pariser Biälter melden , lebte S „ »i p a u B a rr i l bis

Anfang Januar d. I . unter dem falschen Namen Juaii Pnig in
Paris lind gab sich für einen Jonrnaliften aus . Er wurde , ebenso
wie Angiolilio . wegen Theilnahme an einer Demonstration gegen die
spanische Botschaft ausgeiviese » und begab sich sodann nach Brüssel
und London .

Barrit verbrachte die Nacht im Gefäugniß unter Abstugen von
revolutionären Liedern . Er wurde am Sonntag Vormittag nach
dem Militälgesäiigtiiß transportirt . Im Verhör erklärte er , nicht
Anarchist zu sei ». Aus PottaS will er deshalb geichosseii haben ,
weil dieser ihn mit Haß verfolgt und ihn überall habe ausweisen
lassen . Die Regierung habe möglichste Beschleunigniig des Ver -
fabrens aubefobleii . Es ve , lautet , daß noch zwei andere Personen
Schüsse aus Portas abgegeben habe » ; dieselbe » seien am ent¬
kommen .

Aus Madrid wird vom 6. d. M. berichtet :
Das 5kriegsgeiichl in Barcelona ist gestern znsawmingetreteil ,

nm gegen den Attentäter Barril zu berathe ». Der Prozeß wird
sehr beschlennigt . Heule oder worge » soll bereits die Hin -
richtung erfolgen . Mitschuldige sind nicht vorhanden . Die
sozialistischen Blätter führe » de » Mord auf die Anaichistensolteiungeii
von Rtouljuich zurück .

Eine Nachricht ans Barcelona meldet : Der Staatsauwalt
hat 49 Jahre Gefäugniß beantragt , während die Ver -
lheidigung eine Herabminderung der Strafe auf 8 bis 12 Jahre
Gefäugniß verlangt . Der Gerichtshof berälh bei vcrschivsseueii
Schüre ». —

— Spanische Greuel . Im ersten Juiiheft der „ Revue
Blanelie " findet sich eine , uachträglich doppelt bedeutsam gewordene
Schilderung der von den Spaniern geübten Inquisitionen zu
Portorico . Torrida det Marin ol , der selbst »uler de » un -
glücklichen Gefaugeneii gewesen ist , theilt darin Tvalsachen mit , die
sich bisher nicht leicht den Weg in die Oeffenllichkeit gebahnt haben .
Die Wiener „ Zeit " giebt seine Ausführungen im wesentliche » wieder .
Vor ungefähr drei Moiiateu gäbe » fünfzig Patrioten in 9) n » co
( ans der Südseile der Insel , westlich von Ponce ) den Ruf zur Selbst -
befreiuiig ans . Die Bewegung scheiterte infolge des Verrathes eines
der Mltverschworeuen . Es wäre nicht klug , in diesem Momente
die Nnnien der Führer beknnulziigebe »; aber soviel läßt sich
sagen , daß unter den 140 Gefangenen , die sich bald i »
den Gesängnisseu befanden , blos zwei von de » Jnsurgenle »
waren . Außerdem sandte der Statthalter der Insel Missionäre
und Priester aus , die unter dem Vorwaude , den Landleute » die
Beichte abzunehmen , die Geheimnisse der Verschwörer zu erspähen
suchten . Dieser Plan glückte aber nicht , da die Einwohner von
Portorico nicht sanalischer sind als die Cubaner . Da nun auch keine
ncneren Nachrichten darüber bekannt wurden , glaubte man schon ,
daß die weiteren Unterinchnngen beigelegt seien und der Statthalter
General Ton Sabas Marin sich wohl hüte , in Portorico jenes
sttegiiiieut einzuführen , das dem Präfidcnteii Cauovas in Barcelona ,
Euba und auf den Philippiue » zu so trauriger Berühmtheit ver -
Holsen hat . Leider ist dem nicht so. Der Brief eines
Amerikaners , den nur der Schutz seiner Regierung endlich
den Händen der Folterknechte entreißen konnte , giebt darüber
Anfschluß . Herr Naval , dies der Name deS schwer genug
geprüften ErzahlerS , schreibt unter anderem folgeiidei : Es geschah
während eines politischen Gespräches über die Parteien der Insel ,
daß mein Mituuterredner , ein mir unblckannter Herr , nach den
Gendarnie » rief und mich fesseln ließ . Ich wurde zum Richtplatz
geführt , auf dem Wege dahin aber schon geschlagen , gestoßen und
mit den Spitzen der Bajonnette gestochen . Die Kommtision bestand
ans einem spanischen Lienleiinnt und drei Offizieren der Gendarmerie .
Vor diesen wurde ich an einen Pfahl gebunden , vom Lieutenant be -

schimpft und von seinen Schergen geohrfeigt und besudelt . Air
diesen Pfahl gebunden blieb ich 24 Sliinden , ohne Sveise und
Trank . Von Zeit zu Zeil wurde ich geschlagen und aufgesordert ,
die Name » der Verschwörer und andere Geheiimiiffe milzutheile ».
Da ich nichts sagen konnte , well ich nichlS wußte , wurde
ich an einem Bein aufgehängt , neben einem andere » Un -
glückliche », der an einem Arm hing . Man stieß uns heftig
gegen einander . Unser Jammern und Bitten half lange nichts .
Als wir endlich berabgenommen wurden , fielen wir beide ohnuiächtig
zu Boden . Die Foltern wurden aber noch gesteigert . Man legte
mich aus Eisenspitzen iind gab mir Daumeiischranbeii . Dabei wurden
mir fortwährend Namen vorgesprochen , die ich nicht kannte » nd . be-
wußtlos vor Schmerz , nachsprach . Endlich , um meine „ Enthüllungen "
zu hören , befreite man nilch aus dieser Lage und steckte mich ins

Gefängiiiß . Hier lernte ich meine zahlreichen Leidensgefährten
kennen , die Herne noch immer dort schmachten . Ich verdanke es blos
meiner Nationalität und dem Skandal , der kurz vorher durch die
Ermordung des Dr . Ruiz verursacht worden war , daß ich frei kam .
Soweit der Bericht des Amerikaners . Marmoutel schließt daran die
Worte : Viel mehr als die Bewegung von Aanko wird diese
Grausamkeit der Foltern zur Revolte führe ». Die unglücklichen Ein -

wohner von Portorico werden versuchen , sich unabhängig zu machen

durch das Recht der Macht , da sie nun endlich davon überzeugt sind .

daß sich die Macht des Rechtes mit . dem canovistischen Regiment

nicht verträgt . —

— Bon den Kolonial - Kriegsschau Plätzen werden

wieder nur Siege gemeldet ; so telegraphirt man aus H a v a n n ,
daß bei den letzte » Zusammenstößen 141 Aufständische getödtel
wurden und 223 sich ergeben haben ; 38 spattische Soldaten wurden
verwundet .

Nach Meldungen aus Manila hatten die Anfständischen in

mehmen Gefechte » eine » Verlust von 223 Todten und 44 Gefangenen .
Von den spanischen Truppen wurden drei Mann getödtet , neun ver -
mundet . Der Jnsurgentensührer Aguiitaldo wird durch Truppen -
abtheitunge » verfolgt .

Natürlich komme » beide Meldungen auS Madrid , sie find
charakteristisch für die ebenso verlogene wie erfindungsarme Kriegs -
berichterstattnng der Spanier . Würden die Spanier nicht so große
Differenzen in den Verlustzahlen der Regierungsiruppen und der

Insurgenten ansühren , so könnte mau ihnen eher einmal Glauben

schenken . —

Portugal .
— Den armen Kapitalisten spielt die portngiesische

Staatsschuldenverwaltung böse mit . Schon bisher zahlte sie mög -
lidist wenig von ihren fällige » Zinsen . In diesem Jahre soll von
de » Konpons der �/eprozentigen Obligationen , die zum großen
Theile im Deutschen Reiche untergebracht find , blos der sünste bis

sechste Tbeil im Vergleich zum Vorjahre und noch nicht einmal die

Hälfte des 1894 er Betrages eingelost werden .

Hoffenllich wird nicht verlangt , daß wir im Jntereffe der

deutschen Gläubiger unsere Flotte vor Lissabon stationire » müssen .
Wundern würden wir uns nicht , wenn man die uferlose » Flolten -
pläne u. a. mit den leichtfertigen Anlagen deutscher Kapitalisten in

fremde » Werthpapieren begründen würde . —

Raklnud ,
— Eine fielt » E n t t ä n f ch » n g für b i e Polen ist

der letzte Zarenbesuch in Warschau gewesen . Wohl hat der Kaiser

einige polnische Aristokraten und iitristokratimien mit Hofchargen be¬

glückt und i » Aussicht gestellt , daß einer seiner Vettern General -

gonveriienr von Kongreßpolen werde , wirkliche Konzessionen sollen
aber nicht gemacht werden , sonder » die verhaßten Russifizirmigs -
» laßnnhmeii auf weitere Gebiete ausgedehnt werde » . —

Bulgnvieu .
— Ein ii euer Gewaltakt bulgarischer Beamter .

Vor einigen Tage » brachte das „ Wiener Tagblatt " einen Bericht
über einen Gewallakt , der von mehreren biilgarischen�Beamten und

dem Präsekteu von Stara - Zagora in Ost - Ruinelien gegen eine

»»giuische Staatsangehörige , die Wirthin Helene Krön er , verübt
worden sein soll . Diesem Berichte zufolge haben die betrunkenen

bulgaitsche » Beamten versucht , der Kroner Gewalt anzulhun , und sie ,
als sie Widerstand leistete , mißhandelt und schwer verletzt . Helene
Krönet habe sich deshalb beim Präsekteu vo » Stara - Zagora beschwert ,
dieser aber habe sie durch Gendarmen über Bnigas » nd Varna

»ach Rnstsckiuk eskortiren lassen , nm sie über die Grenze zu bringen .
Erst in Rustschnk sei sie durch das österreichisch - ungarische Konsulat
aus der Gewalt der Gendarmeii befreit worden . Die Frau sei
körperlich und geistig ganz gebrochen und materiell zu gründe ge -
richtet . Jetzt wird nun durch die „Politische Korrespondenz " mit »

g' theilt , daß die österreichisch - ungarische diplomatische Agentie in

Sofia ans die Nachricht von der angeblichen Mißhandlung der

Selene
Kroner sofort vom Minister des Aeußern beauftragt worden

, den Thalbeftnud unverzüglich zu erHeden und darüber auf tele «

graphischem Wege Bericht zu erstallen . —

Amerika .
— Deutsche Bgrarierpraktiken gegen deutsche

Produkte . Der deutsche Konsmnent kennt » nr zu gut die

rührende Fürsorge der deutschen Großgrundbesitzer für seine Gesund -
heit , da » ständige Rufeii nach Grenzabschließungen gegen das

ninerikaiiiiche Schwein , das dänische Rindvieh , die russische Gaus ,
daS ungarische Geflügel , das bazillenreiche Getreide u. s. w. u. f. w.
Wir sind nun begierig zu hören , was die Agrarier sagen , wenn
die Amerikaner den Spieß umdrehen , wozu sie sich nun anschicken .

Den „ Financial News " wird aus New - Uork vom 1. d. M. ge -
meldet , es verlaute dort , Gerichtshöfe im Staate Ohio hätten eut -

schieden , daß der deutsche Zucker verfälscht fei und daß
diejenigen , die ihn verkauften , sich strafbar
machen würden . Die Entscheidung der Gerichtshöfe soll
auf grund des Umstand » ! erfolgt sein , daß die Regiernngs -
Chemiker eine » farbigen Stoff in dem deutschen

Zucker gesunden hätten . Es bleibt abzuwarten , ob diese
Nachricht sich bestätigt . Da der Zucker - Trust in

letzter Zeit wiederholt Anstrenginigen gemacht hat , im Jnter »
esse der besseren Verwerthung seiner Vorräthe
die fremde Einfuhr z » erschweren , so dürft « die Entscheidilng
des Ohioer Gerichtshofes vielleicht auch in diesem Falle auf
Machinationen des Trusts zurückzuführen sein .

Die Geschichte wäre überaus komisch , wen » die armen Konsu »
menteii bliveil und drüben nicht zuletzt die Zeche zu zahlen hätten ,
ivenii eben durch die gegenseitigen unaufhörlichen Repressalien die

Preise nicht hinausschnellen würden . —

— Die Wilden haben eS besser . Während über uns
das Gespenst der uferlosen Flottenpläne schwebt , will Chile aus

Ersparnißrücksichten einen Theil feiner Flotte außer Dienst stellen . —

pa rket - N ttchvichtett .
Tie Parteikonferenz für den Wahlkreis Landsberg -

Toldin , die am Sonntag in LandSderg abgehalten wurde , war
vo » 14 Delegirten besucht . Dem Bericht des Kreis - Vertrauens¬
mannes zufolge betrugen die Einnahmen 404 M. und die Ausgaben
343 M. , so daß eilt Kassenbestand von 6t M. blieb . Agitations -
lonren durch den Kreis wurden zwei uiiternonimen . die Aufnahme
unserer Genossen seitens der ländlichen Bevölkerung war gut .
Betreffs der Frag » der preußische » Landtags wählen
erklärt » sich dir Konferenz im Prinzip für Betheiliguug , läßt jedoch
ihren Delegirten für den Proviiizialparteitag freie Hand . Von der

Beschickung des Hamburger Parteitages wurde Abstand genommen .
Zum Kreis - Vertrauensmaiin wählte man de » Genossen R. K a y f e r
in Landsberg , Küstrinerstr . 28 , « iuüimmia wieder . Als Delegirte
zur Provinzialkonferenz wurden die Genossen Kayser aus Lands -

berg und P e r s i ck e aus Berlinchen gewählt .

Im Bericht über die Partelkoufereii » des Wahlkreises
Frankfurt - Lebns , der in der Sonntag - Nuininer veröffentlicht
wurde , ist irrthüinlich gesagt , daß von den Ginnahinen des Ber -
traneiismannes 1291,60 M. aus Forst » ingekommen seien . Es
handelt fllv nicht um Forst , sondern um Frankfurt a. O.

Die Sozialdemokratie deS Wahlkreise ? Mersebura - Oucr -
fnrt hielt am Sonntag in Schkeuditz ihren diesjährigen Kreis -
lag ab . Derselbe war von Parteigenossen aus 8 Ortschaften be -
sucht . In Beziehung aus die preußischen Landtags -
wählen wurde einstimmig folgende Resolution aiigenonnnen :
„ Der Kreislag ersucht den Parteitag i » Hamburg , den Beschluß des
Kölner Parteitages betreffs der preußischen Landlagswahl aufzuheben
und zu bestimme » : Es bleibt den einzelnen Wahlkreisen überlassen ,
ob und in welcher Weise sie sich an der Landtagswahl betheiligen
wolle » . "

Als Kandidat für die nächste Reichstagswahl wurde Genosse
Mittag aus Halle aufgestellt , der auch als Deleairter zum
Parteitage in Hamburg gewählt wurde . Der Sitz des Agitations »
komitees wurde nach Schkeuditz verlegt .

Der Provinzial - Parteitag für SchlcSwig - Holstci », Ham -
bnrg , Lancnburg » nd Fürstrnthum Lübeck , der am Sonntag in
Neu m ü » st e r znsammeiitrat , war von 44 Ortschaften mit V6 Dele -
girte » beschickt . AuS den Berichten der Agitationskonnnission ist das
folgende hervorzuheben . In der Zeit vom I. September l89d bis
39 . September 1896 betrug die Einnahme 6S4I,V6 M. , die Ausgabe



8466,26 M. ; vom 1. Oktober 1896 bis 31 . August 1897 wurde »
6492 M. eingenommen nnd 8214,46 M. ausgegeben . Der
jetzige Kassenbestand beträgt 1277,94 M. Der Hamburger
Slreik hat die finanziellen Kräfte der Parteigenosse » sehr
in Anspruch genommen . Die Agitationstouren der Frauen
Kahler und Ihrer und der Genossen Paul H u g und
Legien sind gut verlaufe ». Der „Norddeutsche Vvlkekalender "
wurde in einer Auflage von weit über 100 000 Exemplaren ver -
theilt . Bei den Kounnnnalwahlen sind vielerorts Erfolge errungen
worden . In Beziehung ans die Maifeier ist ein steter Fort .
schritt zu verzeichnen . Die Verbreitung unserer Presse ist verhältniß .
mäßig gut .

Ueber die preußischen Landtags wählen reserirte
Abg . F r o h m e. Er legte zunächst die allgemeinen Gesichts -
punkte dar , die bei der Betheiligung an den Parlamenten bisher
maßgebend gewesen find , und verwies auf den Beschluß des Halle -
scheu Parteitages , der den Parteigenossen empfiehlt , überall da an
den Wahlen sich zu belheiligen , wo Erfolge , seien sie auch nur
propagandistischer Natur , zu erioarte » stehen . Schon 1882 ist
Frohine für die Betheiligung an den Wahlen für das
preußische Abgeordnetenhaus eingetreten . Damals habe nian
ihm deshalb im Züricher „ Sozialdemokrat " Prinzipien -
Verletzung vorgeworfen . Doch mit der Zeit sei Gras über die Ge >
schichte gewachsen nnd 1893 habe Genosse Bernstein , der ihm damals
so scharf entgegengetreten ivar im „ Sozialdemokrat " , selber die Be -
theiligung an den Wahlen empföhle » . Der preußische Landtag habe
sich als das zuverlässigste Element der offiziellen Reaktion und die
Partei der Junker als eine solche erwiesen , die bestrebt sei , ihrer
preußischen Junkerpolitik ganz Deutschland zu unterwerfen . Die
Erkenntniß dieser Thatsache sei es , die jetzt die Parteigenossen ver -
anlabte , so lebhaft die Frage der Betheilignng zn erörtern . Die Re «
aktion erobere eine Position » ach der anderen in Preuße » , der domi -
» irenden Macht Deutschlands . Das sei es , was so viele Partei -
genossen noch nicht beachteten . Wir stände » vor einer nationalen
Gefahr , das sollten wir nicht vergessen . Der jetzige Landtag würde
niemals die Hand dazu biete », das Reichstags - Wahlrecht einzuführe »
und da kommen wir mit den » Hinweis auf die Eroberung des Wahl -
rechts nicht weiter . Es sei nicht zu bestreite », daß die Sozial -
demokratie eine ganze Menge Berührungspunkte mit dem Liberalismus
habe . Der zweite Theil uussres Programms weise eine Menge von
Punkten auf , die Gemeingut aller rechtlich und human denkende » Menschen
geworden seien . Wir hätten das Erbgut des Liberalismus angetreten .
Soivohl wie wir geuöthigt sei�i , gemeinsam mit bürgerlichen
Parteien parlamentarisch zn arbeiten , sowohl wir ferner genöthigt
seien , politische Abschlagszahlungen anzunehmen , so sehr seien wir
nun auch genöthigt , nichts zu versäumen , nnr der Reaktion Abbruch
zir thun . Die Schwächlinge , die sich selber nicht trauen , die sich
nicht hinauswagen über den Boden der Theorie , das seien immer
die Stärklinge , die Helden , die am meisten sich zutrauen und über
Kompromiß zetern und die Ehre und das Ansehen der Partei in
Gefahr sehen . Frohme schlug folgende Resolution vor :
„ Der Provinzial - Parteitag erklärt : Es erscheint dringend ge-
boten , daß der die preußischen Landtagswahlcu betreffende ( Kölner )
Beschluß anfgchoben wird , insbesondere , insoweit er die Partei -
genossen in Preußen geradezu verpflichtet , sich jeder Belheiligung
an diesen Wahlen zn enthalten . Die immer mehr zu
einein Etitscheidnngskampfe gegen die reaktionären Gewalten
drängende innerpolitische Lage macht die entgegengesetzte
Taktik zur Pflicht . Doch dürfte es angezeigt sein ,

'
die Be -

theiligung zunächst zu beschränken auf energische Nnterftützung
derjenigen bürgerlichen Parteien , ivelche mit der Sozialdemokratie
vielfach rücksichtlich der Erkenntniß der Nothwendigkeit entschiedener
Bekämpfung jnnkerlich - reaktionärer Mächte übereinstimme » . "

Das Hirsch - Dunckev ' sche Blatt „ Ter Gewerkverein " halte
behauptet , daß nnser Genosse Reichstags - Abgeordneter Möller
sich auf den » letzten internationalen Bergarbeiter - Kongreß als zur
„ Partei Richter " gehörig bezeichnet hätte . Diese alberne Lüge —
man sollte es nicht sür möglich halten — ging durch eine » großen
Theil der Presse . Un » alle Zweifel zu beseitigen , ivaudte
sich Genosse Möller nach England an Frau Dr . Aveling ,
dan »it diese bei der Person , der gegenüber sich Möller
als zur „ Partei Richter " gehörig bezeichnet haben soll , Auskunft
hole . Die Folge »var nachstehender Brief :

„ Geehrter Herr ! Durch die Freundlichkeit der Frau Doktor
Aveling erfahre ich soeben , daß die Behauptung umläuft , ich hätte
mich in den Tagen um den 1. Juli irgend einer un -
bekannten Persönlichkeit gegenüber hier in England dahin
geäußert , daß Sie mir gelegentlich Ihres jüngste » Besuches
unseres internationalen Bergarbeiter - Kongresses erzählt hätten , Sie
gehörten jetzt zur „ Partei Richter " . Erlaube » Sie mir die Be -
»nerkung , daß dies « Behauptung eine reine Erfindung ist , da ich bei
der erivähnten Gelegenheit — infolge persönlichen Unwohl -
seins — garnicht »nit Ihnen gesprochen habe . Ich habe
niemals irgend jemandem gegenüber derartiges behauptet .
Ich »ehine an , daß »vie in England so auch in Deutsch -
land Parteidemagogen in der Absicht , politisches Kapital zu schlage ».
Lügen in Umlauf setzen , indem sie sich einbilden , daß , »venn sie den
Teufel rückwärts aufs Pferd setzen , es sie niemals einholen wird .
Mit freundlichen Grüßen Ihr ergebener S a »>. Woods . "

Genterkfaicifkliifzes .
Berlin und llnigcbnng .

An die Parkcttbodcnlcger ! Kollegen ! Laut Beschluß
einer am letzten Mitlivoch staltgefundenen Parketlbodeuleger - Ber -
sammlnng ist über die Firma Rosenfeld u. Cie hier , Mohrenstraße ,
»vegen Nichtbezahlung unseres 1 396er Lohntarifs
die Sperre verhängt »vorden . Es ist dieses in der kurzen Zeit von
2 Jahren das drille Mal , daß »vir gezwungen sind , gegen diese
Firma Stellung zu nehmen . Kollegen , »vir ersuche » Euch » un
dringend , darauf zn achten , daß kein Bodenleger für Rosenseld ». Cie .
Arbeiten ausführt , auch sämmtliches Material , »velches die Finna
Rosenfeld u. Cie . auf den Markt bringt , nicht zu verlegen . Nur
dadurch »vird es » nS möglich sein , unserer gereckten Forderung
Nachdruck zu verleihen . Dar »» »» sei unsere Losung : „ Kein Boden -
leger nehme bei der Firma Rosenseld u. Cie . , Mohrenstraße , Arbeit
nnd kein Kollege verlege das von der Firma ailf den Markt ge -
brachte Material . Die Kommission .

R,l die Kammmacher nnd BcrufSgcnosscn . Kollegen !
Die Anregung von unserer Seite , daß die verivandten Gewerbe der
Drechsler , KanimmacherundBttrstenniacherihreBranchenversanimlnngen
ycmeinsain abhalte », ist allseitig gebilligt »vorden und der erste Versuch
ist geglückt . In der Folge innssen denn auch die Werkstattbesprechungen
gemeinsam abgehalten »verden und ersuchen »vir unfere Kollegen , die -
selben zahlreich zn beschicken , damit es uns gelingt , im Verein »nit
unseren Arbeitsbrüdern die miserabelen Lohn - nnd Arbeitsverhältnisse
unserer Branche zu heben . Die Werkstatt - Kontroll -
ton » Mission der Kamm machet nnd Berufsgenossen .

Die Fcilenhaner beschlossen i » einer Versammlung am 7. August
mit dem 1. September ans dem „ deutschen Metallarbeiter - Verbande "

auszntreten und eine besondere Organisation zn gründen . Sie

glauben so eher im stände zu sein , ihre Berufsgenossen zur Organi -
sation heranzuziehen . Die Versammlungen finden an jeden » Sonn -

tag nach dem 18. des Monats bei Meißner , Chausseestr . 72 statt .

Deutsches Reich .
Nchtnng , Arbeiter ! Auf unser Bureau kommen fast täglich

Arbeiter , die ans West - nnd Ostpreußen , Schlesien , Brandenburg ,
Sachsen , Hessen - Nassan , Süddentschland , Oesterreich , Böhmen , Ungarn ,
Belgien er. neuerdings in den Rnhrbezirk verzogen sind . Eben sind
wieder »nehrere Leute bei uns , die uns folgendes inittheile » :

„ Der Agent Karl Polenz in Bochum , Moltkeplatz Nr . 36 . »var
in unseren » Orte , der in » Kreis Gerdanen , Regierungsbezirk Königs -

berg liegt , und sucht per Plakate (!) Arbeiter sür eine „ neue
Fabrik in Westfalen " , Ivo bei achtstündiger Arbeitszeit 4,50 M. bei

der Anfertigung von Kisten tc. (!) verdient würden . 86 Mann

aus »»»serer Gegend folgten dem Rufe und wurden auf dem

«ernntwortlicher Redakteur : Zluanft Jacobch in Berlin . Für de » I

Bochnmer Bahnhof von einem Gefährt der - - Zeche „ Dannen -
bainn " erivartet . Auf der Zeche angekommen , erfuhren »vir , daß
»vir für 2,30 — 3,00 Mark unterirdische Arbeit

machen sollte » . Blieben »vir bis zum 1. Oktober 1893 auf
der Zeche , so brauchten »vir nicht das Reisegeld (!) zurückzuzahlen . —

Unter diesen Umstände » verzichteten wir auf die Anlegung auf
„ Dannenbanm " , da wir unS für oberirdische Arbeit engagire »
ließen . Wir sind nun hier im fremden Lande nnltellos .
Die Bochumer Polizei »vies uns mit unseren Be -

schwerden ab , dasselbe thaten die Herren am Berg - Gewerbe -

gericht . Wir müssen nun sehen , nnterzukoinmen . Im Oktober »verden
aus unserer Gegend »och viele Arbeiter n» i t F a in i l i e in
das Ruhrgebiel verziehen . Wir können unsere Landsleute nicht

genug davor »varne », den Versprechungen der Agenten Gehör zu
schenken . "

Diese Mittheilunge » der getäuschte » Zuzügler rechtfertigen voll -

auf die Warnung , welche »vir vor einiger Zeit in bezug auf die

Einivandernng in das Ruhrgebiet erließen . Nochmals wiederholen
»vir : Bleibe jeder Arbeiter in seiner Heimath ! In »
Rnhrgebiet liegt das Geld so »venig auf der Straße »vie anderwärts .

Im übrige » hoffen wir , daß die Bebörde den » Treiben der Agenten ,
»vie es oben gekennzeichnet ist , einen Riegel vorschiebt . Der Vorstand
des „ Dentschen Berg - nnd Hllttenarbeiter - Verbandes " , Bochum .
I . A. : Joseph Brangcnberg , Johanniterstr . 22 .

EndgiltigeS Grgebuist der Urabstimninng im Berbande
der dentschen Buchdrucker . Abgegeben »vurden 13 316 Stimm -

zettel , hiervon waren ungiltig 391 . Ans Frage 1 , ob die auf
grund der Beschlüsse des Leipziger Pfingstkongresses entivickelte
Thätigkeit der Opposttion gegen das Verbandsinleresse gerichtet sei ,
antivorteten 13 759 Mitglieder mit Ja nnd 4601 mit Nein . Auf
Frage 2, ob gegen die Verbandsschädiger auf grund des Statuts

vorgegangen »verde » solle . stin »i »te » 13 281 niit Ja nnd 8164 mit
Nein . Die Differenz zwischen de » giltigen Stimmen nnd den auf
Frage 1 und 2 abgegebenen koimnt daher , daß auf vielen Stimm -
zetteln nur eine Frage beantivortet wurde .

Der Knappenverein in Ober - Waldrnbnrg hatte an «inen ,

Sonntag in » Monat Juni eine » Spaziergang zun , Gastivirtb Pohl
in Blumenau unternommen und »vurde dort von dem Kolporteur
Krätzig aus Wüstegiersdorf in einer Ansprache beivillkoinmt .
An » Schlüsse der Ansprache hatte Krätzig die Frauen anfgeiordert ,
fest »nid treu ihren Männern beizustehen , „ damil die Arbeiter endlich
einmal ans den Fesseln der kapitasiftischen Gesellschaft befreit "
»»' Ürden . Der Gendarm Janda betrachtete dies als eine Rede und
berichtete darüber an seine vorgesetzte Behörde , die denn auch
Anklage erhob , nnd zivar gegen den Gastwirth Pohl , »veil er sei »
Lokal zn einer Versammlung hergegeben hatte , sür n' elcke die An -
meldebescheinigung nickt vorlag ; ferner gegen den Kolporteur
Krätzig , weil er in dieser Versamiulung als Redner ausgetreten
sei . und gegen den Bergbäuer Burghardt , »veil dieser sie geleilet
haben sollte . Vor dem Schöffengericht in Wüstegiersdorf beantragte
der Zlmtsanivalt gegen Pohl nnd Bnrghardt je 50 Mark
Geldstrafe oder 10 Tage G- fängniß , gegen Krätzig aber
300 Mark oder 1 Monat , »veil dieser in der nichi
angemeldeten Versammlung eine aufreizende Rede gehalten hätte .
Der Amtsanivalt meinte , daß Vereinsrecht sei unzweifelhaft über¬
trieben worden , das »n' irde »»» der Gegend immer so gemacht , der
Angeklagte Krätzig wisse die Sache schon zu bemänteln . Das Schöffen -
gericht konnte aber i » der harmlosen Landpartie eine politische Per -

sammlnng nicht erblicken , sonder » sprach alle Angeklagten frei und

legte die Kosten des Verfahrens der Staalskasse zur Last .
Tie Mechaniker werde » gebeten , den Zuzug nach der Bogen -

lampen - Fabrik von Näck u. Holsten in Stralsund fernzuhalten ,
da sich die Arbeiter i » Differenzen mit den Unternehmern definden .

Der Tischlcrstrcik in Rostock ist nach nunmehr sechzehn -
»vöchentlicher Dauer auf Beschluß einer öffentliche » Tischlerversamui -
lung für beend - t erklärt . Nach vorheriger Unterhandlung mit de »
Arbeiigeber » sind die Streikenden bis auf 12 zn, » größere » Theile
zu erhöhten Löhnen sogleich ivieder eingestelll worden . Da ein
Theil der Aiißständigen »och unter , ubringen ist , »vird dringend ersucht ,
de » Zuzug von Tischler » nach giostock bis auf weiteres fernzuhalten .

Ti ' e Leipziger Buchbinder beschlossen ihre » mit de » Meistern
ausgearbeiteten und meist anerkannten Lobntarif dadurch zur vollen
Geltung zu bringe », daß sie 1. gegen diejenigen Prinzipale , die den
Tarif nicht anerkannt habe » , »nit allen gesetzliche » Mitteln vorgehen
wollen , 2. bei den staatlichen nnd städtischen Behörde » dahin »virken ,
daß sie ihre Blichbinderarbeiten nur an die den Tarif zahlende »
Prinzipale vergeben und 3. bei de » nächsten Verhandlungen mit den
Prinzipale » festznsetzen , »vas Gehilfen - und was Mädchenarbeit sei .
Weiter wurde beschlossen , diejenigen Prinzipale , die bisher noch keine
schriftliche Anerkennung des Tarifs abgegeben haben , hier »»» bis zu
einem »och näher zn bestiuinienden Terinin zu ersuchen . Die Ver -
samiiilung »var von eliva 1800 Personen besucht .

Die Granitstciiibruch - Arbeiter zu Riesa haben am 2. Sep -
tember säinmllich , 13 an der Zahl , wegen Lohndifferenzen die Arbeit
niedergelegt . Der Steinbruch gehört der Firma Worch u. Komp .
in Berlin .

Ausland .
Ans Mährisch - Ostra » »vird bereits »vleder ein Bergarbeiter -

Ausstand gemeldet . Die Bergleute der Kohlengrube von
Michalkewitz legte » die Arbeit nieder , um eine Lohnerhöhung
von 25 pCt . durchzusetzen .

In acht Wiener Frilcnhanercicn sind die Forderungen der
Arbeiter anerkannt »vorden »ind ist in diesen die Arbeit »vieder aus -
genomme » »vorden .

Die Bndapestcr Bauarbeiter dürften den Streik kann » noch
lange ausrecht erhalte » können . Es gebricht ihnen an allen Mittel » ,
die Streikenden konnten nnr durch Vertheilnng von Brot unterstützt
»verde ». Aber selbst , wenn der Streik aufgehoben »verde »» müßte , so
meint die Wiener „ Arb . - Ztg . " , »vürde doch «ine Erböhung der
Löhne eintreten müssen , denn eS haben gegen 6000 Arbeiter die
Stadt verlassen ; durch die Zurückgebliebenen kann der Bedarf nicht
im entferntesten gedeckt »verden . DaS Verlange » nach Arbeitskräste »
»vird die Löhne steigern .

Belgische Streiks tm Monat Juki . Den Berichten des

belgischen Arbeitsamtes zufolge haben iin Monat Juli in Belgien
20 Streiks staltgefunden . Beiheiligt daran ivaren 66 Betriebe mit
20 800 Arbeitern . Die Mehrzahl davon entfällt auf den im Monat

Juli »loch fortdauernden Bergarbeiter - Streik . Das Streikmotiv war
bei 3 eine Erhöhung der Löhne , bei 3 handelte es sich »in Wieder -
einstelluvg entlaffener Arbeiter , bei ziveien un » die Arbeitsordnung ;
die übrigen Streiks wurden geführt , » im eine Lobnreduktio » ab -

zuivehre », »»n Verkürzung der Arbeitszeit u. f. »v. Von de » 12 AuS -
stände », deren Beendigung im laufenden Monate gemeldet ivnrde ,
ivaren für die Arbeiter nur 3 init 400 ÜIrbeiteri » von Erfolg begleitet ,
die 9 anderen niit 19 500 Arbeitern endeten »nit einer Niederlage .

AuS Mailand »vird der „ Frkf . Ztg . " gemeldet , daß 15 000
Arbeiter der T » ch f a b r i l e n in der Uiiigebnng von Biella
den Fabrikanten eine Denkschrift überreicht hätten , die einen all -

gemeinen Ausstand androhe , ZfallS eine Verkürzung der Arbeitszeit
und eine Erhöhung des Lohnes nicht bewilligt »vürden .

Vom Kampfe der englischen Maschinenbauer . Daß es den
Unternehmern in letzter Linie um die Vernichtung der Maschinen -
bauergeiverkschaft zu thun ist . geht aus eine », „ vertraulichen "
Zirkular hervor , »»»elches soeben von den » „ Verein zum Schutze der
freien Arbeit " an die Betriebsinhaber versandt worden ist , und wo -
von ein Exeinplar auf den Redaktionstisch der „ Daily Chronicle "
fich verirrte . Das Schreibe » gicbt bekannt , daß die namhaftesten
Vertreter der Maschinenbau - Jndnstrie ( u. a. auch Herr Siemens ) den »
Verein beigetreten seien . Der Verein bezweckt die Herbeiführung
von Gesetzen zun » Schutze der „ freien Arbeiter " , d. h. der Nicht -
Geiverkschaftler . Alle Streiks sollen von ihm streng überivacht »verde » ;
dem „die Industrie schädigenden und vexatorischen " Vorgehe » des

„ N e u - U n i o n i s n» »» s " soll entgegengearbeitet »verde »».
Was »vird Herr Lngo Brentano und was »verden die deutschen

Unternehmer , die de», vertrackten deutschen „ sozialdemokratischen "

iseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Drink »ind Verlag von

Geiverkschaften »nit ihren „Utopistereien " häufig genug die eng -
tischen Trades - Unions als Vorbilder empfohlen haben , dazu sagen ?

Mit den » Namen : „ I7öw - I1moii » sm " c belegte man bekanntlich
in England diejenige Richtung der gewerkschaftlichen Beivegung ,
ivelche durch den politischen Kampf auf de >n Wege der Gesetz -
gebung Vortheile sür die Arbeiterschaft zu erlangen trachtete ; diese

Richtung ist in England erst seit etwa 10 Jahren vertreten ; die

Maschinenbauer aber sind eine Geweikschast alten Stils , »vas obige
Aenßerung nur »och interessanter macht .

Am letzten Sonnabend haben 22 734 Mitglieder der Maschinen »
bauer - Gewerkschaft Streikunterstützung erhalten ; durch die vielen

Unterstütziingen , die von anderen Gewerkschaften regelmäßig ein -

laufe », hat sich die Summe , »velche ans den Fonds der genannten
Gewerkschaft zugelegt »verde »» muß , bis auf 8000 Pfund Sterling
( 100 000 M. ) pro Woche verringert . In London haben nun
230 Firmen de » Achtstundentag bcivilligt . — Die Nachricht , daß in

Belfast eine Verständigung herbeigeführt sei , »vird »viderrnfen .

Ten Lokoniotivcn - und Wagcnbanern der Nord Britische »
Eisenbahu - Gescllschaft ist mitgelheilt worden , daß von jetzt bis

ans »veileres an de » Sonnabenden die Arbeit zn ruhen hat . Be -

troffen »verden von dieser Maßregel 3000 Arbeiter ; mit dem Konflikt
in der Maschinenban - Jndustrie Hai diese Arbeitseinschränkung nichts
zu thun ; sie erfolgt lediglich ans Mangel an Arbeit .

So�inles .
Fleischverbranch i » Tentschlaud . In dem VI . Bande des

soeben erfchienenen Statistischen Jahrbuches denischer Städte be -

spricht Dr . E. H i r s ch b e r g de » Auftrieb ans die Vieh - nnd

Schlachthöfe . Danach » vurde » in 22 Großstädten mit 6100000

Einwohnern 531000 Rinder , 2 000000 Schweine , 852 000 Kälber und
786 000 Hammel geschlachtet . Den Gesamnitkonsnm an Fleisch
in den einzelnen Städten zu berechne » ist »ach Lage der

Statistik unmöglich , jedoch hat Dr . Hirschberg für das Jahr
>398 den Verbranch von frischgeschlachtet - n, Fleisch pro
Einivohner berechnet . Das Resultat dieser Vergleichnng ist ,

daß das gest ' mmte auf de » Kopf des Einwohners treffende Fleisch -
geivicht in Wiesbaden mit 102,21 Kilogrannn am höchsten ivar ; es

folgen Lübeck mit 97,66 , Mannheim mit 79,90 , Kiel mit 73 . 32 ,
München niit 73,32 , Metz mit 70 . 72 Kilogrann » . Die niedrigsten

Zahlen »veisen auf : Altona mit 38 . 31 Kilogramm , Barme » mit 39,03 ,

Halle niit 42,01 , Potsdam mit 43 . 39 , Dortuinnd mit 44,78 , Königs -

berg »nit 45,38 Kilogrannn . Berlin zeigte 60,30 Kilogramm ,
der gesammle Fleischkonsum einschließlich deS Geflügels belief
sich jedoch ans 73>fe Kilogramm . Die Ursachen dieser
Verschiedenheiten sind u. a. i » der Ziisainmensetzung der Bevölkerung
nach Geschlecht , Alter . Berns , »vie in de » örtlich verschiedenen Ge -

ivohn heilen der Bevölkerung bei der Ernährung , in der Höhe der

Preise u. s. >v. zu suchen ; baß » vodlhabende Städte wie Wiesbaden ,
Lübeck , oder Slädte mit großer Garnison »vie Metz obenan stehen ,

dagegen Städte mit großer Arbeiterbevölkerung wie Altona , Barmen ,
Dortmund unten stehen , ist erklärlich .

In der Art des konsumirte » Fleisches zeigen sich ebenfalls
starte Gegensätze . Der Antheil des Rindfleisches an dem

Konsim » eisckeint mit 68 pCt . ain größten in Lübeck . Es folgen
Altona , Karlsruhe , Siraßbnrg mit 83 pCt . In Halle waren nur
23 pCt . , in Spandau nnr 29 pCt . des frischen Fleisches Rindfleisch .
Der Antheil des Kalbfleisches »var weitans am größten in München
nnd Wiesbaden ( 23 nnd 22 ' pCt. , 16,90 und 22,41 Kilogramm pro
Kops ) , des Schiveinefleisches in Königsberg , Spandau , Mannheim
( 59 und 83 pCt . ) , des Hammelfleisches in Altona ( 10 pCt . ) , des

Purdefleisches in Altona , Bochnm , Halle ( je 6 pCt . , und 2,28 bezw .
3,39 bezw . 2,37 Kilogramm pro Kopf ) . In Berlin kamen von
100 Kilogramm frischen Fleisches 32 ans Rind - , 7 aus Kalb - , 61 aus
Schweine - , 8 auf Hammel - und 2 auf Pferdefleisch .

Ans Heffeu verlautet , die Mehrzahl der dortigen KreiS -
ä m t e r beabsichtige demnächst eine Polizeivcrordnung zu erlassen ,

»voditrch de » Wirthen die Verivendung von Schul -
lindern zu in Kegelaufsetzen bei Strafe verboten
werden soll . Veranlassung hierzu hätte » zahlreiche Klagen der

Lehrer bei der Schnlbehörde gegeben , wonach Kinder , die nicht selten biS

spät in die Nacht hinein zum Kegelaufsetzen verivendet »vurden , am

folgenden Tage für den Unterricht untauglich und auch
sittlichen Gefahren ausgesetzt »varen .

Sozislke Nerhkspflelge .
Die Firma Röfsenian » « . Kühnema » » » hat den Former B.

beim Geiverbegerichl verklagt und beantragt , ihn zur Zahlung von
36,72 M. zu verurtheilen . Ihr Vertreter machte in » letzten Termin
vor der Kammer V geltend , der Beklagte schulde ihr an Vorschüssen
noch 59,10 M. , sie »volle jedoch ans gutem Willen dem Manne

außer - 3,33 M. für zivei Zahnräder »och 18 M. sür ein « angefangene
und vom Beklagten liegen gelassene Arbeit gewähren , obwohl sie
dazu nicht verpflichtet sei . Der Herr beruft sich auf die Arbeits -

ordnung der Klägerin , wonach der Arbeiter keinen Anspruch habe , wenn
er de » begonnenen Akkord ohne Entschnldigung »invollendet lasse . Ju
diese »» Falle hatte der Streik der Former die Unterbrechung des
Akkords bewirkt . Während sich andere mit der Firma geeinigt
hatten , »var der Beklagte bei ihr nicht ivieder in Arbeit getreten .
Er erhob «ine Gegenforderung und betonte , » » an könne ihn nicht
für geivissen Ausschuß , der ihm angerechnet worden ist , verantwortlich
machen . Der Vertreter der Fiima berief sich abermals , nnd dies

ansschließlich , auf seinen Scdein , die Arbeitsordnung der Fabrik .
Nach einer ihrer Bestimmungen müssen nämlich Einwendungen

gegen die Lohnberechnung bis zun » nächste » Mittag gemacht
werden . Ter Beklagte bestritt nicht , daß er am Tage nach der

Abrechnnng n i ch s dagegen eingeivendet hat , obivohl der Lohnzcttel
die Benierkiing enthielt , daß B. und fein Mitarbeiter die fragliche
Sunnne noch der Firma schuldeten . Indessen glaubte er , die Ver -
bindlichkeit der Arbeiisordninig für sich anfechte »» zu könne » . Er

habe zivar nnterschrieben , daß er die Arbeitsordnung anerkenne , es

sei ihm aber entgegen der gesetzliche » Vorschrift kein Exemplar aus -

gehändigt worden . Der Gerichtshof , dem Assessor Hellwig vorsaß ,
hielt das für unerheblich und verurthetlle den Former gemäß dein

Klageantrage zu 36 . 72 M. Mit seiner Widerklage »vnrde B. ab -

gewiesen . Die Kammer folgte der klagenden Firma darin , daß die
Arbeitsordnnng hier allein den ülnsschlag gebe . Es sei entscheidend .
daß Beklagter die rechtzeitige Reklamalio » versäumt habe . Die Auf -
schrisl des Lohnzeltels gelte deshalb als anerkannt .

Vezresiszen und lrijke MnchviiHken .
Egc » , 6. September . ( B. H. ) Der Sledaktenr Hofer von de »

„ Egerer Nachrichten " ist »vege » Hockverralhs aus Anlaß einer in

Leipzig gehalienen Rede verhaftet worden .
Rdmout in Steiermark , 6 Sepiember . ( B H. ) Der Frater

Ebinar aus den » Stift Admonl stürzte von » Hexeiilharn » ab und
blieb «odt .

Paris , 6. Septeinber . ( W T. B. ) Nach einer Meldung des
„ Matin " dürsten der Bolschafler Lozö in Wien und Goilvernenr von
Algier Cambon ihre Slellung tausche ».

In der Kirche Sacrö - Coenr wurde ei » Anarchist verhaftet ,
welcher dem Priester » vährend der Predigt Schinipfivorte zurief .

Paris , 6. Sept . ( W. T B. ) Der Örienlalisten - Kongreß »viirde
heute hier eröffnet . Der Unterrichlsminister Rambaud begrüßte ii »

seiner Eröffnungsrede die ausländischen Mitglieder des Kongresses
und erinnerte a » die stetigen Fortschritte , die seit dem ersten im
Jahre 1373 in Paris abgehaltenen Kongresse gemacht worden .

Florenz , 6. September . ( W. T . B . ) Heute früh gegen 4' / « Uhr
wurde hier ein starker 2' /z Sekilnden währender wellenföriniger
Erdstob verspürt , »velcher in der Richtung von Südivesten »ach Nord -
oste » verlief .

Barcelona , 6. September . ( B. H ) Die Polizei hat gestern
in den Vororte », von Barcelona viele Verhastnugen vo > genommen .

Konstantinopcl , 6. Septeinber . ( B. H. ) Ans griechischer
Quelle wird die Meldung denienlirt , »vonach Murad Bey , der Chef
der Jungtürken , die Flucht ergriffen haben soll .

Max Babing in Berlin . Hierzu S Beilagen u. UnterhaltungSblatt



nt. 208 . u . mm . i . Kcillljt des „Wmlirts" Kerlimr Mlksbllltt. sitH - o. 7. Äpimd - r 18S7.

Die deukslftcu Gezveekf�zafks Organifskiotren im Fahre 1896 .
4«i . tiie in . ilkdnW über di > VMWMlmz md w in dni SwnMA - SrianWm » W« .

Na « t

der

Orsantfatio »

Bäcker

....................
Barbiere

.................
Bauarbeiter

..............
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,ter «�„�nwsse. In jeder Zahlstelle

Für das Fachorgan 26 � pro Quartal .
halben Fahre . " ) Tterbelasse . " i Für

>
Vierteljahr

einmal
Unterstützung. "> Organ

i » den Vereinen rerschieden . n) Pro Quartal für Agitation . �' 1 Bis M. 12 Wochenverdienst 15 -h. bis .N. 10,60: 20 -0, bis .ii. 21 : 25 4, über �i. 21; Lo ii ' Wochenbettrag . *' ) Nach Höhe der Kranlenunterf ?ützung verschiede » in sechs «ias�n.
i�. Für 20 Wtnterwochen : 10 Im Sommer bis Ji. 3 Tagelohn : lögtz , bis A 4: 20� , biS A6 : 25 A, über A6 : 30 ,4 Wochendeitrag . w) Jeder Bevollmächtigte erhält 1 Exemplar vom Verein . j Organ der Müller .

In der letzien Nummer giebt dtis „ Korrispondenzblutt " weiter
eine Reihe sehr interesscinter ZiisainmensteUungen über die statislifche »
Ergebnisse betreffend den Stand der deutsche » GewerkschaftS -
organisatione » im Jahre 1896 bekannt , von denen die vorstehende
Tabelle einen Vergleich der Mitgliederzahl im Jahre 18SS mit dem
des Jahres 1896 enthält . Daran ist eine überstchlliche Darstellung
der Leistungen und Gegenleistungen der einzelnen Organisationen
gefügt .

Zum Schluß bemerkt die Generalkommisston über daS Gesammt -
ergebniß der statistischen Umfrage :

„ So bietet die Entwickelung der Gewerkschaften im letzten Jahre
ein erfreuliches Bild des Fortschritts . Wir sind aber , wie sich an
der Hand der einzelnen Berechnungen und Ausstellungen ergiebt ,
noch weit davon entfernt , die Ge>verkschaften bestimmend in die
wirthfchaftlichen Verhältnisse eingreifen zu sehen . An einzelnen
Orten mag dies heute schon möglich sein , im allgemeinen aber ver »
mögen sie einen maßgebenden Einfluß bis jetzt noch nicht auszuüben .
Zwar dürfte die Hoffnung , die Entwickelung der Gewerkschaften
durch eine AuSnahmegesetzgebung in Preußen zu hemnie » , nicht in
Erfüllung gehen , doch wird der bald zn erwartende wirthschaftliche

Niedergang auch die Aktionsfähigkeit der Gewerkschaften zeitweilig
wieder befchränken . Das eine ledrt uns aber die feit 1890 geführi «
Statistik , daß der Umfang und die Leifliinasfähigkeit der Gewerk -
schaffen von einer Periode ivirthschnftlichen Aufschwunges zur
anderen wächst , und daS bestärkt uns in der Ansicht , daß die ge »
werkschaftliche Organisation der Arbeiter auch in Deutschland zu
solcher Bedeutung gelangen wird , daß sie im Ei »an,ii >ationska »ipfe
der Arbeiterklasse ihre Aufgabe neben der politische » Arbeiter -
bewegung zu lösen vermag . "

Zn unseren voraufgegangene » Mittheilnngen in Nr . 201 des
„ Vorwärts " machen wir noch auf folgende Berichtigung und An -
merkung aufmerksam :

Die Anmerkung 2 in der Tabelle I muß bei Buchdrucker statt
Buchbinder stehen . Der Vorsitzende des Verbandes der Steinsetzer
theilt mit , daß bei der Bernsszählung die Asphalleure , ca . 2500 ,
darunter auch die vv weiblichen Ardeiter , zu den Steinsetzern gezählt
sind , für den Beitritt zum Verband der Steinsetzer aber kaum in

Frage kommen . Dementsprechend würde sich der Prozentsatz der
organisirten Steinsetzer erhöhen .

Es sei noch darauf hingewiesen , daß die in den Tabellen an
gegebene » Mitgliederznhlen . Jahres - Dnrchschnittszahlen sind , und nich
die Zahl der Milglieder am Jahrecschluß darsiellen . Die Mit -
aliedrrzahl am Jahresschlnß stellte sich durchgängig höher als im
Jahresdurchschnitt . Wie bedeutend diese Differenz ist , mag an
folgenden Zahlen bewiesen werden . Die Hafenarbeiter hatten im
1. Quartal 3000 und am 31. Dezember 1896 11 641 Mitglieder .
Der Jahresdurchschnitt beträgt bS49 oder V992 Mitglieder weniger .
Bei de » Metallarbeitern betrug die Mitgliederzahl im JahreS -
durchschnitt 41 OOS und am Jahresschluß 49 001 . Die Jahres -
durchschnittsberechnung der Mitgliederzahl ist von der General -
kommission schon seit 1894 angewendet worden . Sie ist nothwendig ,
weil bei dem wechselnde » Stand der Mitgliederzahlen im Lause des
Jahres eine zuverlässige Berechnung der Einnahmen und Ausgaben
pro Kops der Mitglieder ohne Anwendung des Jahresdurchschnittes
nicht »löglich ist . Besonders bei den Bauarbeiter - Organisatione » .
die am Jahresschluß stets eine geringere Mitgliederzahl haben , als
während der Zeit der Banthältgkeit , ist dieser BerechnungSmodus
absolut nothwendig .

IsL ' tv die Opfer dev

Nttkttltroplzen
sind uns ferner die folgende » Beiträge zugegangen :

Ketzler 3, —. Ueberschuß Geburtstagsfeier O. Hildebrand 2,50 .
Möbelfabrik von R. Körner . Chaufseestr . 23 9,10 . Karl Zachow ,
Friedrichshagen , Restaurant Fischerhütte , ges . bei der Einweihung
seines Lokals 3,6S . Von den Stammgästen inkl . Budiker F. Faust -
mann , Weißensee , Lehderstr . 120 6,50 . Arbeiter der Firma Roth -
mann , Neil « Hochstraße , durch F. Geschivind 40 . - . Summa 64,75 .

Bereits qnittirt 2924,69 . Gesammtsuinme 2989,44 .
Weitere Beiträge nimmt unsere Expedition entgegen .

Uolmses .

Di « Parteigenosse » deö 4 . Wahlkreises , welche sich im

Besitz von Billels zu der am 12. September in der Urania statt -
findenden Vorstellnng befinde », werde » dringend ersucht , die bis zum
konimenden Donnerstag nicht verkauften Karten an W. T r a c z y k,

Görlitzerstr . 53 , v. 2 Tr . abzuliefern . Die bis zum Donnerstag nicht
zurückgegebenen Billels werde » als verkauft betrachtet .

Der Vorstand des Wahlvereins .

Die Lüge » , welche der Korbmacher Ernst Fischer in feiner
am Sonnabend von uns gekennzeichnelen Sudelschrist über die Sozial -
demokratie verbreitet , habe » für den arme » Schächer bereite die von
uns prophezeite Strafe herbeigejührt . Der kleinere Schleisstein des

Herrn v. Stilnnn , in welchem der Schweinburg gegen 12 000 M.

jährlicher Entschädigung der Verpflichtung obliegt , die deutsche
Arbeiterschaft zu beschimpfen , freut sich baß über den unerwarlelen
Sukkurs und nimmt sich des neuen Kampsgenosse » mit wahrer In -
brnnft an . Es wird nicht weiter verwundern , daß der Schweinburg
die „ Enthüllungen " seines Kampfgenoffen Fischer noch mit einigen
neuen Lügen bereichert . Während der jwieder zu Religion ,
Patriotismus und Kapitalskuechtschaft bekehrte Korbmacher vom

armen Jungnickel » nr sagt , daß ihm das Amt eines Rindanten mit
30 M. honorirt wurde , schmückt Schweinburg die Geschichte wie

folgt ans :
„ Die maßlose Ausbeutung der Arbeitskraft durch die Sozial -

demokratie wird an praktischen Beispielen gezeigt ; jjege » einen

Monatsloh » von 30 M. wlirde ei » fleißiger und zuverlässiger Korb -

macher beschäftigt als : 1. Vorsitzender vom Verband der Korbmacher
von Berlin und Umgegend ; 2. Gcwerkschafts - Delegirter ; 3. Beisitzer

zum Gewerbegericht ; 4. Revisor in der Gewerkschafts - Kommisfio »
und v. Rendant der OrlS - Krankenkasse der Korbmacher . "

Ein Schweinburg kann natürlich nicht begreifen , daß jeder
Sozialdemokrat es als Ehrenpflicht betrachtet , der hohen Sache , für
die er wirkt , seine Arbeitskruft fo lange als irgend möglich ohne
jegliche Eutschädianng zur Verfügung z » stelle ».

Von den hiesigen Tagesblättern hat bisher nur die agrarische
„ Deutsche Tageszeitung " es der Mühe werth gehalten , sich mit den

„ Enlhiillnnge » " des Herrn Flscher zu befassen . Aber selbst dies
Blatt schreibt , daß es gegen solche „ Enthüllungen abtrünniger Ge
nosse » ein schwer überwindliches Mißtrauen hegt , das es auch im

vorliegenden Falle nicht ganz los wird . "
Die Schiiiähschrist muß dem Manne übrigens " von jemand

anders in die Feder diklirt oder zum niindenen ganz erheblich
korrigirt worden fei ». Fischer selber besitzt auch nicht entfernt die

Fähigkeit , drucksähig zu schreibe ». Der Mann beehrte uns gester »
mit einer Zuschritt , in der er glaubt , seine ersten Lüge » durch
Wiederholung bekräftigen zu müssen . Als Exenipel sei folgende
Stelle aus dem Schreiben wörtlich wiedergegeben :

„ Glauben Sie doch die Arbeiterschaft , die Sie angeblich ver -
treten wollen , ist schon längst majorenl . und weiß wie der Hase
läuft . Außerdem ersehe ich , daß Sie einige Geinegroben aus der

Korbmacher Bewegung zugezogen habe » und behufs dessen mich der

Verleumdung deschuldigen . Ja , diese Gernegroben ziehen eben in

gegebenen Augenblick , wen es heißt , „ für die Sache eintreten " den

Kopf durch die Schlinge und überlassen die Geschäfte wie ich in
meiner Broschüre richtig anführe unersahreneu Burschen , ein Wunder
wen dann das Geld in de » dameukneippen verjubelt wird . "

Die Prozeßgeschichte , welche Fischer in seine » „ Erlebnissen " mit

sichtlichem Behagen behandelt , wird uns von zuverlässigen Partei
genossen übrigens wesentlich korrigirt dargestellt . Danach ist Fischer
mit etwa vier Freunde » spät von einem Tanzvergnügen »ach Hanfe
gegangen . In der Bilforterftraße reizte » die Leute den Hund eines

Schlächtermeisters . Als der Meister sich den Unfug energisch verbat .
drangen die angetrunkenen Nachtschwärmer auf den Mann ein ;
einer von ihnen zog ein Messer und verwundete den Gegner . Vor

Gericht hat Fischer darauf nur bestritten , der Messerstecher gewesen

zu sein , doch wurde er durch Zougenaussagen als der Thal überführt
erachtet und verurtheilt . Es war niemals die Rede davon , daß

Fischer mit de », von ihm beschriebenen Opfermuth sür jemand anders

unschuldig gelitten habe .
Die Parteigenossen , welche die Gelder der Partei zu verwalten

haben , hätten sich einer schwer zu verautworteuden Psiichtvergessenheit
schuldig gemacht , wenn sie dem Verlangen de ? Fischer gewillfahrt
und durch ein Darlehn das Rohheilsvergehen gewissermaßen zu einem
Eintreten sür die Partei gestempelt hätte ».

Eins noch . Die „ Deutsche Tageszeitung " nimmt mit gut ge -
fpieller Entrüstung von der Fischer ' schen Mär Notiz , daß der

„ Vorwärts " seinen Austiägern für die Stunde nur 16' / » Pf . zahle .

Wie uns von zuverlässiger Seite mitgetheilt wird , stellt der Aus -
trägerlohn der „ Deutschen Tageszeitung " sich gerade um ö Pf .
geringer als der vom „ Vorwärts " gezahlte .

Für daS NeberschwemmnugSgebiet sind insgefammt biS zum
6. d. M. ( mittags ) bei de » vereinigten Spediteuren angeliefert
worden 2557 Kolli ; zum Versandt kommen hiervon 2541 Kolli .
Versendet wurden an den Kreishauptmann Schmiedel in Dresden
( 21 Kisten und 19 Kolli am 3. d. M. als 28. Sendung ) , am 5. d. M.
an den Landrath in Kottbiis ( 9 Kisten ) , am 5. d. M. an den Bürger -
meister in Löwenberg ( 8 Kisten , 18 Kolli ) , am 5. d. M. an Julius
Nonck in Forst i. L. ( 9 Kisten ) , ain 5. d. M. a » den Landrath
v. Küster i » Hirschberg ( 8 Kisten , 5 Kolli ) . Diese Sendungen ent »
hielten Kleidungsstücke , Gebrauchsgegenstände und Nahrungsmittel .
Bei der noch obwaltende » Roth wird dringend gebeten , an genannten
Verein weitere Zusendnngen zn mache » .

Die Errichtung von Stehbierhalle » auf den Bahnsteigen der
Stadt - und Ringbahnstationen soll jrtzt in größerem Umfange er »
folgen . Bis jetzt sind solche Halle » nur auf den drei Stationen
„Schlesischer Bahnhof " , „ Alexanderplatz " und . Charlottenburg " zu
finde ».

Ter Kunstdruck in Berlin . Die Reichsdrnckerei bereitet , wie
das „Zentralblail sür Bibliotbekwescii " meldet , zur Pariser Welt -
aussteUnng von 1900 eine Prachtausgabe des Nibelungenliedes vor .
die i » Paris den Stand des dcntschen Buchdrucks , des deutschen
Kunstgewerbes und der deutsche » Jllustrationsknnst ans das Würdigste
veranschaulichen soll .

Die neueste Leistung der byzantinischen Presse . In der
„ Deutschen Warte lesen wir : Bon einer entschlossenen That der
Kaiserin wird ans Wiirzburg berichtet . Das durchgegangene Pferd
eines gestürzten Ulanen wurde in der Nähe des Znrndenkmals un -
mittelbar vor dem Wagen der Kaiserin eingefange ». Das aufgeregte
Thier schlug iudesse » fortwährend nach hinten ans und kam schließlich
so dicht an den Hofwage » heran , daß die Tritte die Alißenwand
desselben trafen . Die Kaiserin , die in dem Wagen saß , sah wohl
die große Gefahr , in der sie schwebte , verlor jedoch keinen Augenblick
die Geistesgegenwart . Entschlossen stand sie ans und versetzte dem
Thier »lit ihrem Sonnenschirm einen solchen Schlag , daß es
zur Seite sprang , still stand » nd sich ruhig abführen ließ .

Daö Polizeipräsidium theilt mit : Berlin . 6. September . Am
Sonntag den 29 . August d. I . , abends um 9 Uhr , ist der Schlächter »
meister Emil Neuman » in Stettin in seinem Haufe Mittwoch -
straße 9 von einem unbekannten Mann überfallen und mit einem
Schlächterbeil und mit einem Schlächtermesser schwer verletzt
worden . Der Uebersill erfolgte in den Geschäftsräuine » des Neu »
mann ; die bezeichnvle » Werkzeuge entnahm der Thäter dem



Schlächterladen . Allem Anschein nach beabsichtigte der Thäter , dz
Neumann zn tödten , um sich in de » Besitz seiner Schlüssel zn setze »
inid dann den in , Komptoir neben dein Laden stehenden eisernen Geld -
schrank seines Inhalts zn berauben .

Der Thätcr muß mit den Räumlichkeiten im Neummm ' sche »
©miie bekannt gewesen sein . Seit dem l . Januar IS94 , an welchem
Tage er das Geschäft in dem bezeichnete » Hause übernommen , hat
Nenmann eine große Zahl Schlächtergesellen beschäfligt , denen diese
ikennlniß beiivohnl . Außerdem konnte aber auch jede andere Person
sich bei Gelegenheit von Einkäufen die erforderliche Kenntniß ver -
schaffen .

Neumann hat seine » Angreifer nicht erkannt , da der Ueberfasi
in der Dunkelheit erfolgte ; doch ist der Thiter , deines gelang ,
wählend der verletzte Renmann hilferufend nach seiner in den obere »
Stockwerken gelegene » Wohnung lief , die verschlossene Ladenthnre
zu öffnen und sich durch eilige Flucht der Ergreifung zu «nlziehe »,
von verschiedenen Personen gesehen worden . Derselbe wird be-
schrieben wie folgt : Aller : 20 —25 Jahre ; Größe : Gute Mittel -
größe ( 1,70 —1,75 Meter ) : Natur : kräslig , breitschultrig , aber nicht
besonders stark .

Das Polizeipräsidium hat an die städtische Verkehrsdepntatio »
das Ersuchen gerichtet , zu dem von der Gesellschaft Siemens u.
Halste vorgelegten Projekt zur Herstellung einer elektrischen Bahn
vom G e s n n d b r u n n e » — O r a n i e n b u r g e r st r a ß e gemäß

6 des Kteinbahn - Gesetzes die erforderliche Zustimmung zn er -
theileu , da sich die Gesellschaft den ihr gestellten Bedingungen nuter -
worfen hat .

Stenographie . Der Vorsitzende des Verbandes Stolze ' scher
Steuogrnphenvereine , Herr Max Bäckler , theilt uns mit : Der
Vorstand des Verbandes Stolze ' scher Stenographenvereine hat auf
eine Eingabe an das Kriegsministerium den Bescheid erhalten , daß
das vom Einigungsausschuß der stenographische » Schulen Neu - Stolze ,
W. Stolze , Schrey und Velten aufgestellte Einiguugssytlem zum
Unterricht an den Kapitulantenschulen zugelassen werden soll .

Wegen Einfiihrnng des Achtuhr - Ladenschlnsscs auf grnnd
einer freiwilligen Vereinigung ist der kausmänniscke Hilfsverein in
der Seydelstraße bei den hiesigen Ladeniuhabern vorstellig geworden .
Die Vereinigung hat sämmtlichen Geschäflsleuten Beriins Frage -
karten übersandt , um Ausklärung zu erhalten , inwieweit die Herren
Mit einem allgemeinen gleichzeitigen Ladenschluß einverstanden
sind . In diesen Fragebogen ist in Aussicht genommen , daß
diejenigen Geschäftsleute , welche mit Manufaktur » , Modewaaren - ec.
handeln , ihre Lokalitäten um 8 Uhr , die Geschäftsleute der Nahrungs -
und Genußmittelbranche um 9 Uhr abends schließen können . Nach
dem Ausfall dieser Umfrage wird sich entscheiden , ob der Verein
weitere Schritte in dieser Angelegenheit unternehmen wird . Der
Berein scheint immer noch nicht von der absoluten Werthlosigkcit
der „ freien Vereinbarung " überzeugt zu sein . In der Angelegeuheit
des Ladenschlusses kam nichts als das Machtwort des Gesetzgebers
Wandel zum bessern schaffen .

Der HauSwirth als Raufbold . Gcstern gerielh der Eigen -
thümer des Hauses Auguststr . 50d . Schneider August Briese , mit
seinem Hauswart , dem Schuhmacher Karl Wiedow , ivegeu zu späten
Löscheus der Treppenbeleuchtung in Streit und versetzte in der
Erregung sowohl dem Wiedow als auch dem Arbeiter August
Henke , der infolge des Wortwechsels herbeigeeilt war , mit
einem Hammer einen wuchtigen Hieb gegen die Stirn ,
so daß beide stark blutende Wunden davontrugen . Die Ver -
letzten begaben sich nach der Sanitätswache in der Artilleriestrabe
und kehrten nach Anlegung eines Verbandes in ihre Wohnungen
zurück . Der Zustand des Wiedow verschlimmerte sich jedoch derart ,
daß er in einem Krankenwagen nach der Charitee gebracht werden
mußte . Dort traf er besinnungslos ein und ist noch jetzt nicht ver -
uehmungsfähig . Der rabiate Hauswirth wurde heut früh nach der
Wache des Polizeireviers geholt , nach seiner Vernehmung aber

wieder auf freien Fuß gesetzt (!) Der Hammer ist als Beweisstück
bei der Polizei . Sofort nach seiner Rückkehr suchte er die Frau des
von ihm lebensgefährlich verletzten Pförtners auf und forderte
mit vor Wuth heiserer Stimme , sie solle den Hof von
dem Blut reinigen , ebenso auch die Blutspuren beseitigen ,
die Henke bis in seine im ersten Stock des Seitenflügels belegene
Wohnung hinterlassen hatte . Die Frau wollte dies nicht , und er
drohte , daß er sie am Nachmittag aus der Wohnung entfernen werde .
Aber auch gegen Hausbewohner zeigte sich Briese , der einen schwere »
Besen in der Hand hatte , derart zudringlich , daß erneute Reibereien
entstanden . Es muß Wunder nehmen . daß der Hauswirth nach
solcher Heldenthat ans freiem Fuße belassen wurde .

Strastenspcrruug . Die Königin Augustastraße von der Re -
gentenstraße bis zum Fnßpunkt der Rampe der v. d. Heydt - Brücke
ist behufs Umpflasterung vom 6. d. M. ab bis auf weiteres für
Fuhrwerke und Reiter gesperrt . Die Möckernstraße ist von der
nördlichen Bordschwellenflucht der Promenade der Aorkstraße bis
zur Hagelsbergerstraße einschließlich behufs Unipflasternng bis auf
weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Urgcrmanischer Heldennillth . Der Schreckensruf „ Die Polizei
kommt ! " hat neulich blutigen Paukereien ein Ende gemacht und die
drei hiesigen Korps angehörenden Theilnehmer zu einer regellosen
Flucht veranlaßt . Die studentischen Verbindungen fühlen sich nicht
mehr so sicher in Berlin wie früher und gehen bei dem Austrage
ihrer Mensuren auf die Dörfer . Jüngst hatten sich die Herren
Korpsstudenten in eineni zwischen Belitzhof und Wannsee idyllisch
gelegenen Wirthhau ? einen Saal verschafft , den der Wirlh wegen
deS guten Geschäfts gern hergab . Studenten pflegen mit dem väter -
lichen Gelde nicht zu kargen . In der That sollte eben die Kneiperei
nur als Deckmantel für den Austrag von Händeln irgend welcher
Art dienen . Der Korpsdiener hatte das Paukzeng in
einem Sack unbemerkt eingeschmuggelt . Alsbald standen sich
die Gegner gegenüber , und manch „ Blutiger " war ge -
fallen , als plötzlich von dem ausgestellten Sicherheitsposten
der Warnungsruf erscholl : „ Die Polizei kommt ! " Eine heillose
Verwirrung entstand im Augenblick auf der ganzen Linie . Mit
blutigen Schmissen , unverbnnden , in den Pauk - Anzügen ging es aus
dem Saal heraus ; jeder suchte ein Versteck . Dabei kam es , daß
Sommergäste plötzlich in der Thür ihres Zimmers blutige Gesichter
auftauchen und sogleich wieder verschwinden sahen . Der Korps -
diener halte das Handwerkszeug schnell wieder in den Sack verpackt
und einen hinteren Ausgaiig erreicht ; ihm folgten die Studenten ,
und man erreichte unangefochten den Wald , nachdem im Hause
überall blutige Spuren zurückgelaffen waren . Wie sich später heraus -
stellte , war die Furcht vor der Polizei gänzlich unbegründet . Ein
Gendarm , der von den Vorgängen kein « Kenntniß hatte , war zufällig
auf einem Palrouillengang in das Wirthshaus eingekehrt .

Selbstmord eines Dienstmädchens . Mit Phosphor hat sich
die 22 Jahre alte Viktoria Spilla getödtet , die bei dem früheren
Bankdirektor B. in der Krausnickstraße in Stellung war . Dem

Mädchen , das kürzlich eine Operation durchgemacht hatte , war nach

seiner Angabe der Dienst zn schwer . Die Dienstherrschaft war jedoch
mit der Lösung des Dienstverhältnisses nicht einverstanden , und auch
die Polizei , an die sich die Spilla wandle , wußte das Mädchen nur

ans den Weg der Kündigung zu verweisen . In selbstmörderischer

Absicht nahm die S. nun Gift . Sie wurde auf Anordnung eines

Arztes nach dem St . Hedwigs - Krankenhause gebracht , wo sie am

Sonnabend gestorben ist .

Selbstmord eiueS Arbeitslosen . Am Sonntag hat der

2g Jahre alle Kutscher Karl Barnitzki in seiner Wohnung Zorn -

dorferstr . 65 sich das Leben genommen . Er war feit einiger Zeit

stellenlos und kam in der Nacht zum Sonntag um l2l/ !> Uhr an -

getrunken nach Hause . Die Frau machte ihm Vorhaltungen , fchlief

dann aber im Wohnzimmer eiij , während B. sich nach der Küche

begab . Hier fand ihn seine Frau am nächsten Morgen an der Thür

mittels eines Taschenluchs erhängt vor . B. hinterläßt seine Frau

put zwei kleinen Kindern .

Eine beschwerliche Flucht auS einer Nerven Heilanstalt ,
die wie ein Kapitel ans einem Roman klingt , hat der Kaufmann

Cohn auS der Friedrichstr . 234 dieser Tage bewerkstelligt . Seit etwa
drei Wochen war er in der in einem westlichen Borort Berlins be-
legen » » Anstalt nach seiner Ansicht zu Unrecht untergebracht und
sann daher auf Mittel und Wege zum Entweichen . Da erwachte
er eines Morgens gegen 3 Uhr und fand seinen Wärter
schlafend . In aller Sülle zog er sich deffen Beinkleid an .
entnahm diesem den Schlüssel zu dem besonderen Schloß ,
um auf den Flur zu gelangen , schlich sich an mehreren
anderen Wärtern vorbei und wollte nun hinaus . Da aber
sein Schlüssel zu der Ausgangsthttr nicht paßte , alle Kranken -

zimmer aber vergitterte Fenster haben , mußte er zunächst umkehren .
Da fiel ihm ein . daß der Bureauraum keine vergitlerlen Fenster
hat ; er gelangte dorthin und weiter auf den Hof . Nun galt es
noch , die hohe und oben mit Stacheln versehene Umfassungsmauer
zu nehmen . Nur mit feinem Hemd und dem Beinkleid des Wärters

angelhan , rollte er ein Faß au die Mauer , überstieg dieselbe und
lief nun querfeldein nach Berlin zu. Unterwegs gerielh er noch in
einen Wasserlauf und langte morgenS zwischen 5 und 6 Uhr in
einem erschreckenden Znstand bei dem Psöriner des Hauses in der

Friedrichslraße an , wo seine Schwester wohnt . Nach Darlegung des
Sachverhaltes erhielt er Einlaß . Bald trafen auch Angestellte aus
der Anstalt ein , um ihn zurückzuführen , die Schwester behielt ihn
aber bei sich.

Weiter wird noch mitgelheilt , daß Herr Cohn als schwerkrank
in der Anstalt aufgenommen und unter Aufsicht von Wärtern von
der Außenwelt völlig abgeschnitten wurde . Trotzdem war er gesund ,
was die Aerzt « durch . eigene Unterschrift bald selbst anerkannten ,
indem sie de » vorher „' Schiverkranken " als geistig überaus rege und

äußerst „ lebhast " bezeichneten .

Durch den Sturm des vorgestrigen Sonntags ist in der Frank -
fnrter Allee ein schwerer Unglücksfall herbeigeführt worden . Gegen
12 Uhr mittags wurde daselbst vor dem Hanse Nr . 186 durch einen

heftigen Windstoß eine Bodenluke losgerissen und aus den Bürger -
steig herabgeschleudert , woselbst gerade eine Schaar Kinder spielte .
Die schwere Last traf den I2jährigen Scküler Melchior derartig
inuchtig am Kopf , daß der Knabe besinnungslos zusammenbrach ,
während zwei andere Kinder leicht gestreift wurden M. wurde

sofort nach dem Krankenhause Friedrichshain gebracht und liegt dort
schwer verletzt darnieder .

Aus Furcht vor dem Gcfäugnist . Der im ersten Stock eines

Hauses der Friedenstraße wohnende Töpfer Friedrich H. sprang
morgens , als er zur Berbüßung einer sechstägigen Hnflslrafe durch
einen Schutzmann zur Wache gebracht werden sollte , aus dem
Fenster auf den Bürgersteig hinab und erlitt dabei einen Bruch
beider Unterschenkel . Er fand im Krankenhause Am Friedrichehain
Aufnahme .

Eine neue Großthat deS Tennnziantcngcuics jüdischer
Staatsbürger . Ein hiesiges Blatt belichtet : Polizeilich verboten
wurde , in ' olge einer Beschwerde des Zentralvereins deutscher Staats .
bürger jüdischen Glaubens beim Polizeipräsidium , der Veikauf und
das Ausrusen antisemitischer Broschüren in der Friedrichslraße
Einige der fliegenden Händler , welche den Anordnungen der Behöide
ungeachtet den Vertrieb fortsetzten , wurde » siftirt . Der größte Theil
der in ihrem Besitze befiiidlichen , meist im Paul Heichcn ' schen Verlage
erschienenen Schriften verfiel der Beschlagnahme , da sich herausstellte ,
daß sie überhaupt für die Kolportage nicht freigegeben sind .

Theater . Das A I c x a n d e r p l a tz - T h e a t e r fand stets
seinen Ruhm darin , daß es mit einer Geschwindigkeit , die fast der
unheimlichen Forsche eines gewissen Lokalblattes gleichkommt , auch
den gräßlichsten Ereignissen aul dem Fuße zu folgen suchte . Das
neueste Produkt solcher Schnelldichtung liegt in dem Drama „ Der
Roman einer Sängerin " vor uns . Das Stück behandelt mit jeuer
Meisterschaft , die so stark an die lebbaften Farben der Neu - Rnppiner
Malschnle gemahnt , das Heldenleben des bekonnte » bnlgaiischeu
Offiziers , der in den kürzlich zu Sofia verhaiidelten Mordprozeß so
inle >essant verivickelt war , und der unter dem Gollesgnaden - Regimeiit
Sr . Hoheit des Fürsten Ferdinand niinivehr ?l > sfichl hat . seinen vater -
ländiichen Verdiensten enisprechend belohnt zu werden . Die Schauspieler
des Alexanderplatz - Theaters suchen so ernst , wie es ihnen nur irgend
möglich war , sich in dem ihnen aufgehalsten Jammer zurecht . —
Im Schiller - Theater beginnen am nächsten Soniitag die
Nachuiittags - Vorstellungen . In der ersten dieser Vorstellungen
kommt Grillparzer ' s Lustspiel „ Weh ' dein , der lügt " zur Darstellung .
Heute wird die Wallher - Slein ' sche Posse „ Papa Nitsche " wieder -
holt . — Im Osten d - Tkeater findet die 100 . Aufführung von
„ Unsere Neichsposi " am künstigcn Sonnabend stall . Billeis zn
dieser Vorstellung werden schon von heute ab an der Kasse ver -
abfolgt .

Die Bestände des Berliner Aquarium sind durch die Güte eines
Gönners um ein Tbler bereichert worden , das zu den oussterbeiiden und
im weitaus größten Theil seiner heimathllchen Kreise bereits ausgestorbenen
oder ausgerotteten Arten gebärt . Es ist ein Biber , eine Tbierspezies ,
die dem Namen nach oder onrch ihr Pelzwerk allgemein , aus eigener An-
schauuug� aber nur den wenigsten bekannt ist und die, während sie vordem
über die gemäßigten und kalten Gebiete der nördlichen Halbkugel verbreitet
war , infolge Nachstellung von Bibergail - und Pclzjögern in Sibirien und
namentlich in Kanada immer seltener wird , in Europa aber fast überall
schon vernichtet ist und als Mitglied der deutschen Fauna
nur durch sorgfältige Schonung und fürstlichen Schily an ' der
Elbe und unteren Mulde in der Gegend von Wittenberg , Dcffau ,
Aken erhalten wird . Das Aquarium vermochte daher , nachdem
ihm der den Grottenteich bewohnende Biber vor Jahren gestorben war ,
ieinen Ersatz zu schaffen , bis ihm jetzt durch die Liebenswürdigleit des
Herrn Amtsraih v. Dietze - Barby ein etwa halbwüchsiges Exemplar über -
wiesen wurde . Der noch etwas scheue, braune , in der Größe einem strammen

Sauskaninchen gleichkommende , durch seinen langen breitgedrüäten , schuppigen
chwanz und die mit Schwimmhäuten ausgestatteten Hinterfüße dem

Wafferleben angepaßte seltene und schätzenswerthe Gast hat das umfang -
reiche , am Fuße der Trcppengrotte belegene Wafftrbeclen bezogen , wo er es
sich beim Genuß von Weidenrinde , die er sich selbst abschält , von Mohrrüben ,
Brot und anderen pflaiizlichen Stoffen ganz wohl sein läßt .

? s « » s de » Nnchbororten .

Lohnherabsetziittgru bei der Weltfirma W. Spindlcr . Aus
Köpenick wird uns berichtet : Zwölf Plällerüinen , ivelche bei der
bekannlen Firma W. Spindler unter Leilung eines Meisters und
eines Fräuleins in Akkord arbeiteten , erhieltcn vor gut acht Tagen
die überraschende Mittheilung , daß sie fortan billiger arbeiten
müßten , da die Firma außer stände sei , den bisherigen Akkordlohn
weiter zu zahlen . Ein « Arbeit , die mit 7 Pf . bezahlt wurde , sollte
fortan niir 5>/z Pf . lohnen ; ein Lohnabzug , der für die Woche etwa
3 M. ausmachen dürfte . Als die Arbeiterinne » ans . diesen etwas
kühnen Vorschlag nicht eingehen wollten , gab der Kommerzienraih
ihnen allergnädigst acht Tage Bedenkzeit . Die bedrohien Mädchen
mußten nunmehr wahrnehmen , daß alsbald neue Arbeiterinnen ein -
gestellt wurden , und sie vermuthete » daher wohl mit
recht , daß sie auf jeden Fall entlassen würden , wenn
es ihnen einfiele , nach Ablauf der achltSgigen Frist noch zu mucksen .
Die Arbeiterinnen theillen bereits vor Ablauf der Frist ihrem Meister
mit . daß sie nicht willens feie », billiger zu arbeiten , sondern es vor¬
zögen , aufzuhören . Leider haben sich vier von ihnen bereden lassen ,
in Arbeit zu bleiben , und mit deren Hilfe wird es nun der Firma
leicht fein , neue Mädchen einzuschulen . Die Arbeiterinnen , welche es
nicht mit ihrem Pflichtgefühl gegen sich vereinbaren lonnten . zu dem
ermäßigten Akkordsatze in Stellung zu bleiben , wäre » sämmtlich
über zwei Jahre im Geschäft lhälig ; eine derselben stand nenn
Jahre , eine andere sieben Jahre dort in Arbeit und niedrere waren
über vier Jahre bei der Firma beschäfligt . Sie alle befanden sich
bis zum letzten Augenblick mit ihren Vorgesetzten im besten Ein -
vernehmen . Wenn Herr Spindler fortfährt , die Lebenshaltung seiner
Arbeiter und Arbeiterinnen derart zu bcschräiiteii , so wird er bei den
3000 Personen , aus denen er Mehrwerth herauszieht , hinfort
feinen „Wohlthätigkeitsstnn " ans recht vortheilhafie Weise
bethätigen lönnen . Hoffentlich giebt das mitgetheilte Vorkommniß
der bei der genannten Firma beschäftigten Arbeiterschaft endlich den

Ansporn , ihrer gewerkschaftlichen Pflicht nach Gebühr
zu genügen . Bisher hat es in diesem Punkte leider noch sehr ge -
hapert .

Tie königl . Polizeidirektion in Charlottenburg ist äußerst
besorgt um die Eintreibung der im Wcge des Strafverfahrens ver -

bäiigleii Geldstrafen . Der Radfahrer W. hatte ein Sirasmandat
über 6. 30 M. erhalten und diese Summe am 26 Juli auch bezahlt .
Kürzlich erhielt er ein vom 27. /3 . datirles Schi eibeu , worin er um die
bereits gezabUe Summe gemahnt wird . W. , der im Besitze einer

Quittung ist . zahlt allerdings nicbt zum ziveiten Male , stellt aber

selbstverständlich Belrachlnngen Über die Registratur der Polizei -
direktion in Charloltenburg an .

Ein granenhaftes Verbrechen ist , wie nnmiiehr zweifellos
feststeht , an der seil Monaten verschwundenen achtjährigen Martha
Meinicke ans Kiemmen verübt worden . Nachdem vor etwa sechs
Wochen in der Nähe des dortigen Schntzenhanies ein Stück Kopf -
haut eines Menschen gefunden morde » , enldeckle vor 14 Tagen ein

Ackerbürger auf seinem Felde einen bereits stark in Verwesung über -

gegangenen Kindesfuß . Bald darauf fand man unweit davon einen

Haarzopf mit rolher Schieise . Die Pflege - Eltern der Verschwundenen
konftatirlen , daß Haar nnd Schleife von dem vermißten Kinde

errührten . Die durch die Siaatsanwaltschaft des königlichen
andgerichts II fortgesetzten Recherchen nach dem Verbleib

der übrigen Körperlheile der Ermordele » waren vergeblich ,
doch steht es zweifellos fest , daß der Leichnam zerstückelt worden ist
nnd die Reste des Körpers von Raublhiere » , wie Füchsen verschleppt
worden sind . Der That verdächtig ist ein 40jähriger Arbeiter Poller
aus Kremmen . Der dem Trünke ergebene Manu hat anderen

Personen gegenüber Aeußerunae » gebraucht , die ans seine Thäler -
schast schließen lasse ». Auch ist festgestellt worden , daß die Kleidung
deS Arbeiters an dem Tage des Verschwindens der M. stark mit
Blut besudelt war nnd von seiner Frau sofort gereinigt wurde .
Der Verhaftete hehanptet allerdings , an jenein Tage Kaninchen ge-
schlachtet zu haben und so von Blut besudelt worden zu sein .

Ei » Unfall mit tödtlichem Ausgange ereignete sich gestern
Nachmillag an der Havelfähre zwischen Moorlake und Sacrow . I »
Vertretung des Fährmanns hatte der Sohn eines Gastivirlhs in
Sacrow die Leitung der Fähre übernommen ; es herrschte ein heftiger
Wind . Im Begriff , das Fäbrfcil im Orb - nnng zn bringen , wurde
der Mann von diesem mit großer Wucht getroffen und über Bord
in die Havel geschlendert , wo er ertrank . Er hinterläßt eine Frau
und drei Kinder . Die Leiche ist noch nicht gefunden .

Im Wasser im Stich gelaffen ist am Sonnabend Abend die

sechsjahiige Tochter CbarloUe des Gastivirlhs Wilhelm Gansewjg
ans Marienhöhe bei Berlin . Das Kind fuhr auf dein väterlichen
Teicki mit zwei etwa zehnjährigen Knaben znsammen i » einem Kah » .
Dabei blieb eine Rndeistange in dem weichen Grund stecken . Das

Mädchen langte danach , verlor das Gleichgewicht und fiel ins

Waffer . Anstatt nun Hilfe zu leisten , rannten die Knabe » fort
und machten erst aus der Ferne den Vater durch Schreien auf -
merksam . Dieser konnte erst nach 15 Minuten die Leiche seines
Kindes berge ».

In der Pahrendorff ' sche » Mordsache ist entgegen allen

sonstigen Mutbeililiige », die darauf abzielen , die Ansmerksamkeit des

Publikums abzuschwächen , zu bemerken , daß zur Zeit für die Person
des oder der Mörder nicht der mindeste Anhalt gegeben ist . Die

Unlersuchung hat bisher nicht den geringste » greifbaren Anhalt er -

geben . Der Knabe Sawade , der bisher stets als Hauptzeuge genannt
wurde , ist als klassischer Zeuge nicht lMßuerkennen . da seine Angaben
unsicher nnd unbestinnnt sind . Wenn wiederholt Mitlheilungen in
die Presse gelangt sind , daß in der Sache Zenge » vor dem Unter -

suchungsrichter am Landgericht II vernommen worden sind , so sind
diese Mittheilungen dahin zu korrigiren , daß die Unlersuchung vom

Amtsgericht Spandau geführt wird . So lange die Bor -

untersnchnng incht abgeschlossen ist . gelangt die Sache garnicht an
das Landgericht und könne » also hier auch keine Zeugen vernommen
iverden .

TaS Mitglied einer Berliner Falschmimzerbande » Bäcker

Frank , der voc kurzem in Spandau bei der Berausgabnng falscher
Thaler belroffeu und verhaftet ivurde , ist , nachdem die Vorunter -

suchung gegen ihn beendigt , am Sonnabend »ach dem UntersuchiingS -
gefänyniß in Moabit transpoclirt worden . E- Ine Komplizen , denen
es gelnuge » war . zu entkomnieu , hat er nicht » amhaft gemacht .

Ger ichks Rettung .
In Sachen der Verfrommmigsverordnung hat daS Schössen -

gerirtn vor kurzem eine bcachtenswerihe Eutscheidmig gefällt . Der

Kanfmann Körner Halle in der KurfÜrfien - Gallerie Original -
Packungen einer Sorte Feigenkaffee ausgestellt und diese Airappen
auch am Sonnlag unverhüllt gelassen . Die Polizei bedachte ihn

ivegen Vergehens gegen die ZS 6 und 16 der Verfrounnungs -
vcrordiinng mit einem auf 2 M. lautenden Sirasmandat , gegen
welches Körner die riculerliche Enlscheidnng anrief . Das Schöffen -
gericht eikannte auf Fr ei sp r e ch » n g , indem es den Einwand
des Angeklagten , daß » nr leere Anappen und keine Vertaufsgegen -
ftände in dem Schaukasten ausgestellt gewesen seien , für stichhaltig
anerkannte .

Ter Deutsche Ranchcrbnnd erhielt im vorigen Jahre einen
neuen 3ienda » ien in der Person des Kanfiuanns Adolf Lange .
I » der ersten Delegirlenversainniluiig »lachte Lange die über -
rascbenbe Millheilnng , daß sein Voignnger , der Kaufmann Karl
Becker , sicii grobe Unregelmäßigkeiten habe zu schulden kommen
lassen , die Biicber seien nicbt in Ordnung nnd über de » Verbleib von
2900 M. fehle de> Rad , weis . Der so schwer beschuldigle Vorgänger Lange ' s
bestritt aufs enlschiedenste . mich nur die geringste Veriintreunng
begangen zu bade ». Der Bund ließ säinuillube Bücher vo » dein
ve >e >deie » Bücherievisor Schmidt prüfen . Das Gutacbten desselben
fiel zu gnnste » des Verdächliglen aus , allerdings lasse sich vom kauf -
» immischen Staudpnnkle aus die Buchsühriing in einzelnen Punkte »
bemängel » , von einer Veruntreuung könne aber keine Rede
sei ». Trotzdeffen blieb Lange auch in der bald darauf stattfindenden
Generalve . amniluiia bei seiner fiüheren Behauptung und gab dabei
der Ansicht Ausdruck , daß der Bncheirevisor von Becker besiochen sein
inüsse . Der Vorstand des Raucherbundes strengte auch gegen
Becker einen Zivilprozeß an , wurde aber mit seine » Ansprüchen
abgewiesen . Daraus zog Lange seinen Nachfolger B cker

wegen der vornngesührte » Beleidigungen im Wege der Privaillage
zur Verantwortung . In der ersten Jnslanz »nirde der Bellagie frei¬
gesprochen . weil zu seinen Gnnste » angenommen wurde , daß er sich
in Wadrneknning berechiigier Jntmsse » besnnde » habe . Gegen
diese Aiiffassung wandte sich in » gestrigen Termme vor der Berufungs -
instanz der Vertreter des Klägers , R>chtsai >wnlt Dr . Schöps . Möge
dem Beklagten der Schutz des Z 193 Sir - G. - B. i » betreff der Be -
bauptung in der Delegirlen > Versa » » » l » ng z » gesp >ochen iverden
könne » , in der Geueralversannnlung und » ach dem Gnlacbte » des
Bücherrevisors durste er sie nicht wiederholen . Der Gerichtshof trat
dieser Anschauung bei und veniribeilte den Beklagte » unter Ans -
Hebung des ersten Urtheils z » einer Geldstrafe von 20 M. Dem
Kläger wurde die Pnblikaliousbefngniß zugesprochen .

Tie Bcrfrommnugö Verordnung gegen Arbeiierlokale .
Bei der Handhabmig des § 8 der Polizei - Veioidnung beireff - nd ine
äußere Heilighallung der Sonntage scheint jetzl gerichlsseitig eine
neue Praxis eingeführt werden zu solle ». Nach einer Polizei -
Verordiiling sind dlejeuigen Schankstäiten . in denen nberwicgendScbnaps
verschänkl wird , gezwungen , während der Stunde » des Ha» p >gotlis -
dienstes ihre Lokalitäten zu schließe ». Bisher wurde in den Fällen , in
denen es sich , »» Verletzung dieser Vmschrift hmidelie . siels
auf Freisprechung erkannt , wenn die Betreffenden ans der Gesammt -
summe ihres Jnhresansschanks nachweisen konnten , daß in , ganzen
der Schnapsansschank de » Ausschank vo » Bier nicht so erheblich in
den Schatten stellte . Be , einem dieser Fälle , in welchem der Staats -
aiiwalt die Bernsnng eingelegt hatte , stellte sich die 8. Eliafkaiumer
auf einen vo » dem bisherigen abweichende » Staiidpnukt .
Sie war der Meinung , daß Anskiinft von dem Polizeipiäsuimn
darüber einzufordern sei , welche Gesichtspunkte beim Erlasse jener
Verordnung maßgebend gewesen seien . Tie Berufniigskainniei ichicn
der Ansicht zuzuneigen , daß es doch nicht blas darauf anlvumie »



könne , quantitativ den binnen Jahresfrist erzielten Unisatz an Bier
und Branntwein mit einander zu vergleichen , sonder » daß
doch ivohl auch die Qualität der Lokale selbst und ihrer
Besucher , sowie der Umfang des Schnaps - oder Bierschanks an
den einzelnen Tagen mir in die Wagschaale zu werfen ser
Rechtsanwalt Tic . Schöps wandte sich gegen eine solche Auf -
fassung , die nach seiner Meinung doch nur dahin fuhren würde .
daß unter gleichen Voraussetzungen die in Arbeitervierteln gelegenen
Schankstätten schlechter als die übrigen gestellt werden würden . Der
Gerichtshof beschloß zunächst die Auskunft des Polizeipräsidiums i »
dein angedeuteten Sinne einzuholen .

VerlÄnnttluttgen .
Tie Parteigenossen des Kreises Teltow - PeeSkotmGtorkow -

Chnrlotteuburg waren am Sonnlag sehr zahlreich in Biemarcks »
höhe , Charlottenbnrg , versammelt , um zu de » Landtagswahle » und
dem Hamburger Parteitag Stellung zu nehmen . Das Referat halle
der Abgeordnete des Kreises , Genosse Zu b eil , überkomme » , der
in eingehender Weise seinen Staudpunkt als Gegner der

Belheiligung an den Laudtagsivahlen begumdete . Die Aus -
führungeu wurden von der Versammlung mit lebhaslem
Beifall aufgenommen . In der hieraus folgende » Dis -
kussion plädirlen die Genossen K o e st e r - Schöneberg . Vogel
und Hoffmann für die Betheiligung , während die Geuosseu
Thomas - Rixdorf , O. Klein , Baier , Fischöder , Görke -
Cbarlottenbnrg , S i e g r i st und Schulze sich als entschiedene
Gegner der Wahlbelheitigung und ebenso wie der Referent sich auch
gegen die Aushebung des Kölner ParteitagS - Beschlusses aussprachen .
Mit großer Majorität wiirde sodann der Antrag Görke : „ Die
Parteigenossen des Kreises Teltow - Beeskow - Storkou ' - Cyarloitenburg
beantragen die Anfrechterhaltung des Kölner Partei -
t a g s - B e s ch l u s s e s u n d somit d i e lil b l e h n n » g jeder
Betheiligung an der Landtags wähl " , angenommen .
Die vom Genossen Köster - Schöneberg gestellte Resolution ,
in der auf das Bestreben der Reaktion , die Enizel -
Landtage gegen den Reichstag auszuspielen , hingewiesen und
die Aufhebiing des Kölner Parteilagsbeschlusses verlangt wird ,
ferner um ein planmäßiges Vorgehen der Sozialdemokratie bei den
nächsten Laudtagsivahlen zu ermöglichen , die Wahl eines Zentral -
Wahlkouiilees , von welchem den einzelnen Kreisen Direktiven zu
geben sind , bcfürivortet wird , erhielt nur eine geringe Anzahl von
Stimmen . Ein Antrag von mehreren Schöueberger Genosse » a »
den Parteitag , den Abonneuieutspreis des „ Vorwärts " zu er -
niedrigen , wurde , nachdem K ö st e r für denselben und Görke
gegen denselben gesprochen halte , abgelehnt . Angenommen wurde
der Antrag der Schöneberger Genossen , den Parteitag in Zukunft
zwischen Weihnachten und Neujahr zu verlegen . Ferner fand
ein weiterer Antrag , der von dein Genossen Meiling be-
fürwortet wurde , die UnterhaltungSschrist : „ Freie Stunden " um -
fangreicher zu gestalten , damit den Lesern mehr geboten werden
kann , die Zustimmung der Versammlung . Von Köster wurde der
Wunsch geäußert , daß die Delegirten auf dem Parteitag dafür ein -
trete », daß im „ Vorwärts " ein übersichtlicheres Bild über die Partei -
Verhältnisse im Auslande , da z . B. über die französischen Partei -
Verhältnisse unter den deutschen Parteigenossen Unklarheit herrscht ,

gegeben wird . Im weiteren wünscht der Redner , daß in der Unter -

Haliungs - Beilage des „ Vorwärts " in de » Musikrezensionen nicht die

Personen in den Vordergrund gestellt iverde », sondern die Kritik sich auf
das Stück beschränkt und dasselbe in populärer verständlicher Form be -
bandelt wird . Abgelehnt wurde von der Versammlung ein Antrag von

Genossen B e y , nach welchem der Parteitag den geschästssührenden
Ausschuß beauftragen soll , die wesentlichsten Gründe über die Be

deutung des 1. Mai und die im Lause des Jahres vorkommenden

wichtigste » Ereignisse , die zur Begründung der Maifeier geeignet
sind , drucken zu lassen, um sie den Vertrauensleuten und den Partei -
genossen , welche sür die Maifeier wirken , unentgeltlich zuzustelle ».
Als Delegirte zum Hamburger Parteitag wurden einstimmig die

Genosse » Z u b e i l und Eberbar dt - Britz und als Slellvertretcr
Genosse T h o m a s - Rixdorf gewählt .

Tie Parteigenossen des KreiscS Niederbarniin nahmen in
einer am Sonnlag in Sirala » abgehaltenen Parteiversammlung
Stellung zur Brandenburger Provinzialkouferenz und zu den

Laudtagsivahlen . Das einleitende Referat hielt Genosse Stadt -

Hagen . Er sprach sich unter ausführlicher Begründung
seines Standpunktes gegen die Wahlbetheiligung aus und empfahl
eine längere Resolution , deren wesentlichster Inhalt lautet :

1. Der Beschluß des Parteitages zu Halle ISSl ) , dahingehend :
„ Der Parteitag empfiehlt den Parteigenossen , überall da , wo

Erfolge , und seien dieselben auch nur propagandistischer Art , in Aus¬

sicht stehe », in die Wahlagitation einzutreten , sei es sür den Reichs -
tag , die Landtage oder Gemeindevertretungen "

sowie der Beschluß des Parteitages zu Köln lSV3 , dahingehend :
„ Die Genossen haben bei Reichstags - , Landtags - oder Gemeinde -

rnthSivahlen keinerlei Kompromisse mit den bürgerlichen Parteien
einzugehen "

sind auch für die nächsten preußischen Laudtagswahlen zutreffend .
Eine Betbeilignng an der Wahl durch Ausstellung von sozialdemo -
kratische » Abgeordnete » empfiehlt sich — weil aussichtslos — nicht .
Wahlbündnisse irgend welcher Art möchten nothwendigeriveise zur
Verwischung des Klassenkampfcharakters der Sozialdemokratie , zur
Schwächung der Partei , zur Erschwerung der Agitation führe »
und Zwietracht im eigenen Lager hervorrufen .

2. Die Versaniinlung ist aber der Ansicht , daß der Beschluß des

Parteitages zu Köln :

„ Es ist Pflicht der Parteigenossen in Preußen , sich jeder
Betbeilignng an den Landtagswahlen unter dem jetzt bestehenden
Wahlsystem zu entHallen "

zu weit geht und deshalb aufgehoben werden muß . da es der
Gepflogenheit des Parteitages nicht entspricht , den einzelnen Länder »
oder Kreise » über allgemeine sür die Gesammtpartei giltige Normen
hinausgehende Vorschriften zu inachen . ö. Die Versammlung em¬
pfiehlt dem Parteilage , zu beschließen :

„ Es ist wünscheuswerth . bei solchen Laudtagswahlen , a »
denen die Sozialaeinokralie als Partei sich nicht betheiligt , keinem
bürgerlichen Wahlmann oder Abgeordnete » die Stimme zu geben ,
der nicht die Gewähr dafür leistet , daß er »iindestens eivtritt
für : Einführung des allgemeinen , gleichen , geheimen , direkten
Wahlrechts für den Reichstag , den Landtag und die Gemeinden ;
Beseitigung aller partikulariechtlichen , die freie Ausübung des
Vereins - , Berfa mmlungs - und Koalitionsrechts beschränkenden Be -

stimmungen ; Aufhebung aller gegen die ländlichen Arbeiter und

das Gesinde bestehenden Ansnahmerechte .
Der Korreferent Dr . A r o n s trat sür die Wahlbetheiliguug ein

und empfahl dieselbe in der Weise , daß die Sozialdemokraten , je
» ach Lage der Verhältnisse in den cinzeliieu Kreise », entweder von

vornherein sür die Liberalen und gegen die Junker stimmen ,
oder aber , wenn eine ausschlaggebende Zahl sozialdemokratischer
Wahlmäuiicr gewählt ist , ei » Wahlbmidniß mit den Liberalen

dahingehend schließen , daß diese sich mit den Sozialdemokraten
in die Abgeordneten - Maiidate theilen . An die Liberalen gewisse
Mindestforderungen zu stellen — wie es die Resolution Stadt -

Hagen thue — hält der Redner nicht sür rathsam . Derartige
Versprechungen könnten von jener Seite auch gegeben werden ,
wenn man gar nicht die Absicht habe , sie zu halten . Die
Liberalen könnten diese Forderungen auch im Abgeordnetenhause
vertreten in der höheren Erwartung , daß ja die andern gesetz -
gebenden Faktoren ( König und Herrenhaus ) dieselben ablehne ». Da -

gegen sollten wir die zu wählende » Liberalen verpflichten , gegen
gewisse reaktionäre Regierungsvorlagen zu stiuiinen .

Die Diskussion war nur kurz , den » sie mußte wegen ander -

wcitiger Benutzung des Saales bald abgebrochen werden . Für
Wahlbetheilignng sprachen Mein Hardt und Atsch » er , da -

gegen Gersten berger . Alschner brachte eine Resolution ein ,
welche Aufhebnng des Kölner Beschlusses lind Wahlbetheiligung
empfiehlt . Die Abstimmung ergab die Annahme der Resolution
Sladthngen mit 123 gegen 6ö Etimiuen . Als Delrgirte zur
Provinzialkonserenz wurde » Alschner , Kopp und G e r st e n >
b e r g e r gewählt .

Merdand dir Graveur » , Ziseleure ete . Filiale Berlin . Heute
Abend Iii Uhr, Ocaaienst ab- Nc. ei : DiSlusiioiisabend über Kletn - und Sroj »
betrieb mit Beziehung aus die Ocgantsation .

MliternngSiibcrflcht voin 6. September 1897 .

Wettet Pro . , >i »se für Dienstag , de » 7. September 1897 .
Eni wenig wärmer , zeitweise heiter , vielfach wolkig mit leichten

Regenjälle » und frischen westlichen Winden .
Berliner W e t t e r b n r e a lr .

Achtung ! Achtung !

Grosse Volksversammlung
am Dienstag, iicn 7. September, aöenbb 8 Uhr,

« Keller ' s Festsälen , Koppeilstraße 29.
Tages - Ordnung :

1. Gesetzlicher Arbeiter - und Arbeiterinneilschutz
und die Internationale Arbeiterschutz - Konferenz zu

Zürich . Ref . Frau Klara Zetkin ( Stuttgart ) .
2 . Diskussion . 3 . Der Hamburger Parteitag
und Wahl der Delegirtinnen zu demselben . 1/8 *

MT Um zahlreichen Besuch besonders der Frauen ersucht

Die Vertrituen8pei ' 8»n.

SozjaldtmokrMchtr MaHlvemn
für imU - Neri . Relchstags - WaMreis Wen) .

Versa in in l n n g

Deutsclrci' Holzarbeiter - Verband
( Zahlstelle «erlitt ) .

VkMmnsmänm - MrslMi » IiiWin
Mittwoch , 8 . Septbr . , abds . 8 Uhr :

Osten und Nordosten :
\ o . 3 bei YVlttwc Rtthl .

Südosten : bei Rantenbei - x , Oranieustr . 180 .
Die Kollegen folgender Werkstellen sind eingeladen : J es ke , Kottbuser -

straße 4 ; W e i ß m a n n , Dieffenbachstr . SS ; L o in a t s ch u. S ch r ü d e r ,
Kürafsierstt . 4.

Westen nnd Südwesten :
im Lokale des Herrn Xuhell , Liudeusiraste Nr . 106 .

IHOaltlt : im Lokale Thurm strafte 84 .

Wedding und Gesundbrunnen :
im Lokale des Herrn Ik » n . bv ( Kolbergcr Salon ) , Kolbergerstr . LZ .

Die Mitglieder der Werisiatt - Kolitrollkonnitission versammeln sich unr
7 Uhr vorn ivt Lokal . 109/11

Rosenthaler nnd Schönhauser Vorstadt :
Schwedterstr . 23 bei Wernau .

Modell - und Fabriktischler
im „ Vorttttidtischen Kasino " , Ackerstrasse 144 .

Jede Werinatt muß unbedingt vertreten sein . 292/19

Mttsikittstrmnenten - Branche
Im liokal des Herrn Zubeil , Llndenstrasse Ho . 106 .

Tages - Ordnung :
Was lehren die letzten Werkstattdifferenzen . Branchenangelegenheiten .

am Tieustag , den 7. September 1807 . abends 8 Uhr , in Xieft ' s
Festsäle », Weberstrafte Nr . 17 .

Tages - Ordiiuiig : 1. Bortrag des Genossen A. Hofllnann
über ; „Geketz und Recht . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Porstand .
I7B . Billeis für die „ Urania " zum 3. Oktober er. sind in der Ver -

sammlung zn haben . 216/10 D. O.

Fachverein der Stellmacher
Berlins und Umgegend .

Donnerstag . 0. Septeniber , abends 8V - tthr . in der Rofenthalerstr . ki ? :

IPSr Uersammlmtg .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genosse » Waxaer über : Industrielle

Eniwickeliing und Rrbeiteriäntpfe . 2. Vereinsangelegenheiten . 3. Ver -
schiedenes . ggjj/l

Sonnabend , den 11. September , findet ein

1PSP Tanzkrättzchen " " 5*0
bei Jfoack , Brunnenstr . 16 , statt .

Billets werden in obiger Versammlung verausgabt .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ Der Borstand .

Mim ! Korbmacher . Mtuns i
Heute Dienstag . 7. Sept . , abends 8 Uhr , in Feuersteins Festsäle »

( oberer Saal ) :

Ooffenkl . Derseunmlmm .
Tages - Ordnung :

1. Die Lohnreduktion in den Werkstätten der Kugelkorbbranche . 2. DiS -
kussion . 3. Verschiedenes . 263/8

Die Kollegen der Hosiieferantenfirma ( Inhaber Herr Starke ) und
R. Schmidt u. Komp. , Krautstr . 6, sind hierzu besonders eingeladen .
_ Der Einberufer .

Achtung ! WV Achtung !

Menicke W- Krailkenkche
gnoerlll . Mriter nnü Arbkitenniikn
4086 (sriiher ReyerM Krankeukajse ).

Die arbeitnehmenden Delegirten dieser
Kasse werden dringeiid ersucht , zu der heut « ,
am 7 . September 1897 , abends . 8 Uhr , im

„ Englischen Garten " , Aleranderstr . 27c , statt¬
findenden außerordentlichen Generalnersamm -
luttg pünktlich zur Stelle zu sein .

Die Erhaltung der freien Arztwahl steht in

Frage . Mehrere Mitglieder .

_ Charlotten buvn .
Mittwoch , den 8. September 1807 » adenvs präzise 8 Uhr ,

in der Hambrlnns - Hranerel , Wallstr , Ol :

Ausserordentliche General - Versammlung

SaMemkratischell Wahlvereins
sür Teltow - Leeskow - Storkow - Charlottenbarg.
Tagesordnung : 1. Kulturgeschichtlicher Bortrag des Genossen Lankow -

Berlin . 2. Diskussion . 3. Besprechung über den § 10 unseres Statuts .
4. Neuwahl sämmtlicher Abtheiinngsführer . b. Vereinsangelegenheiten .

Die Mitglieder werden dringend ersucht , in dieser Versammlung zu
erscheinen . SM " * Mitgliedsbuch legitimirt . " VS
250/12

_ _ _ ___ __
Per Toratand .

B , Günzel , Lothringers tr . 52 .
Lassalle , Marx sc. in Eigarrenspitzen , Pfeifen , Nadeln , Brachen , Knöpfen , Büsten ,
Bildern n. dgl. , sowie jede Drechslerwaare u. Repar . ( Man verl . Preiskurant . )

Ausserordentliche

Gtdttlil - Vnsiminlini «
der

Vertreter äer �rdeitxeder
u. �rltbitilvlimer

der

Orts - Krattkettkasse
der

ItazehlneMu - JLrhelter
und vematidlen Gewerbe

zn Berlin

am Mittwoch , 16 . September er . .

SHT " abends 8 Uhr , " ME
im

Kbalz - sthdtlseheii Kasino ,
Holzmarkt - Strafte 72 ,

ME Ecke Alexander - Straße . W>

Tages - Ordnung :

1. Antrag des Vorstandes auf Ber -
längeruiig des Vertrages mit
dem Verein der freigewählten
Kassenärzte . s409b

2. Bericht des Vorstandes über die
plötzliche Entlassung eines Kassen -
beamten .

3. Bericht des Vorstandes Über die
Ablehnung der Antrage über Ge-
Währung von Zahnplomben und
Gebissen seitens des Bezirks -
Ausschusses . ( Beschluß d. General -
Versammlung vom 25. 3. 97) .

4. Verschiedenes .

Meyer' s Gesellschaftsbaus ,
Bf. , Boyrnstrafte 12 .

Empfehle meinen renn Birten Saal ,
bis 400 Pers . fassend , zu Bersamm -
lungen u. Festlichkeitr « jeder Art ;
desgl . Bereinszimmer , 50 Personen
fassend . Einige Sonnabende sind noch
zu vergeben . Jeden Sonntag : Ball .

_
P . Weyer .

Feuerstein 8 Festsäle
Alte Jakobstrasse 75 .

Grosse nnd kleine Stile zu
Versammlungen unentgeltlich , so¬
wie zu Sommer - u. Winterfestlioh -
keiten b. kulanten Bedingungen .
Reichhaltige Abendkarte
bb solid . Preisen . Pilsener

und Btftaow - Bler . *

V erclnszlmmer ,
30 und 80 Personen fassend , mehrere
Abende frei . Restaurant Babiel ,
Rosenthalerstr . 57,

Rudolph Scholz
6 Naunftnstr . 6

empfiehItseinWeift - u Bairifch - ,
Bier - Lokal nebst Garte « nnd
freundlichem , bis 40 Personen

fassendem Bereinszimmer .

Möbel MÄlilii. '
»1. KdlSI ' lflailR, Jakobstr . 86 .

Ein Vereinszimmer zu vergeben bei
412b M L n k e , Zorndorferstr . 5.

Schankgeschäft , kl. gangbares , bill .
zu verl . , 1000 M. . Lmdowerftr . IL.

Carl Becker
DM - Clgarren . Clgarretten

u . Tabake " MU
Lindowerstr . 86 an der Müllerstr .

_ _ Anfragen und Beschwerden ,
zu welchen Einsicht in die Kassen -
bücher nothiveiidig ist , niüffen bis
zum IL . d . IMts . mündlich oder
schriftlich behufs Beantwortung der -
selben in der Generalversammlung
dem Vorstande mitgetheilt werden .

Zahlreiches und pünktliches
Erscheliicn der Herren Vertreter ist
erwünscht .

Das Mandat legitimirt !
Berlin , den 3. September 1897.

ver Vorstand .

Hans Zeyssig . H. Steinfeld .

C3
Ain Sonnabend , nachmittags

5 Uhr , verstarb nach lurzem Leiden
unser lieber Kollege , der Schrift -
setzer 410d

Hugo Krüger
im 71. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den f . September ,
nachmittags 5 Uhr, von der
Leichenhalle des Georgen - Kirch -
Hofes , Landsberger Allee , aus
statt .

DaS Personal
d. Buchdruckerei H. S . Hermann

Manb ki Buchbinder ic .
Den Mitgliedern hiermit zur Nach -

richt , daß unser Kollege , der Buch¬
binder 28/3

L. Gollnick
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute , nach -

mittags 3 Uhr , aus dem Friedhofe der
St . Hcdwigs - Gemeinde in Reintcken -
dorf , Berlinerstraße , statt .

Um zahlreiche Betheiliguna bättet

_ Die Ortsverwaltung .

Kranzblnderel u . Blamen -

handlnng von 3052Q *

Robert Meyer ,
IVo . 8 Barlannenstr . Xo . 8 .

Widmuiigs - Kränze , Guirlanden , Ball -

sttäiißchcn , Bouquets : c. werden sehr
geschmackvoll und preiswerth geliefert .

Phind Brot fiir 30 M.
| | liefert 30530 *
"

Albrecht ' s Bäckerei ,
Wraugelftr . 8 . Langestr . 26 .

Falckriisteinstr . 28 . Lansifterstr . 2 .

Rixdorf .

fronen - und Mädchen -
Kttdnngs verein .

Mittwoch , den 8. September , abends
8»/ , Uhr , in den Viktoria - Sälen ,

Hermannstr . 49 :

Mitglieder-Bersammliing.
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn W a 1 d e ck
M a n a s s e über Beten und Denken .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Damen und Herren als Gäste sehr
willkonimen . 287/5

Bon der Reise zurückgekehrt . »

Dr . nie « ! . Bölim ,
. Spezialarzt für Wasserhetlversahrcn ,

Schützcnstr . 83.

Ich bin von der Reise zurück -

Or. Ä. BIaschko ,
Friedrichstr . 134 .

RpttsiN Reisekoffer , Regulatoren ,
Kleidungsstücke , Opern¬

gläser , Wäsche , Gardinen spottbillig
Psandlrihe Reandrrstr . 6 . 33/7

Zihlelfntuch
Schleiferriemen } Sachen
Putzlappen J herrührend

billig zu haben bei Hopp , Berlin N. ,
Ackerstr . 88 , Hof. 2374L *

M . Kr öfter ' s

Spripe - Veinöl
ist das anerkannt beste . Zu haben in
allen Kolonialwaarcn - und Vorkost -
Geschäften . Engros - Lager : Berlin »

Skalitzerstrntze lOS .

Lanolinseife !
macht die Haut zart ». geschmeidig .
1 Stück Lanolinseife nnd ein reines

t andttich liefere ich s. 10P f. p. Woche .
aildtiich -Berleih - Iiist . L. Fignrr ,

* Nene Königstr . 17 .
Fernsprech - Amt VII . Nr. 2087 .

MchtigsmDrautleute !
M Ü Ii e I Tptegcl , Polster .
wa v v v » , waare » verkaufe
wegen Ersparniß der Ladenmiethe be-
deutend billiger . Eig . Werkstelle i. Hause .
thllkAW Tischlermeister ,
DUIvUW , Jnvaliden - Strafte 13 ,

Strickwolle - Ausverkauf . *
Reste in Zcphyr und Rockwolle zu

Fabrikpr . Hvlzmarktstr . vi», H. l, 1, Tr
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T�szenkev .
Dienstag , den 7, September .

Neues kgl . Opcrntheatcr <KroN )
Der Evangelimami . Phantasten
im Bremer Rathskeller . Ansang
7 Uhr .

Schauspielhaus . Doktor Klaus
Anfang 7V2 Uhr .

Deutsches . Hamlet . Ans. 71/2 Mr .
Berliner . Renaissance . Ans . 7V; >Mr.
Lessing . Abu Seid . Das zweite

Gestcht .
Neue ? . Der Stellvertreter . Anfang

7- /2 Uhr .
Unter de » Linden . Boccaccio . Ans

7' /2 Uhr .
Schiller .

8 Uhr .
Luisen . Geschwister Fiebig . Anfang

8 Uhr .
Friedrich - Wilhelmstädtisches .

Das vierte Gebot .
Thalia . Luftballet Grigolatis . Vor -

her : Toubissows Hochzeit . Anfang
7V2 Uhr .

Ostend . Unsere Reichspost . Anfang
7>/z Uhr .

Central . Berliner Fahrten . Anfang
7- /z Uhr .

Zllexanderplah . Das Lieveödrama
einer Siingerin . Ansang 8 Uhr .

Belle - Zllliance . Spezialitaten . Auf .
8 Uhr .

Apollo . Svczialitiiten . Ans. 8 Uhr .
Passage - Panoptiknn » . Indisches

Dorf .

Papa Nitsche . Anfang

Stszillev - Thoskev
( Wallner - Theater ) .

Dienstag , abends 8 Uhr : Papa
Nitsche .

Mittwoch , abends 8 Uhr : Bürger -
lich und Romantisch .

Donnerstag , abends 8 Uhr : Weh
dem , der lügt .

Iiiiisvii - Theater
34 . Reichenbergerstrafte 34 .

Dienstag , de » 7. September ,
abends 8 Uhr : Zum 8. Male :

Geschwister Fiebig .
Modernes Volksstiick in 3 Akten

von Oscar Wagner und Hugo
H a st t e r l.

Musik von Fritz Krause .
Preise der Plätze :

Prosceninmsloge 5 PL Orchester¬
loge 4 M. , Parquetloge ZM. , Orchester -
gauteuil 3M. , Parquet - Fauieuil 2 M. ,
Mittelrang - Fnuteuil 2 M. , I. Parguet ,
I . Rang Fanteuil 1,50 M. , L Rang
Sperrsitz 1,50 M. , IL Parqnet und
I . Rang Balkon IM . , Tribüne 75 Pf .

lZknti' ill -IIieiltel'
Alte Jakobsir . 3 « .

Direktion Klchard Schnitz .
Dienstag , den 7. Septeniber 1397 :

£ mll Thomas a. G.
Zum 3. Male :

Novität t Novität !

Berliner Fahrten .

und Tanz in S Bilden : von Julius
Freund und Wilhelm Manustäd t.

Musik von Jul . Einödshofer .
Anfang Vz« Uhr .

Mvrgen und die folgenden Tage :
Berliner Fahrten .

Ostend - Theater .
Gr . Fraukfnrterstr . lbb . Dir . C. Weih .

MM " Letzte Woche ! ' MU
Zum 90. Male :

Unsere Neichspost .
VolkSstück mit Gesang in 4 Akten
von R. Kneisel . Musik von C. Schüler .

Sonnabend zum 100 . Male : Unsere
Neichspost . BillctS von heute ab
an der Kasse. Im Garten täglich
von 0 Uhr : Gr . Frei - Konzert . Bei
ungünstiger Wittenmg Konzert im
Tunnel .

I. lji ' iginsl-gullspeLtel '
Possen - u . Operetten -

Theater
in Kanfmann ' sTarlöttf
( Direktion Gebr . Herrnield )
£ ino besondere Spe¬
zialität auf dem Ge¬
biete des Theater -
1 0 b e n s bilden die mit
unbeschreiblichem Erfolge

aufgenommenen
Original - liovitttten :

Ein Abend im Wintergarten
und

Im Atelier .
IJeberraschcndc Snjets ,

Femer Auftreten der Humo¬
risten Theodor Lippardt ,
Dr . Guido Steinitz , Original -
Eapondt . Theodor Giese .
Anfang des Konzerts 7 Uhr .

Vorstellung Vsti Uhr .
Die ausgegebenen Yorzugs -
k arten haben auch für die

folgenden Vorstellungen
ihre Giltigkeit .

Volks - Theater
im Welt - Restaurant

97 . Dresdener - Strohe 97 .
DM - Täglich :

Elite - VorstelliGr. lung .
Anfang : Sonntags 6 Uhr , Wochen¬
tags 7l/z Uhr . — Entrce : Sonntags

30 Psg. , Wochentags 20 Pfg .

Urania
Tanbcnstrasse 48 —40 .
Katurkundl . Ausstellung tägl .

geöffnet von 10 Uhr vormittags
ab , Eintritt 50 Ff . — Wissenschaft ! .
Theater abends 8 Uhr .

Passage - Panopticum .
Indisches

Dorf
mit dem bedeu¬
tendsten Fuss¬
ball - Künstler

der Welt

Honng Toon .

Vorst . 12, 5, 7
und 9 Uhr .

Castan ' s ■ ■

Panopticum .
Friedrichstr . 165.

Bärenwelh
die grösste Sehenswürdig¬
keit des ablaufenden Jahr¬
hunderts ist wieder da ! ! !
Hanl Italienische Kapelle
Hvll . des Maestro Liberti ,

5 Herren , 2 Damen .

Pttliiüiann ' s
Vaudeville - Theater

Schönhauser Allee 148 .
Täglich ;

Gr. Konzerte, Spezialitäten -
Vorsteilung und Ball .

Vollständig neues Programm !
ÄÄ Knmincn, .

Anfang 41/3 Uhr . Entrce 30 Pf .

Apollo - Theater .
Friedrichstr . S18 . Dir . J . Glück .

Der Asse
als Lttftgyhttttastiker

Kr . CbreUenni . Brothers Serra .

Zlt 9 DeiMimaimche «
be Burnells . Griffin n. Dabois .

Joseph Phoites
Pantomimen - Troupe

u. f. w. u. f. w.
Kasseneröfsnung 6' / , Uhr . Auf . 7i/ , Uhr .

Villtoria - Lrauerel
l - iit - ow - 8tra « « « III Iii !

nahe Potsdamer Platz .
( Garten rcisp . 8aal ) !

Tliftlioli :

Stettiner Sänger
( Meysel , Pietro .
Britto,, , Steidl ,

Krone , Röhl ,
Schneider

und Schräder . )

Zum Schlust :
8 1 r a rn p 0 i b r ü d « r ,

Ensemble von Meysel .
Anfang 8 Uhr . Entree 39 Pf .

Billcts i. 40 Pf . und Familien -
Billets k 1 M. nur int Vorverkauf .

( Siehe Plakate . )

AM - Fahrräder können ein -
gestellt werden .

ümieenstädt . Konzerthaus
Alte Jakobstrasse 37 .

Altrenommirtes Vereinslokal .
Ich empfehle meine neurenovirten

Festsäle m. feststehender Thcaterbühne ,
bis 600 Personen fassend , zu Vereins -
festlichkeiten , Hochzeiten , Kommersen u.
Versammlungen zu den loulantesten

toncertiiaiis
I . elpzlgerstr . Xo . 48 .

SM - Täglich : - MS

lloMann ' 8 Quartett
und

Humoristen .
Ans. 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .
I. Rang u. Loge 1 M. , Sperrsitz 50 Pf . ,

Giltree und II . Rang 30 Pf .

Feen - Palast „ Ä
Größtes Vergnügungslokal Berlins .

Direktion R. Winkler u. W. Fröbel .
Wiederholung der phänomenalen

EröfflinilB-Vorßelliing.
Brillant . Riesenprogramm

20 Nninniern . 50 Künstler .
Sensationell !

AM - Ciotilde liarnctt . " MU
iSelina 11. Jenny Westphal .

Tantl - Taylor - Barsikorr .
Anfang 71/2 Uhr . Sonntags 6 Uhr .

Entree 30 Pf . bis 1 M, 50 Pf .

Bedingungen . Bernstein .

Alcazar
Varidts - Theater I Hanges .
DreSdenerstraste 52/53 ( City - Passage )

Annenstraße 42/43 .
Direktion Richard W i n k l e r.

Boniehmster Familien - Aufenthalt .
Novität ! Novität !

Tie Rosen ans dem Süden .
Große Ausstattungsposse mit Gesang
und Tanz in 1 Akt von W. Geriike .

Vorder :
Nc » ! Vermischte s . Neu !

Posse mit Gesang in I Akt v. R. Jonas .
Auftr . eines durchweg neuen glänzenden

Klinstler - Spezialitäten - Personals .
Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Entree SO Pf . " Mg
Gutscheine haben an den Wochen -

tagen zu allen Plätzen Giltigkeit .

Maedr ' LVarists - Vtiealer
Oranienstr . 24.

Tiiglich : Theiitmorsttlliing.
Auftrete »

Specialitätenknnstler 1. istanges .
Bor Galcerenstrüiilng ,

Volksstück mit Gesang .
Neu ! Die Mutter der Kompagnie .

Schwank .
Die internationalen Original - Ver -

wandlnngs - Duettisten ohne Concur -
renz ! Geschw . BOhrer . Senf . !
Iii . Bill , Kigger - Excentric u. A.

Alles Nähere die Tageszcttel .

Vi. Hoack ' s Theater
B r 11 11 n e n - S t r a s s e 16 .
Täglich : Theater - u. Spezialitäten -

Vorstellung .

Wrch Kämpfern Sieg .
Lustspiel in 1 Aufzuge von Benke .

Neu ! Durchschlagender Erfolg ! Neu !

Men all « dm Süden .
Original - Burleske mit Gesang von

_ W. G e r i cke.
KM - Jeden Sonntag . Montag ,

Dienstag und Donnerstag :
im Saal : Grosser Ball .

Möhol . Möbel .
In den neu erbauten großen

Sälen Nene Schönhanserstr . 2
( früherRosenthalerftrastelG ) ,
Seitenssiiael u. Quergebäude , erste
u. zweite Etage , dicht a. Hackeschen
Markt , werden neue u. verliehen
gewesene elegante u. eins . Möbel
zu jedem annehmbaren Preise ver -
kauft ; für Brautleute und zum
Umzüge ganz besonders ge-
eignet : Nußbaum - , Mahagoni -
Klcidcrfpindcn u. Wäschespinden30 ,
Waschtoiletten , Stühle 3, Korridor -
spinden 20, Sommoden 16, Bett -
stellen m. Matratzen u. Keilkissen
21 M. , französische , fournirte
Mufchelbettstellen in. Sprungfeder -
Matratzen u. Keilkissen 48, Tru -
mcaux 53, elegante Plüsch - u.
Stoff - Garniturcn 70, 105 Mark ,
Herren - Schreibtische , Damen -
Schreibtische , Sophas mit Sitz -
auszug 33 M. , Spiegel in allen
Größen u. Arten , Anlleideschränke ,
Frisirtoiletten , Garderoben - Spin -
den, alle Arten Küchenmöbel : c.
Auch gebe ich Einrichtungen auf
Theilzahlung , Beamten mit ganz
geringer Anzahlung . Gekaufte
Möbel können belicbigeZeit stehen
bleiben ». werden durch eigene Ge-
spanne transportirt u. aufgestellt .

Verlethgeld 1,50 M. das Kleid Man -
teuffelstr . 40, Maskengarderobe .

Louisen - Theater Relchenbergerslr . St .
UUUIUUII IIIUUIUI ' s Minuten vom Kottbuser Thor .

Bolks - Vorstellung unter Regie von Jnlins TOrk .

Soiintag , den 12 . September , nachm . 3 Uhr :

�Krtltlipp Trauerspiel in 5 Atten
Ä/ie e/TRllver . von Fr . Schiller .

Karl : Damy Gürtler ( Stadttheater in Stettin ) a. Gast ; Amalie :
Martha Korval ( Stadttheater in Lübeck) a. Gast ; Franz : Julius
Türk ; Spiegelberg : Richard Brodel : Schweitzer : Heinrick Richter .

Ostdethtn - lPaTk .
Am Ktistriner Platz Hermann Imbs . Am Küstriner Platz

Konzert, Theater- nn�Snezialitaten-Körstelliing.
ZTeu ! Dev Skmmne und » sein Nffe .

Ansstattungs - Ensemble . .
DM - Ziene 4 . ttraktions - Xnmmern . WKt

Entrce Sonntags 20 Pf. , Kinder 10 Pf. , Wochentags 10 Pf. , Kinder 10 Pf .
Kaffeeküche . Volksbelustigungen . _

Mittwoch : Kinder - Fe st . - tag _

Cohn ' 5 Festsäle
Beuthstrasse 20 .

Meine eleganten nen renovirten Festsäle mit Bühne , bis

1000 Personen fassend , sind noch an einigen Sonnabenden

und Sonntagen zu vergeben . _
3004L *

der
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Bayerischen Malzbier - Brauerei m. boi . ™

Berlin wo. , Marienburger - Strasse 17,

Weiß- , Malz- , Weizen- , Werdersllj-BierptrLit . lljPs .
DM - Bestellungen werden in Fässern von 10 Litern frei ins

Haus ausgeführt . Die Fässer haben reichliches Maaß und werden
sämmtlich in der Brauerei gefüllt . Täglich von 6 Uhr morgens
bis 0 Uhr abends in der Brauerei 3045L -

Lungluev - Vevkemf .

Htzgirnische | teuljeit .
Telephon - Mundschützer

BolZ & CO. , Berlin S. 59, Amt IV . 2398 .

[ 101b

von

per Dutzend Mk. 6, Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Dr . Hirschfeld .
Sprechstunden 11 —12 , 0 —8 .

concess . Rur - u . Bade -

Änslait Berlin ,
Gr . llambargerstr . 20 .
Bewährte Heilmethoden : pat . Heiß -

trocken - Luft - Verfahren ic. zc. [ 99/2

Künstliche Zähne .
F . Steffens , Rosenthalerstr . 01, 2 Tr .
»[ Theilzahlung pr. Woche 1 M.

llf . ZlTOlÄS .
Spezialarzt f. Haut » . Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sönutags 10 - 12 , 2 - 4 .

Künstl . Zählte in tadelloser Aus -
führnng v. 3M. , Plomben v. 2M . an.
Schmerzlos . Zahnziehen »litt . Cocain ,
Clorsthyl , Chloroform und Lachaas
unter Leitung eines prakt . Arztes . Bei
Bestellung v. künstl . Zähnen Zahn -
ziehe », Zahnreinigen uinsonst ; Ralen -
zahlnng gestattet , Woche 1 M. »

Gackoi , Lausitzer Platz 2,
Elsasserstraße 12, Steglitzerstraße 71.

ioliannislieErweln

1110 LiteP Weinglas IQ PI.

Eugen Neumann & Co. ,
Obst - und Beerenweinkelterei .

Damit oin geehrtes Publikum
sich von der Güte und Vorzüg¬
lichkeit unserer Fruchtweine
überzeugen kann , haben wir einen
Ausschank errichtet und zwar

Kommandantenstr . 67.

Möbel
verliehen gewesene und neue , staunend
billig , Theilzahlung gestattet .
Beamte » ohne Anzahlung . 2917L «

Neue Kömgstr . 39 .

Der Teufel
holt auf der Stelle alle Schwaben
mitsammt der ganzen Brut bei der

geringsten Berührung mit „ Pondre
Martini * in Packeten zu 50 Pfg . ,
M. 1,00, 2,00 und das Pfund M. 4,00,
Tödtet wie kein zweites Mittel absolut
sicher. Unter Garantie nur allein bei
Ott » Reichel , Eisenbahnftr . 4,
Femspr . Sofort frei Haus . _

Rohtabak
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !
Tänimtliche

( Nene Formen , sehr gr . Austv .
ä 1,40 M. ) Man verlange Preis -

Verzeichniß . 29448 »

Heinrich Frauck ,
Nr . 183 , Brnnnenstr . Nr . 185 .

s ophnftoffe
auch 5 ? M- N estv - Mv
in Rips . Damast . Crepe ,
Phantasie , Gobelin und
Plüsch spottbillig : 29528 »

NM - Proben frnnko !

säiiftthfe vsair
Emil LefUvre , Sil /

[ 29498 *
in jedem Stil und jeder Holzart ,
äußerst billig , auch aus Theilzahlung .
Gr . Lager gebrauchter und verliehen
gewesener Möbel . [ 2949L *

Schichenstr .
Mjstrll , Icdjaiiifcnt

crcheilt Ingenieur billigen Unterricht
Maschinenbau ,in Elektrotechnik ,

Mathematik . Off . B
Postamt 55.

Ii . postlagernd
3346

Billigste und beste Bezugsquelle für
Private , Händler und Wiedcrverläuser ,
Zigarren von 1,70 M. an. 190b
J . Toews Rachf . , Stallschreiberstr . 32.

Die noch vorhandenen gesammten Bestände , als da sind :

Kleiderstoffe , Baumwollwaaren , Tricotagen , Wäsche ,
Corsetts , Gardinen , Portieren , Stepp - - .

decken , Wollwaaren u. viele andere Artikel des |

.

Waarenhauses /i . B rasch ®
Rosenthaler - Strasse No . 4

müssen bis Ende dieses Monats gänzlich geräumt werden nnd kommen nunmehr

für jeden nur annehmbaren Preis zum

SO . Elseustrasse 84 .
Gesunde kl. Wohnungen m. Balkon

per 1. Oktobe ? . Elektrische und Stadt -
bahnvcrbindung . _

202h

Muhlenjirch Nr. 8
nahe Oberbaum u. Warschauerftraße ,
sind billige freundliche Hofwohmmgen
zum I . Oktober zuvermiethen . Näheres
beim Verwalter . 29418 *

Schanktoirthschaft .
gut gehend , in Schöneberg sofort billig
zu vcnniethen ; auf Wunsch Haus¬
verwaltung dazu . Offerte » unter
B . 3 Exped . d. Bl . 403b

Nillavilti große Auswahl , billigst ,
/tHltniW , auch auf Theilzahlung ,
empfiehlt die Billardsabrik von *

Hermann Otto & de . ,
SO . Oranienstr . 28 ( n. Adalbertstr . )

tWMtttt ohne Bürgsch . gewahrt d.
■imulini „ Sparkasse - - d. Schles .
( kred . - n . Hyp . - BankgeschKorallus .
Breslau . Statut geg. 40 Pf .

Betten , prachtvoller Stand , sof. für
20 M. Grimmstr . 26, vorn II rechts .

Kl . Teisengeschäst sof. od. 1. Okt .
billig verkäuflich . Preis 430 M .
Blücherstr . 30 . l211b *

Meyer ' s Lexikon oder Brockhaus
neuest . Aufl . lief , vollst , unter den

koulantest . Theilzahl . X. Steiner ,
Charlottenburg , Pestalozzistr . 106 A.

Nchkung !

Holzarbeiter !
Drechsln , Stelluillchn.

Die Werkstatt von Enbrel , Dem -
minerftraste , hat die Forderungen
noch nicht bewilligt .

Bautischler .
In der Werkstatt von Bei » ! » ,

Tunckerstr . 74 und Schönhauser

wegen Lohndifferenzen

NariltModtnieger .
Die Firma Bosenfeld dt Cle .

zahlt den Tarif nicht .
Zuzng nach obigen Werkftelle «

ist fernzuhalten .
292/20 Die Ortsverwalwng .

Die Former und Kernmacher
der Firma AM - Bor » ! * - WM
haben Montag , den 23. d. M. , wegen
iohndtfferenzcn die Arbeit eingestellt .

g nach betreffend « Firma
ist streng fernzuhalten !

L. Müller , Gerichtsstr . 31,
Vertrauensmann . [ 53/4 »

Vei'golllki' .
_ _ _ _ __ streng fernzuhalten für

Bergolderinneu bei der Firma
Ad . HVeekmeistee , Schmidt
straffe 8n . Die Kommisstoii .

Achtung!

Gürtler, als Dreher
für dauenide Beschäftigung sucht F .
Zürn , Fürstenstr . 5. _

Schürzenarbeiterin verlangt 4118
Herrchen , Höchstestr . 45.

Korbmacher .
Tüchtige Gestell - u. Geschlagene Ar <

heiter bekommen dauernde u. lohnende
Stellungen . Reise vergütigt .

Robert Wcngler , Kopenhagen .
Arbeiter aus eckige Kugelkörbe sucht
Schlesinger , Prinzenstr . 71.

PliNaim , KÄIÄ
scheiten in und außer dem Hause sucht
M. Treppe , Lothringerstr . lb . Qu. IV

Kürschner .

finden lohnende und dauernde Be -
schäftignng bei 387b

H. WOlff, Burgstr . 29 .

Tüchtige

Pellerinen-Ztasfirerinnen
finde » lohnende und dauernde
Beschäftigung bei 388b

B. WOllT , Burgstr . 29 .

Junge tüchtige Schloffer und Me -
chaniker sowie Dreher für Werk -
zeuge verlangen Koschke A Co . ,
Fabrik für Nähmaschinentheile , Char -
lottenburg , Englischestr . 23 c, ( Station
Thiergarten . ) . 3728

Arbeiterinnen auf gute glatte
Jaqnets von 2,23 an verlangt *

_ Knepper , Fürbringerstr . 11 .

ManisellS aus gute Radmäntel
verlangt Wolter , Alte Jakobstr . 90.

Pnuktirer oder Punktirerin wird
sofort gesucht . Meldung 8 bis 9 beim
Portier MarkgrafenNr . 57. 4028

Ein geübter Karton - Pappen -
zuschneider findet dauenide Stelle .
Offerten nimmt die Exped . deS . Vor -
wärts " unter Chiffre D. 3. entgegen .

Zementarb . werd . verl . Schmid u.
Weimar , Charlottenburg , Carmersir . 17 .

Gesucht zum l. Nov . er.

jüngere Haushälterin
von einem Arzt . Gehalt nach Ueber -
einlunft . Dienstmädchen nicht ge-
halten , dagcacii Kutscher . Offerten
unter „ E . 1080 " mit Photographie
an Ilnnuenstein & Vogler ,
A. - G. , Hannover .

_
Farbigmacher v. R. Schultz jun . «

Ripdorf , Hermannstr . 17. 407b

si . ' aägffonp m. guter Bildung , encrg .
«sllpullllll Charakter u. hingeben -
dem Eifer , langst Fachm . , selbst . Arb .
sucht leitenden Posten . Gurr , vit . ,
Probearb . u. Phot . z. D. Antr . u.
Ucbcreink . Off . sub R . K . an d. Exp .

Beranlivortlicher Liedakteur : Anguft Jacobcy tu Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . «Llocke in Berlin . Druck und Berlag von Max Bading in Berlin .



imos . ummi . 2. Keilllßt des Dmiilts " Kttlim Wllisbllltl. sieOs . 7. StMdttl8S7 .

Aufruf !
Nach den unheilvollen Verheerungen , weiche Wsirttemverg durch Ge-

Witter und Ueberschweinmungen erlitten hat , sind noch andere Theile unseres
deuttcheu Vaterlandes , namentlich Schlesien und das Königreich Sachsen ,
von einer gleichen Heimsuchung betrofien worden . Die Verwüstungen sind
ganz austergewöhnlich grob , und die Besorgnist vor neuen Gefahren ist nicht un -
derechttgt . Mag sich die Hilfe , welche der Wohlthätigkcitssinn unserer Mitbürger
den Unglüchlichen zu leisten nie ermüdet , in diesem FaNe ebenso stark bethätigcn .

Die Untcrzeichnelcn sind zu einem Komitee zusammengetretem welches
Beiträge für alle von den , Unheil betroffene » Landestheile in
Deutschlaiid zu sammeln beabsichtigt . — Beitrage werden angenommen

von der stöbt , Hauptstiftungskasse , Rathhaus , Zimmer 2ö ( Zentralstelle ) ,
von den städtischen Sparlassen - Annahmestelleii ,
von den Zeitungsredaktioncn , welche sich zur Annahme , behufS Ab-

führuug an die Zentralstelle bereit erklären ,
von sämmtlichen Reichsbankanstaitcu und den Reichspostanstalten

( Postämtern , Postagcnturen und Posthilfsstellen ) ,
von der Mehrzabl der hiesigen Banken und Banlsinnen ,
von dem Zentralbureau des Königl . Polizeipräsidiums , Portal Hl ,

Zininier 161, 1 Tr .
Spenden von Kleidungsstülken , Witthschaftsgegenftänden zc. werden

von dem Verein der Berliner Spediteure kostenfrei abgeholt und
ebenso nach den Stattonen der Ueberschweiuinuugsgebiete spedirt .
Annieldungen sind an den Vorsitzenden diele » Vereins , königlichen
Kommerzicurath und Handelsrichter Herrn Emil Jacob ,
Holzmarktstr . 65, zu richten .

Heber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt werden .
Wegen möglichst schneller und angemeffencr Vertheilnng der Gabe » wird
sich das Komitee mit den zuständigen Behörden und den örtlichen Hilfs -
Komitee ' s in Verbindung setzen.

Berlin , den 14. August 18!>7.

Zeutral - Komitee für die durch Unwetter Geschädigten Deutschlands .
I . A. : gez. K i r s ch n e r , Bürgermeister .

Oeffentliche Guittung
über die bei der städtischen Haupt - StiftungSkafse für
die durch Unwetter Geschädigten Teutschlands ein -

gegangenen Beträge .
( Fortsetzung . )

8. W. 10, —. Ephraim , Jul . , Kl. Franlfurterstr . 20 30, —. Durch den „Verl .
Lokal - Anz. " , 3. Rate 683,17 . Kraclklub , . Fall mernich " , Schöneberg , Schloßbrauerei
17,17 . N. N. für Schlesien 1, - . C. Schn . 20, - . Staudt 3, - . F. N. 3, - .
Frau Fieber , Jnvalidensttaße 6, —. Hornig , P. , Köpenickerstr . 117 10, —.
Skat bei Betttebsinlpeltor Krieger , Zentral - Bichhos 4, —. B. Hz. 1,50.
Lippmann , Adolf , Prinzessinnenstt . 28 5, —. Kegelklub „Amicitia " 10, —.
N. N. , Berlin 3,90 . P R. , Berlin 3, —. Klinger , A. , für Schlesien 3, —.
R. W. , Berlin 16, —. Ueberschub aus dem Kegelklub „ Kroncnbrüder " 6,20 .
Lauster , Oskar , und Frau Louise , Ripdorf , Karlsgattenstr . 17 I, —. Die
Beamten vom 70. Polizei - Revier 9,75 . Kegelklub „Fidel und Drauf 1878 "
22,25 . Geburtstagsfeier in Friedenau , Rembrandtstt . 13 3,50 . Moers 10, —.
P. P. 2, —. ' Muth , F. , Lehrer in Ketzin a. /H. , gesammelt in einem Konzert und
Erlös einer amerikanischen Auktton 15, —. Gesangverein „Friedrichshain I "
25, —. Gesangverein „ Harmonie " , gestiftet vom Verkaufs - Personal
der Meierei C. Bolle . Schubert , Maschinenmeister , Berlin 1, —
Gesammelt in der Schokoladenfabrik von Hildebrand u. Sohn , Pankstr . 13
48, —. Gesammelt von dm Verein „Ernst im Scherz " Wedding 9,25 .
Freitags - Kaffeekränzchcn der Lehmlute aus dem Erlös einer amerikanischen
Auktion 12, —. Herbert s Taufe 8,50 . Amettk . Auktion Zschornock 3, —.
Gesammelt bei der Taufe des fünften Sohnes Arnold Littauer 33, —. F. N.
Charlottenburg 10, —. Dr . Kronecker , Ranleftr . 7, für Schlesien 20, —. Ge-
sammelt von den Prägern und�Prägermnen der Firma Priester u. Eyck,
Andreasstr . 32 ( Andreashof ) 14,50 . Reinerttag des Wohlthättgleitskonzetts
in Hohen - Neuendorf an der Nordbahn , Werner s Restaurant „ Sommerluft "
243,95 . P. H. 2,50 . Bettig , Zehlendorf 3, —. Bouionlcher Geburts¬
tag 1, —. Frau als Verkäuferm 1,20. Kneipe der „gidelen Augustiner "
7, —. „Finkenkruger Stullensest " 14, —. SaterSkv , Albett 200, —
Decker , Rudolf 10, —. Ephraim U. Keiler 100, —. Söliger 6, —.
S rumhoff u. Afinger , Berlin C. 100 . —. Dr . v. Miguel , Exzellenz 200, —.
E. S. 12, —. Belli » 10, —. E. R. 100, —. Schulz , Schiedsmann 10, —.
D. Peters u. So. , Ges. m. b. H. , Berlin W. 100, —. Laadwig , Stadt¬
verordneter 20, —. Weile u. Ko. 20, —. Lewy , Friedrich 10, —. Lewy ,
Käthe 1, —. Lewy , Hans 1, —. Berghauer 20, —. Durch S. Frentel , Bank -
gefchäst ( 550, —) : Anonym 500, —, Ungenannt 50, —. G. W. 100, —. Frau
H. , Emmy 20, —. Probst , Schiedsmann 6, —. Maas , Julius 500, —. Weck-
wetter 6, —. Menke , Oskar , Gen . - Agent 300, —. F. A. Herbig , Berlin 100, —.
Hemptenmacher , Geh . Ober - Regierungsrath 200, —. Schwarzerffcher Gesang¬
verein 20, —. Bolle , Wilhelm , Berlin 100, —. Hamburger . A. , Kommerzien -
rath in Moskau 100, —. Direttottum der Preußischen Hypotheken -
Aknen - Bank 2000, —. Direktorium der Deutschen Grundschuld -
Bank 1000, —. James Saloschin , Berlin W. 500, —. Skat -
gesellschast Bad Weilbach , Taunus 15, —. Erste Rate der im Kreise
Teltow veranstalteten Sammlung 1603,05. Von den Stammgästen de »

tackerbräus , Bellealliance - Platz 15 133, —. Gemeinde Altenplaihow ( bei
enthin ) 274,26 . Frau Pfannenstiel 10, —. Direktion der Djskonto - Gesell -

schast 5000, —. R. v. Hansmann , Geheimrath 2000, —. Ruffel , E. , General -
konsul 500 . - . Leut , A. , Baurath 500, - . Schöller , A. , Gehcinrrath 500, - .
Dr . Salomonsohn , Atthur , Rechtsanwalt 300, —. Frau Reinuiann 5, —.
v. Mumm , Hermann , Frankfurt a. M. 500, —. Gräfin Babette v. Kalck-
reuth , Axensels , Schweiz 100, —. Stadt Burgsteinfurt 500, T. Erste Rate
des „ Schievelbemer Kreisblattes " 150, —. A. E. Waffermann , Berlin C.
300, —. Rate der „Berliner Börsen - Zeitung " 1509,55 . Ettrag einer
von dem Frauenverein zu Saarbrücken zum besten der Ueber -
schwemmten in Schlesien und Sachsen veranstalteten Sammlung 1016, —.
Lokalkomitee Frankfurt a. O. , 2. Rate 648,50 . Bettrag der Stadt Wald
( Rheinland ) 1000, —. Lokalkomitee Frankfurt a. O. , 3. Rate 740,75 .
Dr . Jrmtsch , Berlin NW. , 20, - . R. S. I , alte Skatkaffe 6,75 .
Dr . Behrend , Fr . 10, —. Tannenbaum , Pariser u. Co. 5, —. Stammttsch
Rathskeller Saucischen 8,05 . Krause , Emil 5,80 . Ertrag einer Wohl -
thättgkeits - Vorstellung einiger Pfleglinge der Heimstätte Malchow 40, —.
Zweite Rat « des Ortskomitees in Ripdorf 400, —. Sammelstelle der „Harz -
Zeitung " , Blankenburg a. Harz 100, —. v. Piechowski , R. , Rendant des
Männer - Gesangvereins , Stolp , Pom . 790,15 . Mommsen , Stadtverordneter
20, —. Sammlung des „Lüdenscheider Wochenblattes " in Lüdenscheid 115, —.
Buffe , M. , Friedenau 30, —. Zweite Rate des „ Pasewalter Anzeigers " 300, —.
Geschäftsstelle der „Luckenwalder Morgenpost " in Luckenwalde 51 —.
Ettrag einer Theater - Vorstellung des „ Kamerad - Vereins " in Wittstock
63,30 . Von Abonnenten der „Lippeschen Tageszeitung " , Detmold 150, —.
Dr . Schmorschel , Amtsrichter in Walsrode 20, —. Ertrag eines Konzerts
der Kapelle des Meckl. Jäger - Bat . Nr. 14 für Sachsen und Schlesien 117,20 .
Privatsammlung des Rechtsanwalts P. Swn in Rendsburg 109, —. Rate
des „ Sommerfelder Wochenblattes " 250, —. Rate der „ Sangerhäuser Nach -
richten " 80, —. von Hetmburg , Exzellenz 30, —. Seibt , Berlin S. , für
Schlesien 4, —. A. Werner u. Söhne , Berlin SW . 100 . —. Gesammelt von
Beamten und Unterbeamten des Kaiserl . Postamts 64 in Berlin , Unter den
Linden 34,25 . E. W. , Berlin LW . 20, —. Z. , Berlw C. 6 — . Beck,
Koller u. Ko. , Berlin C. 200, —. Maecker , W- , Berlin SO. 30, —.
Falckner , E. , Berlw KW. 3, —. Stöcke ! , W. 10, —. Schönstedt , Justiz -
minister , Exzellenz 100, —. Reffel , Franz , Berlin 10, —. Müller ,
Wilhelm , Berlin 100, —. Ott «, Magistratssekretär 3, —. Thüm 3, —.
Neustadt , Karl , Apothekerbesitzer und Bezirksvorsteher 10, —. Post - Kegel -
Vereinigung „ Gut Holz " 30, —. Durch die Sparkaffe (1061,30) :
L. Watter 1,50 . Pencke , Wilhelm 10, - . Heidrich , Josef 3, - . Busse ,
Julius 20, - . F. O. Südende 3, - . Pfandke , Gottfried 3, - . G. und
F. Schüler , von ». Albert Bietz 50, —. Fräulein Dölling , Louise 6, —.
Lohan , Wilhelm 3, —. Ein kleines Scherslein für die armen Ueber -
schwenimten 2, —. Nochmann , Julius 50, —. C. F. 50, —. Dr . Holde 3, —.
Büchsensammlung der Gasglühlicht - Abtheil , der Firma Julius Pintsch 40, —.
Lehmann , Marie , geb. Belling 3, —. Beamte der Städttschen Spattaffe
22, o0. Frau Harttg , Bülowstr . 20, 3, —. Frau Kuske 10, - . B. Hugo 3, —.
Rose Hermann , Stülerstr . 6, 100, —. Berliner Arbeitsstube 3, —. Pyterke , M.

1, - . Görsch , Julius 3, - . Kegelklub „Fidel " 10, - . Dr . Leo, Magistrat «-
Assessor 100, —. Frau Leo, Betty , geb. Reinicke 100, —. Kriebel .
Wilhelm 6, —. Kämmer , August 3, —. Heyger , Gustav 10, —. Mechsner ,
Gustav 0,50 . Rogalski , Richard 3, —. Schwer , Elise , Schöneberg ,
Bahnstr . 23, 100, - . Ungenannt 1,50. Anders , Frieda 3, —. Zähle ,
Geschwister 1, —. Eduard Kühne , Unisormfabrik 20, —. A. S. Wittwe
10, — Ungenannt 0,20 . Ungenannt 0,10 . Krause , Max , Papierfabrik , für
Sachsen und Schlesien 300, - . Durch das königliche Polizeipräsidium
( 2737, - ) : Dr . Wahlländer , Sanitätsrath , Halleschcftr . 5, s «r Schlesien
200, - . Jsaac , Jul . , Kommerzienrath 500, —. Gebr . Simon . Kloster -
straße 80/82 1000, - . Berg , Phil . , Fabrikbesitzer , Chaussceftr . 114 100 . - .
Bäblich , Omnibusschaffner 2, —. Guiremand , Ad. , Prinzenstr . 21 30, —.
Bernhard 10, - . Friedrich , Polizeirath 50, - . VerHosen , Polizeisekretär
1 Wanner , Polizei - Sekretär 1, - . Hirche . Polizei - Sekretär 1, - .
V Kistowski , Polizei - Sekretär 1. - . Burchardt , Polizei - Sekretär 1, - .

Schornsteinfeger - Innung der Reichshauptstadt Berlin 400, —. Dr . Boas ,
Jul . , Geh . Sanitätsrath , 40, —. Reuter , W. 160, —. Alwtann , Eugen ,
Bendlerstr . 33 200, —. Dr . Darmstädter , Ludw. , Landgrafenstr . 18s, 100, —.
Wenzel 5, —. Fräulein Hammerschmidt 8, —. Gürtler , Spandau 6, —.
Stadtkaffe Köln 50000, —. Alt , Stadtverordneter 100, —. Berliner Spiegel -
glas - Versicherungs - Akttengesellschast 100, —. Breitschuh , Robert 10, —.
Weil , S . 20, —. Schulz , Hch. 10, —. Kasse der „Kreuz - Zeittmg " als sechste
Rate 1000, —. Zenttalverband der Deutschen Hausbesitzer - Bereine 1000, —.
Erring des Skatabends in „ Hans Sachs " zu Groß- Lichterfelde am 14. /8 . 97
27,90 . Skat bei Börner , Planuser 3, —. Krtegerverein in Bärfelde N. - M.
für Schlesien 20, —. Frau Lev «, Johanna , 2000, —. Bezirkskommando I,
Berlin 3, —. Erste Rate der Zeitung „ Das Volt " 500, —. Deutsche Gas -
Glühlicht , A. - G. 1000 . , — Skatpartie in D. C. 3, —. Magistrat Charlotten -
bürg 30 000, —. Säuberlich , Robert , 50, —. Gertrud und Karl aus der
Sparbüchse 2, —. Frau Amelie D Aeureuse 100, —. Fleischer , T. , 10, —.
Geburtstag bei H. Brandt 10,20 . Augustin , Rentier 30, —. Frau A. ,
Agnes , 10, —. Fräulein Würffel , Bertha , 50, —. Arnold , Bezirkvorstchcr
20, —. Arnold , Hans , 3, —. Dr . Pullig , Oberlehrer 10, —. Peyer , O. ,
kaiserl . Gesandter z. D. 100, —. Expedition der „Vossischen Zeitung " , zweite
Rate 5000, —. Schlesinger , Louis , 100, —. Bach , Rudolf , 100, —. Putzger ,
Polizeisckretär 5, —. Frau Wulff , Prinz Eugenstrabe 21, 1, —.
Faber , Bureau - Hilfsarbeiter —,50 . Modrach , Kaufmann , Holz -
marktstrabe 506 20, —. Hippel , Kaufmann , Landsbergerstraße 61 3, —.
Ed. Wolffram u. Joseph Bauer , in Firma Cafs Bauer , Bauer u. Comp .
1000, —. Krause , Polizei - Oberst 50, —. Beamte des Proviantamtes Berlin
10, 50. Schneider , P. , Lindenstr . 14 5, —. Höpker , Geh . Ober - Regierungs -
rath 15, —. Hilbich aus Sühnevergleich mit „ F" 3, —. Stoßmeister , Polizei -
Sekretär 1, —. Beamte der 6. Abtheilung des Polizeipräsidiums 6, —.
Cramer , Polizeisekretär 1, —. Köhler , Polizeirath 10, —. J . A. Henkels ,
Leipzigerstr . 118 200, —. Beicht , Polizeiselretär 1, —. Rüsicke 15, —. Stamm -
ttsch bei Karl Meyer , Chorinerstr . 44 9,05 . Expedition des „Kleinen
Journal " 636,85 . Gesammelt beim Schwimmfest im Fürstenbad zu Karls -
Horst 9, - . Ungenannt 2. - . Stuhl , R. 2, - . A. E. 60 100, - . Witt -
kowsky , Theodor 1, —. Zweite Rate des . Wochenblattes " , Neuhaldensleben
400, —. G. D. , Rheinbischofsheim , Baden 15, —. Zweite Rate des „Egeln -
schen Tageblattes " in Egeln 161,50 . De Traaff , Major , Stettm 10,05 .
Dritte Rate der „ Anklamer Zeitung " in Anklam 378,50 . Bähr , Station «-
Assistent in Noveaut bei Metz 20, —. Gesammelt in Bad Oeynhausen 779,12 .

Ettrag eines Konzerts der Vereine „ Harmonie " und „ Gesang " 200, —.
Zwette Rate der „ Genthiner Zeirimg " , für Schlesien 200, —. Sammlung
am „ Runden Tisch " in der Witthschast von Laven zu Linnich 12 . —. Logen -
gesellschast Adamas z. h. B. in Burg b. Magdeburg 50, —. Zweite Rate
des „Westfälischen Anzeigers " in Hamm , Wests . 200, —. Dr . Bollert ,
Rummeloburg b. Berlin 30,05 . Rate der „Saarbrücker Zeitung " in Saar -
brücken 360, —. Rate der „ Angermünder Zeitung u. Kreisblatt " zu Anger -
münde 74, —. Einnahme aus einem von dem Gesanachor des königlichen
Seminars zu Bütow veranstalteten Konzerts 87, —. Ueberslbuß eines von
C. Sacger , Winhshaus Halensee , veranstalteten Wohlthätigkeits -
Konzerts 100, —. Sammlung in der Dorfgmeinde Ober - Stöblingen am
See 188,60 . Frau Lorenz , Henriette , in Rostock 30, —. Dr . Lorenz ,
C. , Rostock 30, —. Aktien - Brauerei - Gesellschaft Moabit 200, —.
Henniger u. Co. , Berlin SW. , 200, —. G . . . . . .. Bianlenfelde 10, —.
Max Gutzmer , Bernhard Gutzmer , Ernst Matzky , Erlös eines SlatabendS
4, —. Kaufmann , Parrer , Neurode 3, —. v. Hertcll , Griinrade , Neudamm ,
ftir Schlesien 22, —. Heiser und Helferinnen der Jmmanuel - Somiiagsschule
10, —. M. N. 1, —. Thiemich , W. 10, —. Rohrschneider , F. in Sachen
Berger o/s . Rohrschneider 5, —. Expeditton der „Berliner Abendpost " und
„Berliner Zeitung " 774,45 . Darunter mit besonderer Bestimmung : 314,70 M.
ftir Schlesien und 23, — M. für das Riejengebirge . Müller , Theodor 100, —.
Bade 3, —. Sonnabend - Skatklub im Alten Askanier 10, —. Stadtgemeinde
Eibing 2500, —. Stadtgemcinde Minden 3000, —. Stadtgemeinde Halle a. S.
15 000, —. Bon dem Lokal - Komitee zu Güstrow als I. Rate 1000, —. Bon
dem Komitee zu Bad Wildungen als Remerriag eines am 14. August
stattgesundenen Wohlthätigkeits - Konzerts 588,40 . Von dem Lokal -

tilss -Komilee zu Greisswald als I. Rate 850, —. Winkler , Paul ,
ch. c. /a . K. 10, —. Didczuhn , Georgenttrchstr . 15 3, —. Skat

am Nebentische auf Balentinswcrder 5, —. Familie Wachsmann 10, —.
Herzberg 2. —. Bleichröder , Julius 1000, —. Dr . von Bleichröder - Drehsa ,
James 1000, —. Kulicke , F. W. , Rentter 9, —. Holop3, —. Kettner , Gustav ,
Kommerzienrath , in Firma I . H. D. Beckers Söhne 300, —. 3£. 3E. zwei
Damen 6, —. Ungenannt 0,50 . Schüler und Lehrer - Kollegium der 99. Ge-
mewdeschule durch Rettor Bellcrrdi 105,07 . B. H. A. 1, —. Psass , Albert ,
Kommerzienrath , Mmtteuffelstr . 33 300, —. Tannenbaum , Pariser u. ko.
300, —. Liederverei » zu Berlin , gegründet 1829 100, —. Riehmer , Wilhelm ,
Rentner 500, —. Kramer 20, —. Opprrmann , Britzerstr . 2 20, —. Rieß ,
Max 15, —. Wächter , C. . Baurath , Hildebrandstrabe 8 300, —. Pro -
seffor Dr . A. Fränkel , Direlitvr 20, —. Kegelklub H. 25, —. Frau
Justtnus , Cäcilie , in Neu - Babelsberg 30, —. von der Heydt u. Ko.
500, —. Stolze ' scher Stenographen - Verein „ Süd " , Berlin 10, —.
Oesterreich , H. 3, —. Louis L. Meyer 300, —. Gemeinde Pankow
1000, —. Von dem Besitzer des Wirthshauses „ Zum Pankgrafen "
in Pankow , A. Lohff , aus dem Ertrage eines Konzerts und Bazars 3154,40 .
„Hallesche Zeitung , Landeszeitnng für die Provinz Sachsen " , 3. Rate für
die Provinz Sachsen 1000, —. „ Lauchhnmmer " . Vereinigte vormals Graft
Einsiedel sche Werie 1500 . —. Von dem in der Stadt Peine gebildeten Aus -
schuß 1162, bO. Einwohner der Stadt Minden 1869, —. Aussichtsrath der
Farbwerke vorm . Meister , Lucius u. Brüning zu Höchst a. M. 2000, —.
K. R. 50, —. Aus dem Leserlrcisc der „ Posener Zeirimg " 1076,60 . Fräulein
Ulfert , Käthe 5, —. Franzke , C. 10, —. Erbprinz Christian Kraft zu Hohen -
lohe - Oehringen , Durchlaucht 200, —. Eine Privatstunde in Moabit 20,50 . Panckow ,
Paul50, —. I . D. Fuhrmann , Berlin 500, —. Sccurius , Haesener u. Ko. 130, —.
Dr . Lehmann , M. , Heiligegeiststr . 43/44 , für Schlesien 60, —. N. N. , Berlin
50, —. Puttius , O. , Berlin Nv. , Vergleich vorm Gewerbegericht zu gunsten
der Ueberichwemmtcn 5,05 . Sammlung des „ Harzburgcr Wochenblattes "
88,15 . Einnahme bei einem von der Kapelle des Jns . - RgmtS . Prinz
Friedrich Nr. 15 zum besten der Ueberichwemmten gegebene » Konzert 380,60 .
Sammlung in Bad Oeynhausen 201, —. 2. Rate der Sammlung der
„ Harke " in Nienburg ( Weser ) 100, —. Rate von der „ Rheydter Zeitung
zu Rheydt bei Düffeldorf 208, —. 2. Rate der „Biebrichcr Tagespost " 307,57 .
1. Rate des „Köpenicker Dampfbootes " zu Köpenick 139,20 . Rate des
„ Gothaer Tageblattes " 212,50 , 2. Rate des Vaterländischen Frauenvereins
zu Boppard 30, —. Sammlung des „ Brandenburger Anzeigers " , Branden -
bürg a. H. 650, —. Skale , Gastwirth , Dobrtlugk , für Schlesien 5, —.
Deutscher Werkmeisterverband , Bezirtsverein Wilhelmsburg ( Reiherstieg ) 60, —.
Stauffer , B. , Traunstein 30, —. Bettrag der Stadt Biesenthal 100, —.
Voegele , F. , Barmen - Wichlinghausen 10, —. 1. Rate der „Tilsiter Räch -
richten " 80, —. Beitrag der Stadt Salzuflen 200, —. Rate des „ Mühl -
Häuser Anzeigers " in Mühlhauscn , Thüringen 579, —. Verein vom Regi -
inent Gras Kirchbach (1. Niederschl . ) Nr . 46 zu Berlin , für Schlesien 30, —.
Krey , I . . Berlin SW . 20, - . Müller , K. C. , Berlin SW . 20, - . Dr . Pilger ,
Geh . Reg . - Rath 15, - . C. Beror Magdus auS Kurro ( Rußland ) Fahr -
gelder - Srstattungsbetrag durch die Königliche Eisenbahn - Stattonskaffe Berlin ,
Potsdamer Bahnhof , für Schlesien 11,80 . Koppel , Arthur , Berlin NW . 7.
200, —. Kunsthandarbeits - Atelier des Lettevercins , Berlin 20, —. Erich
Merten u. Co. , G. m. b. H. 43, —. Verein „Patria " zur Förderung
patriotffch - wohlthättger Zwecke 30, —. Schindler , E. , Professor , Berlin W
10, —. Vob , Stephan , Berlin N. , für Schlesien 20, —. Brand , C. F. , aus
einrn schiedsmännischen Vergleiche , für Schlesien 10, —. Ungenannt , durch
die Deuttche Bank 50, - . Solf . Swdtv . 100, - . C. B. 20, - . Dahms 20, - .
Akadmisch Elberfeld er Abend , Berlin 10, —. Schüler , vargingstr . 27 5 —.
Broszeit , Stadtmissionar ( Sammlung ) 4, —. Schade , Droichkenluttcher ,
Straksunderftraße 3, —. Fräulein Hoffmann . Johanna ( Berloosung ) 3,50 .
Bischof , Fräulein , Äernauerstr . 14 1, —. Krückeberg , W. , Superintendent a. D.
10, —. Bührcnd , Rentier , Brunnenstr . 125 10, —. Erbslöh , Kommerzienrath
in Eisenach 50, —. Dr . Fürstcuau , Geh . Reg . Rath 20, —. O. S. 50, —.
Gelegentlich aus Pforta 50, —. Expedition des „Saarlouiser JoumalS "
379,15 . Worms , Rittmeister , Königsbergerstr . 17 20, —. Von 76 städttschen
Straßenreinigern 34,05 . „ National - Zeiwng " , 3. Rate 400 . —. Frau
Kommerzienrath Adolf Heese , Leipzigerstr . 87 100, —. Erlös aus dem Ver¬
kauf von fünf unverwendbaren Bettstellen 4,30 . Adam , Otto , Bcllevue -
strabe 7 300, —. Annoncen - Abtheilung des „Kleinen JoumalS "
500, —. Ertrag emer Sammlung an der 90. Gemeindeschule 49,30 .
Verein ehemaliger Kameraden des Grenadier - Regtments Prinz Karl von
Preußen (2. Brandenburg . Nr . 12) 25, —. Mttglieder der Boreinschätzungs -
Untcr - Kommission Nr. 241 41 —. „ Loge zur Eintracht " , Vereinigte alter
Orden der Druiden 100, - , Bluth 10, —. Degner , Emst 100, - . Fräulein
Degner , Johanna 10, —. Kunheim u. Co. 1000, —. Gemeinde Tempelhof
bei Berlin 500, —. Bon der Gmewdekafle in Tempelhos als Sammel -
stelle 439,50 . G. A. N„ Weinftraße 40, —. Gebrüder Borchardt , Neue
Königstr . 19 100, —. A. Ruß iun . , Bankgeichäft 360, —. Krauth u. Co. 100, —.
v. Steinmetz , Johanna , in Charlottenburg 3, —. Gemeinde Reinickendorf
bei Berlin 500, —. Von der Gemeindekaffe in Reinickendorf als gesammelte
Beiträge 1600, —. Kegelklub „Hegemeister " in Berlin 30, —. L. H. 30, —.
Ges. von Bürgem der Stadt Köln , 1. Beitrag 27 000, —. Haffe , Philipp , Walten
6, —. Dir . E. Sauden , Ertr . d. Sammelliste w Potsdam , Aussch . Potsdam1300, —.
Stadtgrneinde Saarbrücken , für Schlesien und Sachsen 3000, —. Stadt -
gemeinde Bonn 6000, —. Expedition der „Kösliner Zeitung " , für Schlesien
650, —. Stadtgrneinde Vohwinkel 500, —. Stadtgemeinde Ribnitz &0O, —.
I. Rate des Kreises Angermünde 1000, —. Expeditton des „ General - An-
zeigets für Oldenburg und Oftfriesland " als 1. Rate 1000, - . Louis

Schmitt , Littois b. Abo in Finnland 300,15 . Redaktion der „ Neuen Stettiner

teitung", Stettin , als 4. Rate 500, - . Von Sanitätsrath Dr . Kunschert in
raulautem a. d. Saar im Namen des Komitees für den Kreis Saarlouis

( 1390 M. ) . Ergebniß eines Wohlthätigkeits - Konzerts in Saarlouis am
13. August 1897 518, —. Ergebniß eines zweiten Wohlthätigkeits - Konzerts
in Saarlouis ( Stadtpark ) , gegeben von der Kapelle des Infanterie - Regim .
Graf Werder , 4. Rhein . Nr. 30 265, —. Sammlung der „ Saar - Zeiwng " w
Saarlouis 133, —. Ergebniß v. Sammlungen der Bürgermeisterei Bous 357, —.
Von Dr . Neugcbauer u. Dr . Kunschert i. Fraulautern vernnst . Samml . 117, —.
Von dem Bürgermeisteramt der Stadt Kirn gesaininelte Beiträge 675, —.
Von dem Ortslomitce zu Rixdorf alS dritte Rate 1800, —. Ebeling , Justiz -
anwärter für Schlesien 1, —. Kegelklub „ Hohe Kante " 2, —. Äauchklub
„Freundschast " 5, - . P. P. durch die Unfallstation VII 2, - . Humbert ,
Wirkl . Geheimrath 30, - . Bernhard , B. 100, - . Hermes - Klub , Hannover
6,20 . Beitrag der Stadt Schivelbcin 300, - . Prof . Dr . Grimm , Hermann ,
Geh . Reg. - Rath , ftir Schlesien 50, - . Neuendorf , F. , Kalkb . Rüdersdorf 10, - .
Rate der „Mecklenburg- Srielitzer Landeszeitung " 700, —. Beitrag der Stadt
Rügenwalde 100, —. Lindemann , Amtsrichter , Herzberg ( Harz ) 5, —. Zweite
Rate der „Deister - und Weser - Zeitung " , Hameln 100, —. Sammlung des

„Jntclligenzblattes " von Sobernheim 87,10 . Stein , Franz Gottsried Leo,
Apollo - Theater in Nürnberg 82,80 . von Nutkowski , Baurath a. D.
in Schöneberg , für Schlesien 10, —. Patriottscher Kriegervcrcin „Fürst
Bismarck " 25, - . vr . meä . C. L. , z. Z. Swinemünde 10, —. Badeverwaltung
Soolbad Sooden ( Werra ) , Ertrag eines Wohlthätigkeits - Konzerts 175, —.
Kracht , Cateniberg b. Effeu 10, —. Krämer , P. , Rees a. Rh. 10, —. Dr .

Elirbringer, Professor 30, —. Riffarth , Berlin W. 20,05 . Putzrath , L. >
ngenieur und Palentanwalt 10, —. Berger , Schönhauser Allee 158 5, —.

Bunzel , Paul 2, —. Brandenburger Bankverein zu Brandenburg a. H. ,
2. Rate 1000, —. Von „Hinter der Garnisonkirche " 4, —. Kirchenchor der
Friedenskirche in Berlin 20, —. Kollegium und Kinder der 94. Gemeinde
schule 65, —. Dr . Paul , Stadtverordneter 25, —. Durch das königliche
Polizeipräsidium ( 1513,65 ) : Stoll , Baurath 20, - . Grunwald , Restaurateirr ,
Alt - Moabit 104/105 25,15 . Atzrott , Polizeisekretär 3, —. Dr . Kollm ,
SanitätSrath und Bezirksphysikus für Gicrsdors b. Warmbrunn 10, —.
Mühsam , Leichenkommissar 3, —. Dr . Richter , Sanitätsrath und Bezirks -
phystlus 20, —. Gebauer , Rechnungsrath 5, —. Ertrag der Sammlung
unter Mitgliedern des Vereins vom Jnf . - Reg. v. Alvensleben ( ehem 52er )
44,50 . Sander , Polizeisekr . 1, —. Dr . M. Sachs , Genthinerstr . 9 20, —.
Arend , M. , Gitschinersir . III 50, —. Grengel , H. , Koloniestr . 12 200, —.
Stadtgemeinde Bocholt , Wests . 400, —. Reese , Polizeisekretär 1, —. Albreckt ,
Polizei ' ekretär 1, —. Ertrag eines WohlthättgkeitösesteS im Bezirk des
22. Polizeirevier im Wallner - Theater - Garten , durch Polizeilieutenant Palm ,
nur für Schlesien 700, —. Zenker , Vers . - Jnspektor , Mulackstr . 14 3, —.
Wagner , Einwohner - Meldeamts - Assistent 1, —. Fischer II . , Hilfsarbeiter 1, —.
Köcher , Oberinspektor 5, —. S. u. Ko. 25, —. Von Götze ' sches Stistungs -
haus 10, —. Schüler der 123. Gemeindeschule 10,25 . Boas , Georg 100, —.
Kopetzky u. Cie. 2000, —. Brohn u. Naphtali 50, —. Sammlung der
Schlächter in den Schlachthäusern 312, —. Schiedsmann des 210. Stadt¬
bezirks 3, —. Blau , Wilhelm , Berlin 50, —. Aronö u. Walter 1000, —.
Hardt u. Co. 3000, —. Fräulein Körnig , Bertha und Augufte 6, —.
Ungenannt 10, —. Barschall , Max 1000, —. Durch die Deutsche
Bank , Depositen - Kasse B. ( 19, - . ) . G. H. 10, - . Michalski ,
Arthur 5, —. Bernhardt , E 1, —. Dempewolf , G. 1, —. Strieschc ,
M. 1, —. Stambke , R. 1, —. Landsberg , Baumeister 5, —. Fleischhauer 3, —.
Sammlung des „Kladderadatsch " 2111,50 . Bergmann , Königstr . 30 10, —.
Frau Dr . Helm 10, —. Gesammelt von den Stammgästen der Weibbier -
smbe von Schoos , Charlottenstr . 78 15, —. Durch den „Berliner Lokal -
Anzeiger " ( 682,45 M) : Gesammelt vom Personal der Firma
Fischer u. Wolff durch Hcpner 24, —. „ Behrendt " 4, —. Kegelklub der Ge¬
selligen Vereinigung für Schlesien 24,85 . Gesammelt von der Verwalterin
und den Schülerinnen der Kochschule des Berliner Hausftaucn - Vcrcins 15, —.
G. F. B. 20, — . Tarokgesellschaft „Ascanirr " , früher Rosenlebner 3, —.
Skatgciellschaft zum „Kleinen runden Tisch " 2,75 . Günzel , Otto ,
Blücherstraße 57 für Schlesien 10, —. Muck , F. , Berlin 1, —.
Greinert , Postsekrctär 2, —. Familie R. , Groß - Lichterfelde 30, —.
Gesammelt bei einer Zusammenkunft der Unterbeamten des Reichs - Ver -
sicherungsamts 4,10 . Kegelklub „Schneidig " 21,30 . Schäfer , Wilh . , Genre -
Maler 5, —. Schäfer , Frieda und Wally 1, —. Fidele Wintergesellschaft aus
Tivoli vom Sonntag 5,20 . Gemüthliche Billardspieler , Grunewaldstr 129,
3, —. Frau P. Gergonne 20, —. Skatklub „ Kreuzjunge " durch H. Petersen ,
Skalitzerstr . 29, 10,50 . Gustav Cords , Leipzigerstr . 36, 100, —. Gesammelt
vom Fahrpersonal der elektrischen Straßenbahn Behrenstraße —Treptow
47,25 . P. S. 3, - . Siburg 10 . - . E. H. Z. 5, —. E. G. 3, - . M. K. 3, - .
Jähnert , Emil , Reg. - Sekretär , Gr. - Lichtcrfelde , Fcldstr . 17 , für Schlesien
10, - . Krause . H. , Wallftr . 13, 3, - . Härtung , Max , Wallstr . 13, I, - .

tarting, Berthold , Wallstr . 13, 0,50 . Freiberg , Karl , Wallstr . 13 , 0,50 .
chmidt , Albtti , Wallstr . 13, 0,50 . Frau Scholz , Wallstr . 13, 1, —. Anilin

Tenner , Zimmerstraße 36 , 60, —. Skat „Reichspartei " 4, —. Durch
Skatspiel der Herren Schulz , Schleiff , Klatt und Jürgens 5, —.
Parlamentarischer Abend „ Ziimnennann " 4, —. Gesammelt von den Wild -
und Geflügelhändlern der Zentral - Martthalle durch W. Groschke 84,50 .
Ertrag einer Kubauktion beim Geburtstage von Trippel - Oehlert ftir Peters -
dorf i. Riesengebirae 27,50 . Dr . Zimmermann , Hof - Zahnarzt 10, —. Raddatz ,
August , Artushof - Moabit , Ueberschuß vom Militärkonzert v. 16. Aug . 93,50 .
Das Personal von A. P. u. Hahn 9,50 . Leddin , W. , Buchdruckereibesitzcr ,
Ziesar , gesammelt bei einer Wohllhätigkeits - Vorstellung 142,40 . Ertrag der
vom Lübbccker Kreisblatt veranstalteten Sammlung 250, —. Hopffe , Schieds -
mannsgebühren 3, —. Arbeitspersonal der Firma C. Schivanitz u. Co. 50, —.

' Otto Reichelt 100, — . Wiener , Levy u. Co. 1000, —. Karl Levy 500, —.
Expedition der „Täglichen Rundschau " , 3. Rate 1417,69 . Stadt -
gemeinde Köslin 1000, — . Stadtgemeinde Landsbcrg a. d. Warthe 1000, —.
Bon dem Magistrat und dem Kreisblatt zu Blankenburg i. Harz ge¬
sammelte Beiträge 852,60 . Magistrat zu Graudenz 1000, —. Selve , Gustav ,
Geh . Kommerzienrath zu Altona 1000, —. Stadtgemeinde Düren 5000, —.
Stadtgrneinde Haiberstadt 3000, —. Loge „ Teutonia zur Weisheit " in
Potsdam , für Sachsen und Schlesien 500, —. Stadtgemeinde Swine -
münde 500, —. H. P. aus Brieg 100, —. Skatklub „Fidele Jungs " 10, —.
Fränkel und Rör , Berlin SW . 100, —. Jlbig , Ph . 10, —. Günther , Wutzig
bei Falkenburg i. Pom . 20, —. Königl . Prcuß . Jnsanterie - Regiment von
Voigts - Rhetz (3. Hannoversches ) Nr . 79, Hildesheim 526,45 . H. F. ,
Schwerte ( Ruhr ) 10, —. Beitrag der Gemeinde Wenigenjena 100, —.
Sammlung aus den Ortschaften Lohm , Raddahn , Neu - Raddahn , Babe ,
Neuhof , Helenenhof , Joachimshof und Vogtsbrügge durch Pfarrer Cäsar 206,40 .
Schultz «, Albert , z. Z. Neuenahr 20, —. Beitrag der Stadt Einbeck 300, —.
Sammlung des „ Altonaer Kreisblattes " in Altena ( Westfalen ) 65, —.
Ungenannt 5,05 . Rate der „Weseler Zeitung " in Wesel 506,62 . Gemeinde
Weisenau bei Mainz 200, —. 2. Rate des „Kreisblattes " Schicvelbein 300, —.
Clasen , L. , Eichenbarleben 10, —. Frau Krause , Emilie , in Gr. - Lichterfelde
5, —. A. Joh . Loge Sundia zur Wahrheit , Stralsund 100, —. Stadt -
gemeinde Rudolstadt ( Thür . ) 300, —. Spende der Niersteiner Kasinogesell -
schast Niersteiu 200, —. Sammlung des „Anzeigers " zu Artern a. U. 93, —.
Dr . Bergmann , Stadtverordneter , Berlin 100, —. N. N. 3, —. Skatkaffe
„ Brüder B. " 20, —. E. B. 20, —. Goldschmidt , Robert 100, —. Seegcr ,
Franz , Charlottenburg 1, —. Dr . Sydow , Präsident 50, —. Germershausen ,
Landgerichts - Direktor 20, —. Dr . K. 10, —. Dr . F. 10, —. Gebr . Erfurth
20, - . Sammlung der Stammgäste des Markthallen - Restaurants
von Franz Zimmermann , Pücklerstraße 43 —44 38,75 . Dr . LangerhanS .
Stadtverordneten - Vorsteher 100, —. Winckler , Stadtverordneter 10, —.
Komptoir E. I . 5,21. Durch das kgl. Polizeipräsidium ( 473,65 M. ) : Neu -
niann l , Pol . - Sekretär 5, —. Migolstt , Pol . - Sckretär 3, - . Zier , P. , Groß -
Lichterfelde , Kommandantenstr . 3 3, - . Machnes . A. , Neue Schönhauser -
straße 11 10,05 . Beamte deS Polizei - Schifffahrts - Bureaus 3,50 . Leitmsver .
Restaurateur , Koppenstraße 71 50, - . Jmbs , Restaur . , RüderSdorferstr . 71
40, - . Beamte der General - Registratur des Polizeipräsidiums 9, - . Be¬
amte der Kalkulatur des Polizeipräsidiums 8,10 . Mesch , Bureau - Assistent
1,50. M. L. 100, - . Gadamer , Polizei - Lieuten . 10, - . Otto , Gefangenen -
Aufseherin 0,50 . Quarg , Direktor deS Reichshallen - Theaters , Ueberschub der
Wohlthätigkeits - Vorstellung am 10. August 150, - . Dr . Baetcke , Prinzen »
straße 102 15, - . Haberland . General - Major z. D. , Sondershausen 40 -
Kieschkc. Regierungs - und Bau - Rath 25 . - . Frau Dr . Friedländer 50, ' -. '
Durch die Deutsche Bank , Depositen - Kasse ( 686, - ) : Berg 20, - . Fr Flora
Barniske 10 . - . Fr . Fanny Levy 5, - . L. L. 10 . - . C. M. Rosenheim
5, - . v. Berger . Gcn. - Lieutenant 25, - . Gwinner , Arthur , Direttor 500, - .
Manner - Tunwerem „ Friedenau " 11, —. A. H. S. 100, - . Frau Müller
Louise , geb. Hartz , Tauentzienstr . 10 50, - . Wurst , Bezirksvorstehcr 50, - !
Pfarrhaus , W. 1, —. Verein ehemaliger 12er (v. Arnim ) Dragoner 20 —
Grüne Gießkanne 30, - . Busch - Skat 5, - . Lehman » , Geh . Sekretär 3 -
Skatklub 4 S. , Wolf s Lokal , Köpenickersriaße 6,50 . Löhrckc 4, —. Von dem
Personal der Firma Fr . Hahn , Landsbergerstr . 62, für Schlesien 27 —
Sleinwand , Reg�Rath 20, —. Wessel . Kommerzienrath 1000, —. Verlag
des „Haller fireisblatts " zu Halle , Westfalen 99, —. Union "
Elettrizitäts - Gesellschaft 1000, - . Kegelklub D. A. K. 12 w'
Sammlung bei einer silbernen Hochzeit am 6. August er bW
Lu�Löwe u. Co Aktiengesellschaft 3000 . - . I . Löwe , General - Dircktor
w.

�
� Feierabend , Schiedsmann , m Sachen Hermenau kontra Fischer

20, —. Derjelbe , in Sachen Göbler kontra Graul 7 — . Cohn Ludwig
Schiedsmann 3. - . Von C. Schlesinger , Trier ». Go. , als gesammelte
spenden 464 - . Bllchfenschütz 30, - . Von der Expedition der „Berliner
Zeitung und der „Berliner Abendpost " 458,45 . Darunter befinden sich mit
besonderer Bestimmung : 164,26 M. für Schlesien und 12,60 für das Riesen -



ficßitBe . Dr . StraSmann , Stadtrath 20 . - . Nichterleln , A. . Linienstr . 3g
b « , —. Durch die Eipedition der Zeitung „ Die Post " als 4. Rate ( öM. IO ) ;
v W. , Berlin 15 . —. Fainilic Klehmet , Berlin 20, —. Bertha , Magdcdurg
v, —. v. Falckenberg . Premicr - Lieutenant , Küstri » 20, —. W. v. I . , Darnr

�ladt 10, —. Vom Stainmtisch bei Stcinert u. Hansen , Bülowstr . 70, —.
■Dr. Hostneier Sanitiitsrath 30, - . Einige Aiigesteritc des „Hotel Klnnipp «,
■Wildbad i. W. 10, - . E. . Jüflenpraße 20, - . Krähe , Oberst - Lieut . 10,05.
v. «. , Kiel 10, - . Frau M. Schräder , Berlin 10, - . G RippoldSau 2V. -
Svltmann , Albrecht , in Firma Struve n. Soltmann , Berlin 300, - . v. M
Bad Kösen 3,05 . Bon der Erpcd . der „Boss . Ztg . " als 3. Rate 5000, -
Lohnstein , Emanncl , Kounnerzienrath 500, —. Jolm , Schiedsmann , in
Sachen Frankel kontra Lcweck 5, - . v. Hügel , Geh . Banrath , Berlin 300, - .
Sievmann , Schulvorst . , Gneiscnaustr . b5 10, —. Beitrag d. Gemeinde Zehlcndor
bei Berlin 500, —. Erste Rate der bei der Gemcindelafse zu Zehleudor
bel Berlin eingegangenen und gesammelten Beiträge 1000, —. Seine Hoch-
tiirstliche Durchlaucht der reg . Fürst zu Schanmburg - Lippe 2000, —. Ge
sammelt von Bürgern der Stadt Köln , 2. Beitrag 12,000, —. Von dem
Komitee zu Lemgo gesammelte Beiträge iullusive 000 M. von dem Vater
ländlichen Franen - Verctn daselbst 1778,95 . Erste Rate des Ertrages
einer von der Redaltion des „Anzeiger " zu Aschcrslebcn veranstalteten
Sammlung 1200, - . Ortskomitce zu Rixdors als vierte Rate 800, - .
Bon dem Kreisausschntz des Kreises Osthavelland zu Nauen 3000, - . Stadt -
gemeinde Rheine� i. W. für Schlesien und Sachsen 1000, - . Von dem
grostherzogl . Hesstscheu Krcisamt Bingen a. Rhein 1000, —. Beitrag der
Stadtgemetnde Stolberg , Rheinland 1000, - . Stadtkasse zu Elberfeld als
sernere Gabe von Privaten der Stadt Elberfeld 1770, - . Stadtgemcinde
Soest 2000, —. Von dem Bürgermeister Dr . tc » Doornkaat Kvolman zu
Soest gesammelte Beiträge 408, - . Stadtgemeinde Aachen 15 000, -
Bon dem „Lüdenscheider Wochenblatt " als 2. Rate 300, - . Bon
den Rechtsanwälten Jansen u. Gröning , in Sachen Timenborfer
kontra Kügler 20, —. Expedition des „Berliner Tageblatt " und der „ Ber -
liner Morgen - Zeitung " als 4. Rate 5000, - . Horn , F. , Postsekretär ,
Berlin Js. , 10, - . D. Dr . Backhanse », Präsident , Berlin IV. , 100,
Sammlung der „Zeit " 25, —. The Neuchatel Asphaltc - Compann ( Lim. )

Schmidt u. Herkenrath 50,05 . Richard Bnrki , Sllt - Moabit I
100,05 . Becker , H. , Königstein ( Taunus ) 10, —. „Münsterischer Anzeiger " in
Münster , Wests. , Ergebnis ! einer Kollekte 75, —.

Samml . von Dr . Scherf , Bad Orb 124,70 . Zweite Rate der „Hessischen
Landeszeitung " , Marburg i. H. 100, —. Erste Rate der „Altmärkischen Zei -
tung " in Osterburg , für Sachsen und Schlesien 400, — . Sammlung des
„ Genthiner Wochenblattes " 100, — . Gabe von Beamten der königl . Strafe
anstalt zu Luckau t. L. 38,65 . Rate der Sammlung des „ Sommerfelder
Wochenblattes " in Sommerfeld i. L. 80, —. Rate der „Woseler Zeitung " ,
Wesel 153,70 . Sammlung des Pastors Sydow , Klaunin b. Altgricbnitz , Bez.
Koslm , für Schlesien 26,35 . Restbetrag der Sammlung des Frauenvereins
zu Saarbrücken für Sachsen und Schlesien 30,50 . Rate der Sammlung der
„Harz - Zeitung " , Blankenburg a. Harz 100, —. Kaempffe , A. , in Szalenik bei
Lubycza ( 10 sl. ) 17,02 . Hausbcsiüerverein in Burg bei Magdeburg 60, —.
Bolkmann , Amtsgerichtsrath , Berlin IV, für Schlesien 100, - . Lelmich , A. ,
Steueraufseher in Bodenburg , Ertrag einer Wohlthätigkeits - Tbeatcr - Bor -
stellnng 38,10 . Sammlung der „Westfälischen Zeitung " , Bielefeld 387,20 .
Beitrag der Stadt Schneidemtthl 1000, - . Caesar , A. , Munvih , Pr . Posen
25, —. Arbeiter und Arbeiterinnen der Packstube der Zigarrenfabrit Gebr .
Sternheimer w Viernheim , Hessen 8, - . Dunckcr , W. , Lauterberg a. Harz

- 10, —. W. P. u. A. R. , Frankfurt a. Main 60, —. Geiammelt bei der Fest
tafel des Vogelschiebfestes der Schützengtlde in Werneuchen 47,30 . Samm -
lung aus Fischhausen für Schlesien 324,90 . Gesellschaft Konkordia zu Camen
50,05 . Sammlung der Stadt Kelbra 279, - . Davon -/ , für Sachsen , V- für
Schlesien . Beitrag des Fleckens Scharmbcck , Kreis Osterholz 300, - .
Gesauimelt auf dem Feste des 25jährigcn Jubiläums eines
Arbeiters ber Wilkens ' schen SilberwaareiuFabrik , Hemelingen 12,30 .
Martin , Reinhold , Müllerstr . 127a 30, - . Durch die Deutsche Bank , Depo -
fiten - Kafse G. ( 67,95 ) : K. v. H. 5, —. Lithographen u. Andrucker der Firma
W. Hagelbcrg 62,95 . „Deutsche evangelische Kirchen - Zeitung " 31, —. Ge-
memde Steglip 950, —. Dr . Kaiser , Am Fricdrichshain 40 20, —. Skat
Schöneiche , Villa Borstorsi 3, —. H. N. 1, —. Von der Direktion des
„ Winter - Garten " , Dorn u. Baron 1733, - . Kahl , C. 1, - . Schulze , C. ,
Schiedsmann , Birkenstr . 9, Sühuegeld , Protok . - Buch Nr . 327 6, —. Durch

jdie städtische Sparkasse und deren Annahmestellen ( 1455,12 ) : Toorf - Klub
500, —. Mertins , I . 20, —. Arbeiter d. Firma Julius Pinifch , Berlin 52,32
Ungenannt — ,50. Nobile 10, - . Erbs 3, —. Ungenannt 1, —.
Dr . Ledermann , Magistrats - Assessor 30, —. Frau Lebe 0,50 .
Fräulein Lehmann , Mathilde 1, - . Grützmann , A. 25, - . Bartsch , Adolf
I . - . Zernich u. Steinitz 20, - . Kegelklub 1887 , Berlin 10 . - . Thiele ,
Kontrolleur 3,50 . Happoldt , Karl 20, - . Ungenannt 3, —. Ungenannt 1, —.
Ungenannt I, —. Reuter , Theodor 10, —. Ktndermann , Diener 3, —. Un¬
genannt 3, —. Skat S. B. K. G. 1,50 . Ungenannt 1, —. Ungenannt 3, —,
Fischer , Friedrich 0,50 . Schmale , Paul , Kaufmann 5, —. Sprenger , Ernst ,
Ober - Telegr . - Assistent 3, —. Freund , Reinhold , Sattlernieister 3, —. Lewin
1, —. Eppstein , L. , Kaufmann 2, —. Durch die Sparkassen - tzlnnahmestelle
Nr . 8 5,50 . Luft 0,50 . Prof . Wüllenweber , H. 5, —. Ehrcnteich , Schiedö
mann des 186. Bezirks , aus einer Streitsache 3, —. Schulz jun. , Franz
3, —. Haake , Henn . , Kaufmann 10, —. Seifert ' s Geburtstag 2,85
Utecht , Karl , Photograph 2, —. »lontnger , Heinrich , Zimmerer 1, —. Berge -
mann n. Komp . , Spediteure 20, —. Schulz , Emma , Wittwe 1, —.
Frohwein , C. , Fabrikbesitzer 20, —. Dietz , Wilhelm , Kaufmann 10, —. Voigt ,

Louise , Wittwe 6, —. Sippel , Karl , Rentier 10, —. Ape. u. Dgt . , Cbaussee -
siraße 19 5, —. Kolditz , Robert 6, —. Geschwister T. , Jnvalidcnstr . 10 6, —.
Frl . Malmene , Th . 3, —. Maschke 1, —. Jacoby , Ferdinand 10, —. Kube
1, —. Thiele , Buchhändler 5, —. Götze , Hugo 50, —. Kulicke , P. 10, —.
Noack, Magistratssekretär 3, —. Frau Holzhausen 2, —. Rothschild 5 —.
Dobler 3, —. Papiermax 2, —. Segal , I . 3, —. Klingcbiel , Gerichts¬
vollzieher 3, - . Skat Tutti 3,90 . Steffens . Rudolf , Gastwirth 3, - .
Brückner , Architekt 3, —. Olfchläger , H. , Schlossermeister 2, —. Artelt , H
Schlächtermeister 3, —. R. Steffens Stammtisch 5,20 . Siegel , Joh . , Fuhr¬
herr 10, —. Steffens , R. , Vorsteher der 87a . Schulkommission 7, —.
D. B. R. 0,50 . Reichert, Klara 1,50. Banselow , A. 3, —. Fürstenau ,
Paul 5, —. Nernnanu , Georg , Destillateur 10, —. Ungenannt 20, —,
A. M. 11. 4, - . L. R. 2, - . Zaar , A. 0,50 . Stapel , O. 1, - . Richter ,
Gertrud 1, —. Fritzsche 1, —. Krotki 1, —. Dr . Unger 10 . —. Unger , Max ,
aus seiner Sparbüchse 0,50 . Unbekannt 0,50 . Sonnabends - Vereinigung bei
Holläufer , Karlstrabe 11, —. E. F. Neumann , Stralauerstrah « 20, —. H. B. ,
Langestr . 9 3, —. A. H. 7,25 . Becker , I . 100, —. Dnbrow , Fritz 3, —.
Dubrow , Johann 3. —. Friedrich , C. 2, —. Schiller , G. , Graveur 3, —.
Sommer , H. , Kfm. 20, —. Rünger , I . , Rentier 15, —. Henke , Fr. , Rentiere
1, —. Schul , Fr . 0,10 . Angestellte des Komptolrs Jttoras 45, —. M. B. W. ,
Hollmannstr . 23 1, —. Ungenannt 3, —. Dr . Jung , A. , Sauitätsrath 20, —.
H. W. Müller , Verlagsbuchhändler 30, —. Fräulein Müller 3, —.
N. N. 1, —. Flahhaar , Carl , Tapczirer 3, —. Kattus , Johann
25, —. Runge , Hermann , Kaufmann 1, —. Strubs , Frz . , Kausmann . 1, —.
Dräger , Gustav , Kfm. 3, —. Thieme 3, —. Drewitz , I . , Rentner 20, —.
Küster , Bürgermeister a. D. 6, —. Jacobowitz , Kausmann 4, —. Laß , Otto
1, - . Schulz , Paul , Kohlenhändler 0,50 . Latsch , Bertha 0,50 Körner ,
Lokomotivführer 3, —. Körner , Emma 1, —. Frl . Stepke , Bertha 1, —.
Schmidt , Adolf , und Frau 2, —. Franke, Karl 1, —. Reichardt , Fr . , Kfm.
3, - . Kühling , Max 1, - . Schröder , K. 4 3, - . Hupe 1, - . Kloh ,
Schaffner 2, —. Schwerin , H. 1, —. Walther , Restaurateur ( Kleiner Schult¬
heiß ) 12, - . Frau Walther 4,50 . Kegelklub Globus 5, - . Conrad 1, - .
Durch die Deutsche Bant , Depositenkasse C. ( 303, —) , Dr . Bödiker , Präsident
und Vorsitzender des Direktoriums von Siemens u. Halske 250, —.
Dressel , R. 20, —. v. 1. 10, —. Ungenannt 3, —. v. L. 20, - . Skat Blanken -
bürg 2,75 . Kegelgefellschaft „Fidelitas " 20, —. Neudeck , H. , Fabrikbesitzer 25, —.
Aluminiumindustrte - Aktiengesellschaft Neuhausen ( Schweiz ) 20, —. von der
Heyden , Otto , Altonaerstr . 26 100, —. Fischer , Rudolf , Gastwirth 10, —.
Könnemann , Bürgermeister zu Gernrode i. Anhalt , Gaben von den dortigen
Cmwohncrn 184,60 . Gesammelt beim Skat am 21. August 1897 in der
Brauerei Pfefferberg 2, —. Delbrück , Leo u. Co. 3000, —. Stadtgemcinde
Zeitz 1000, —. Sammlung der „Märkischen Zeitung " , Neu - Ruppin . 2. Rate
1000, —. Darunter befinden sich init besonderer Bestimmung : 129 60 M. für
Schlesien , 10, — M. für Sachsen , 10, —M. für Württemberg . Stabtgemelnde
Eberswalde 1000, —. Von deni Komitee in Greifswald , 2. Rate 1450, —.
Ortskomttee in Rixdors , 5. Rate 2000, —. Bon Sozialdemokraten de ? achten
Hannoverschen Wahlkreises Hannover - Linden durch A. Lobrberg 1000, —.
G. Haslinger Söhne , Berlin 100, —. Frau Stadtrath Elise Ahrends 100, —.
Max Fränkel u. Runge , Berlin 100, —. Sooietä di Mutuo Soocorso
e beneficenza , Berlin 500, —. Hilfskomitee für die Ueber -
schwemmten in Schlesien , Württemberg , Sachsen ec. in Kassel 4000, —.
Markthalle VII , Skatabcnd durch L. Henning 3, —. Saxenvcra , Herniann

20, —. Dritte Rate des „Egeln' schen Tageblattes " 374,50 . Erste Rate des
„ Tangermünder Anzeigers " 100, - . A - Z 22, Pencun , fiir Schlesien 50, —.
Dritte Rate des „ Pasewalker Anzeigers " 300, —. Rate de ? „ Mühlberger
Eilboten " , Mühlberg ( Elbe ) 148,50 . Rcumann , Fritz , Berlin N. 60, - .
Nah , C. , Zimmermeister 50, —. Vender , PH. , Berlin S. O. 20, —. Neu -

mann , W. , Berlin N. W. 21 5,05 . Schmidt , A. , Zimmenneister 10, —.
Dritte Rate des „Westfälischen SlnzeigerS " tn Hamm 200, —. Vierte Rate
der „Anklainer Zeitung " Anklam 383,05 . Die Vereinigten Kriegervereine zu
Rixdors , für Schlesien 100, —. Aus schiedsmSnnischen Vergleichen für die

Ileberschweininten in Schlesien durch A. Papajewsky 23, —. Ko-

witzte u. Ko. , Berlin 25, - . Die Ztgarrenmacheriimen der

Zigarrenfabrik Gebr . Stemheimer , Viernheim 5,60 . Gab « der
Gemeinde Freinsheim 100, - . v. G. , Lieutenant , Rathenow 5, - .
Gabe der Gemeinde llröllwitz bei Hatte a. S. 300, —. Magistrat von

Obornik , Bez . Polen 100 Üeberschuß einer Vorstellung bei W. Noack,
Brunneustr . 16, 25, —. Flechtner , Gustav , Klosterstr . 92, 30, —. Dylewski ,
Bauinspeklor 5, - . Rau , Osterburg 40 . - . Expedition des „ Vorwärts "

2000, - . Durch das kgl. Polizeipräsidium ( 3198,10 ) : Vogel , Poltzelhanptniann
10, —. Sonnabend - Billard - Klub bei Elauflng 40, —. Henschel 2, —, Personal

2, —. Schneider , Ida
5, —. Berliner Fccht -
6, - . Paschle , H. 10, - .

Geselliger Abend 5, —.

der Zigarrettenfabrik I . Garbaty , Schönhauser Allee 56, 81, —. Garbaty , I . ,
Rosenthal 20, —. Schmidt , Geh . Reg . - Rath 20, —. Beamte der Zentral -
Telegrapheustation 32, —. Badische Anilin - und Sodafabrik nr Ludwigs -
Hafen 3000, —. Verein Bafra , Lothringerstr . 60, 10, 0ö. Dr . Richter , Rlch .
2,05 . Sonnabeiid -Aigclgesellschast bei Bötzow , Prenzlauer Allee 246, 30, —.
MittwochS - Skat - Klceblatt bei Neunlann , Rosenthalersir . 36, 10, —. Verein ehem.
Kameraden d. 4. Garde - Reg . z. F. Berlin 70, —. Dörksen , Justizrath , hier 100, —.
Frau Sanitätsrath Bamberger , Unter den Linden 18 50, —. Durch das
Bankgeschäft Eu,il Ebeling ( 151, —) : Frau Erdmann , Sophie 150, —, Richter ,
Elisabeth , Schöneberg 1, —. Skat „drei Schlesische Auguste und Karl " 1,85.
Heese , Jiilius , Kommerzienrath , Hitzigstr . 5 500, —. Durch Architett
B. Jsiuer , Sammlung am 23. August abends auf der Terrasse der
Happoldtffchen Brauerei , Hasenhaide 13,15 . Fürster , A. , Hof- Dacbdeckermstr .
20, —. M. u. F. Herrmann 100, —. V. 20, —. Sonntagsschule Immanuel
1,37. Durch die Sparkassen - Annahmestellen ( 771,80 ) : Sibcr . Geh . Ober -
Jusiizrath 30, —. Fr . Holzhauer , R. 5, —. Krech , P. 10, —. Wcrbie , Paul
5, —. Furch , Richard 3, —, Henscheu 5, —. Berthold , A. G. 5, —. Stoeber ,
Kaufmann , 3, —. Alexander , Fräulein 3, —. Voelcker , Fräulein 1,50.
Ungenannt 0,30 . Spcngcr 1, —. Frau Schneider , Bab . 20, —
Schneider , Trude 3, — Schneider , Grete
2, —. Mnsikabcnd im Pensionat M.
klub von 1878 20, —. Lustiger Skat bei Lncae
Thier , Emil 20, —. Schwester Clara 2, —.
Manschek, Rentier 10, —. Frau Geh . Rath Fabricius 10, —. Spangenberg ,
F. 3, —. Birkholz , Oberstlieutenant z. D. 10, —. Tinnen 3, —. Gesammelt
in der 143. Gcincindeschulc 24, —. Johannes , Legalionsrath 20, —. D. 8, —.
Frau E. L. 8, —. Winkker 3, —. Familie Cozgo 8, —. Nieman » 10, —.
Dreves , Rudolf 10, —. Droves , Klara 6, —. Ganz , Rudolf 1,70 . v. Sybel
10, - . Philipp 5, - . H. P. 3, - . G. L. 2, - . Frau H. 1, - , Frau Leh¬
man » , Joachimsthaler Gymnasium 10, —. C. P. 10. F. , Professor 1, —.
H. Witten 3, —. Bambergcr , R. n. C. 50, —. H. L. , Geh . Rechnungsrath 20, —.
Skatkluv „Alt - Karlsbad " 20, —. Winter , Louis 5, —. Personal d. Juweliers
Paul Train 4, - . L. G. R. B. 20 . - . v. Laer 50, - . F. T. 1,50 . Grün ,
W. , Buchhändler 10, —. Großer , Emst , Banibeainter 5, —. Schmidt , Hmi. ,
Stellmacher 1, —. Helbig , Karl , Eisenbahnbeauiter 1, —. Dr . med . Beru¬
he im, Paul 20, —. Ungenannt 1, —. Becker 3, —. 3E. 0,60 . Dr . Levinsohn ,
Albert 20, —. Huthmanu , Schmargendorf 1,30 . L. S. M. C. 20, —. C. St .
3, —. v. Below , H. , GeneraMenienant 20, —. Zt. 3 . —. P. F. 10, —.
Familie Kabelt 35, —. Friedenau 10, —. W. , Gr. - Lichterselde 2, —. Bock, H.
10, —. Inas Heiberg und Heinrich Brandt 4, —. Einige Bureaubeauite
R. V. A. 51, —. Frau Rechtsanwalt Benary 10, —. Frau Regiemngs -
Rath Hoppenstedt 10, - . O. St . 1, - . Riesch , Otlo 3, - .
Stödtner , Rathszimmenneister 50, —. Durch die Mecklenburgische Bank in
Schwerin (546,20) : Freiherr von Hainmerstein - Germold 20, —. Gräfin
Oeynhausen 10, —. Bannow , Braumeister in Paulshöhe 20, —. Müller ,
Rechtsanwalt 20, —. Fault u. Kolbow , Rechtsanwälte 20, —. Weber O. ,
Pastor 10, - . Bauch , Bernhard 100, - . Z. 5, - . L. St . 3, - . F. St . 2, - .
Fr. Friedr . Kniesch 20, —. Steiner , Bnnkdirektor 30, —. H. 17 15, —.
v. A. 10, - . 18. August 2, - . A. G. 10, - . D. N. 10, - . von Hacicler ,
Henriette 10, —. Frau von Flotow geb. von Blücher 20, —. Fräulein
von Flotow 10, - . A. O. 3, - . Frau A. H. 5, - . von Prollins ,
Ministerialrath 30, - . A. S. 3, - . Wiese , I H. 20, - . Dittmann , Hof -
traiteur 3, —. Winkler , W. 10, —. Geschwister R. 4, —. F. S. 10, —.
R. B. 20, —. C. 3, - . Frau Schüppel 3, —. Westvhak , Obcram ! chter
20, —. Müller , Frau 3, —. H. 10, —. Skatgesellschaft Bürger - Reffonrce 4, —.
Gesammelt im Jagdhaus Gelbensande 29,20 . F. St . 4, —. Wcndler 2, —.
M. S . 7, —. L. B. 3, —. Frau Schröder 3, —. Sammlung der Expedition
der „Deutschen Juristen Zeitung " ( Bcrlogsbuchhandlung Otto Liebmann ,
Berlin ) , 1. Rate 166,75 . Flatow u. Wachsner , Berlin 50, —. Weisbach ,
Valentin , Rentier , Thicrgartenstr . 4, 1500, —. C. A. . Bellealliancestraße 3, —.
Durch das Landrathsamt in Mühlhausen , Thüringen , Geldspenden
aus dein Landkreise Mühlhauken 2090, —. Von der Stadt Offen -
dach a. Main , aus dem bei der Sparkasse angelegten Üeberschuß der
Sammlnng für die Wafferbefchädigten im Jahre 1845 3000, —. Von
dem Lokal - Komitee zu Frankfnrt a. O. als 4. Rate 733, —.
Sieber u. Morchard , Pirmasens 20, —. Sammlung der Kirchcngemeinde

tcegermühle, durch Pastor Wille 25,25 . Zweite Rate der „Altmärkischen
eitung " in Osterburg 300, —. Sc . Dnrchlancht Fürst Alfred zu Stolbcrg -

Stolbcrg 300, —. Bettrag der Stadt Gifhorn 200, —. Sammlung in der
Stadt Freienwalde ( Poniinem ) durch Superintendent Th. Meinhold 300, —.
Wolsli in Neu - Sumin bei Pol ». Cekzin 20, —. Gastwirlhc - Jnnung , Berlin
100, —. A. R 33, Kausmann . für Schlesien und Sachsen 25, —. Gesellige
Vereinigung „Fideiio " 6, —. Durch Bürgermeister Thiele , Bad Oeynhausen
457,25 . W. Delinauzo ' sche Buchdrnckeret , Stolp i. P. , letzte Rate der Samm -
lung 238, —. Bruns , R. , Rothenfelde , Ertrag eines Slatspicls 9,07 . Kasino -
gesellschaft Bickenbach , Hessen , durch Lehrer Weder 1,10 . Jenisch , Paul , In -
gcnteur , Prinzenstr . 34 25, —. Von 19 Magistrats - Bureau - Hilfsarbeitern
des Einkommensteuer - Bureaus 10, —. „Dratsena " , Vereinigung
radfayrender Ehepaare zu Berlin , für Schlesien 25, —. Durch
die Expedition des „Berliner Lokal - Anzeiger " 587,37 . Skatklub
H. Scb . W. , Friedenau 1,50. Gesammelt vom Verein ehemaliger Königs -
Grenadiere in Berlin seinen durch das Hochwaffer geschädigten Landsleuten
in Schlesien 80, —. Behin , Jagowstr . 10 1, —. C. von Belle 10, —. Skat -
Partie Garnison -. Lazareth , Tempelhof 10, —. Fett , Steglitz 2,40 . Skat ,
Stammgäste Hotel Warnstedt 3,50 , Sien er, M. —,45 . Skat , Forsterstr . 42
bei Eduard in der Laube 5,40 . Skat , Anhaltstraße 5,25 . Ertrag des Skat¬
abends am 2I. /8 . in Nehring ' s Restaurant , Weisseuburgerstraßc 85 11, —.
Skat „Milichen " 2,10 . Skat im Nollendorf - Kasino 4, —. „Noack " 12,50 .
Skatspieler bei Gerbsch , Dresdenerstr . 4 4,50 . Skat , Calvlnstr . 15 a 8, —.
Faintlien - Skat L. u. H. , Koloniestraße 10, —. Vom Schtedsmann Adolf
Krüger in Sachen Wa. contra Wi. für Schlesien und Sachsen
5, —. Dr . Hecker , Berlin , für Schlesien 5, —. Skatklub K. D.
W. G. , Restaurant Oncitsch , Schönhauser Allee Nr . 173 6, —. Bon
den Skatbrüdern in FUcheLs Siestaurant , Stallschreiberstraße 11, —.
Gretchcn s Geburtstag 3,20 . Ertrag eines Skatabends beim Gastwirth
Gratz , Blumenstraße 5, —. Skatklub „Gift " 3, —. Gesammelt bei einem
Krebsessen bei E. , Belle - Alliancestraße 12, —. Ungenannt 1,20. Securtus ,
Anton 200, —. Kegelklub „Fidele Acht " 7, —. Skatabcnd am 21. August
B. C. L. , Lutberstr . 4 5, —. „ Wicwo Skat " 4,15 . Slatabeud A. L. G. B.
P. S. 2,25 , Skatgewinn „ Sonnabends - und Montagslifle " 7, —. Skatklub
Unbekannt 5,20 . „5 Männer - Skalbund " , Charloltenburg 5, —. Skattisch
im Restaurant Gneisenan 2,35 . Skntvercinigung „ Bolze rinn " , Pfefferberg
4, —. Fainilienskat Steglitz 2,35 . Fünf vergnügte Skatbrüder bei Franke ,
Steglitz 5,05 . „ Fünf Skatbrüder " Heine 5, —. Statgescllschast „Sccschloß " ,
Hermsdorf i. M. 5, —. Slattisch der „ Annaburger " bei Schöngalla , Kantstr . 6
1,50 . Schumacher 1,20. Nürnberger Skat 1,22. Reichelt , Otto , Neue
Königstr . 37 23, —. Schiedsnlann - Vergleich durch Rese , für Schlesien 5, —.
Skarklub „ Vier Veilchen " , Schultheiß - Broneret 4,80 . Wohlthätigkeits - Skat ,
Relnickendorferftr . 23d am 21. 8. 97 46,20 . Gewinn vom Skatspiel lm
Wirthshaus Fennstr . 53/54 am 21. /8 . für Schlesien 12, —. „Ueber -
schwemmungs - Skat " am 21. /8 . 97, Ertrag des Skatklubs „ Zur Hütte " 1,90.
Skatbrüder Ochscnhausen , Douankreis 3,40 . Stammtlsch Albrechtshof . Skat
vom 21. /8 . 97 5,80 . Von dem Hilfskomitee in Kassel , 2. Rate 3000, —.
von W. , Bromberg 5, —. Skat in Strausberg 1, — . Durch das Bankhaus
Robert Warschauer u. Co. ( 400, —) , Präsident Dr . Eduard von Simson ,
Exzellenz 200, — . Frau Olga Schiff , z. Z. in Lerchenhos 200, —. Nelke , Dt.
5, —. Restaurant Ganscwig , Reichenbergerstr . 147 ( Skattisch ) 4, —. Lima » ,
Karl , Geh . Kommissionsrath , durch d. Baukh . Blumberg u. GolmicklOO, —. Durch
die Teltower Kreis - Komniuualkaffe , 2. Rate der Samml . tm Kr. Teltow 5480,48 .
Durch die Sparkaffen - Annahuiestellen ( 391,27 M. ) Frail Münich 0,10 .
Brettschneider , Hans und Gertrud 1, —. Brettschneider , Postsekretär 1, —,
Frau Tischlernietster Remse 0,50 . Frau Werkmeister Lachmund 3, —. Kegel¬
klub „ Hamburger Dutzend " 12, —. Frau Eiscnbahnschaffner Bollmar 1,50 .
Ehrtg , Rudolf 3, —. Frau Sander 1,50 . Haag «, R. 5, —. Hoffmann 10, —.
Lamprecht , W. . Kgl. Lithograph 3, —. Schäffer , Lehrer 3, —. Stuhlmann
1, —. Stammtisch Obermann 3, —. Friese , O. 10, —. Ungenannt 5, —.
Ungenannt 3, —. Stammtisch Obermann 1,50. Findetsen , Johann 4, —.
Findetscn , Erich 3, —. Findeisen , Käthe 1, —. Schmidt 3, —. Ungenannt
1, —. Skatklub „ Pique Solo " 6, —. Etchmann 1, —. Balte 3, —. Kiel -
winikt , Paul 1, —. Ungenannt 10, —. Lchrer - Kollegium der 70. Gemeinde -
schul « 19, —. Lange , Kanzleirath 3, —
H. u. C. R. 2, —. Ungenannt 3, —.
Marie 3, —. ( H. S. 2, —. Jungs ,

Fr . Rackert 0,30 . Müller , Anna 0,80 .
Professor Hofimann 6, —. Wernicke ,
Mendel u. Richter 5, —. Fromm

Rektor 3, —. Messrnv , Wilh . , Kaufm . 10, —. Linde , Robert 10, —. Stange
1, —. Gcmttthltche Skatecke durch F. W. 2,12 . Montags - Skat , Andreas -
stratze 3 4, —. Bergsdorff , W. , Buckbtndermeister 3, —. Seidler , Paul ,
Buchbinder 1,20 . Geselliger Klub „ Immer witzig " 5, —. E. u. C. Schulze
5, —. Salzmann , W. Gymnasiallehrer 3, —. Sachs , I . 1, —. Dtenemann ,
Ernst 1,50 . Draffeh », Karl 2, —. Witte , August 3, —. Wtedemnnn , K. 3, —.
Wiesener , Gustav 6, —. Ungenannt 1, —. Spltttgerber , Paul 1, —. Schwabe ,
Karl . Fuhrherr 5, - . W. M. 37 1,50 . Berndt 0,50 . «lastng , WttNve 7,50 .
Frenz , Friedrich , Arbeiter 1, —. Gesammelt in der Gastwtrchschaft von Louis
Meyer , Chauffeestr . 78 20, —. Daberkow , A. 1, —. Nitkchke , P. , Ingenieur 10, —.
Becherer , E. , Lehrerin 3, —. Dittmann , C. 5 — . Dr . Lamms 8, —. Drawe ,
Georg , Postassistent 2, —. Von den Fcrnlprcchgehittinnen des Amte » 7 32,50 .
Buckow , Ä. 5, —. H. C. u. E. Wild 8, —. Rauschert ' sche Kasse .
Schösser 10, —. Sckmrtzmann 1,50 . Verschiedene Einzahler kl. Beträge bei
der Spark . - Annahmestellc 73, zus. 5,50 . Simonsohn 1, —. Bodländer 1, —.
' e. F. u. A F. 2, —. Bamberger , Ludw. , Charlottenburg 10, —. Kocppen ,
>. 3, —. Schwarz 3, —. Grünvaum , Kaufm . 1, —. Mudrack 0,50 . Familie

Kling , Kaufm . 8,50 . Groß , Erdmann , Kiirschner 3, —. Dörfert ,
Eiscnbahn - Beamter 1 —. Handtmann , Kausmann 3. —. Gesammelt
bei der Sparkassen - Annahmeftelle 77 3,25 . Frau Hoffmann 3, —.
Michaelis , Paul l, —. Gruß , Aler . Abratis , Privatier
1,60 . Hoppe . Schutzmann 3, —. Just , Paul , Kaufmann 5 —.
Tourbiä , Stadtrath 20, —. Durch die Bank für Handel und Jndiistrte

, - ) : Frau Paula Ulbrich , Bad Nasteiiberg 10, - . Mtchelet , Richard ,

Bankdirektor 300, - . Unruh , E. , RechnungSrath 3, - . Hirsch , Emil , Bank .
dtrektor 50, —. Frau P. Micks 5, - . Sander , Louis , Bankier in Suhl
20, - . Hoette , Emil , Düffeldorf 100, - . Bertelsmann , G. A. , Lotterie . -
Köllckteur 10 . - . Scabell , Albert , San Remo 10, - . Wittje », B. , Gr . Rbüdcr
20, - . Stülzel , Adolf , Präsident 40 . - . Schütte , Geh . Reg . - Rath 20, —.
Frhr . v. Varnbüler . württemb . Gesandter 50, - . Karl Hauer , Kunstmarmor «
Geschäst , Linlstr . 29, 100, —. Sammlung unter den Arbeitern der Firma
Karl Hauer 126,25 . Stammtisch Schlesischer Bahnhof II . Klasse 20, —.
Expedition der „Berliner Zeitung " ruid „Berliner Abendpost " 330,95 .
Danmtcr befinden sich : für Schlesien 59,30 , für das Riesengebirge 5, —.
Dr . Schloßmann , Profeffor , Kiel 100, - . v. Ritter . R. , z. Z. Bad Gastein
500, —. Redaltion der „Landeszcitniig " zu Rudolstadt als 1. Rate 1000, —.
Erlös ans einem Konzert , gegeben von den Gesangvereinen Lorcley und
Concordia zu Granfee , auch für Havclberg 100, —. Ergebniß d. Sammlung
des Bankhauses Leopold Friedmann . Oranienstr . 60 449, —, Ungenannt 5, —.
Königl . Knrkommisiariat zu Soden a. Tamms , Reinertrag eines am
21. 8. 97 veranstalteten Konzerts 490, - . Durch den Pfarrer Molscn zu
Kalkberge Rüdersdorf ( 613,83 M. ) : Sammlung von Bergarbeiter « 255, —.
Ertrag eines Wohlthätigleitskonzerts 285,15 . Fechtverein Rüdersdorf 7, —.
Turnverein Bahnfrei 10, —. Schmidt , Restaurateur 12,63 . Gesammelt von
Privatpersonen in Kalkberge Rüoersdorf 44, —. Stadtgemeinde Aschers leben

3000, —. Durch den Landrath des Kreises Worbis , eingegangene
Beträge , für Schlesien 518,51 . Stadtgcmeiude Erfurt 5000, - .
Bon dem Verlage der „ Nordhäuser Post " , Nordhauscn , als 1. Rate , für die

Provinz Sachsen 1000, —. Von der Kasinogesellschaft und der „Osthosener
Zeitung " in Osthosen iRheinheffen ) gesammelt 137,70 . Gabe der Stadt
Nalel ( Netze ) für Schlesien und Sachsen 200, - . Sammlung des „ Süder -
fänder Vollsfreundes " in Werdohl ( Wests. ) 133,30 . Kaiserliches Postamt
Schltebusch , Bahnhof 0,80 . Geschenk der Stadt Remagen ( Rhein ) 200, - .
Ertrag der Haussammlung in der Stadt Ouakenbrirck 515,52 . Postamt
Schwauebeck . 1. Rate 140, —. „ Neue Ressource " , Vlotho , für Schlesien
100, —. Bürgerineisteramt Dudwciler durch Postamt III in Dudweilcr
1000, —. Kaiserliches Postamt Teritschenthal 20,05 . Kaiserliches Postamt
Sanitz 3,03 . Postagentrir Eckcnheiur 3. —. Säbel , Gustav , Hildes -
heim 6, - . Lewin , W. , Berlin W. 40, - . Dr . Knietsch ,
Ludwigshafen ( Rhein ) 577, - . Bürgermeisteramt in Lechenich 600, - .
Sammlung in der Gemeinde St . Ulrich und Schmirma durch Pfarrer
Swierczewski 106,38 . Rate der „ Renen Oberha , isener Zeitung " in Ober -
Hausen ( Rheinland ) 76, —. S. M. . Ferchheim 1, —. 1. Rate der Sammlung
des Bürgcrineister - Amts Lebach - Bettingen 114, —. Beitrag des Malmedy ' er
Kegelklubs 104, - . Jhbe , Friedrich , Radefeld 50, - . Sammlung des „Iser¬
lohner Kreis anzeigers " 115,55 . Sammlung des „Deutschen " in Sonders -
Hausen 358,50 . Dritte Rate des „Kreisblattcs " in Schivelbein 200 . —.
1. Klasse der 109. Gem. - Schule ( Lehrer Mürbe ) 5,40 . Großmann , Ober -
Telegr . - Assistent 3, —. Sammlung am Stammtisch der Viktvria - Brauerci ,
Lützowstr . 111/112 31,70 . Verein kaufmännischer Angestellter der Finna :
Theod . Hildebrand u . Sohn 20, - . Durch dieSparkaffen - Annahmestcllcn ( 1358,90 ) :
Dr . Spatz 1,50. Leva , Rektor 3, - . Frl . Kicbel n. Heller 3, —. Herrfurih . M. , 5, - .
Dr . Dollhardt 3, —. Rosenfeld , H�, Eierhändler 3, —. Pauli , Geheimrath
6, —. I . . Professor 5, —. Dr . Schwarz , Geheimrath 15, —. Mayenbnrg
0,50 . Tschesche , Gärtner 3, —. Frau Palm 1, —. A. M. K. 1, —. Hartwig .
Inspektor 1, —. Glofche I, - . Glöden , H. 6, —. Meyer 5, - . Beleve , Karl
3, —. Skatabend Moabit 0,60 . Hirsch , Pfarrer 1. - . von Kleist 5, - .
Kollegium der 128. Gcmeindeschule 74, —. Ruppert , 6, —. Dorn , Kanzlist
1, —. Fnmilie Kneibner 5, - . Fink , Rudolf , Kfm. 5, - . M. Berlin ,
Bredowsiraße 2, —. Sander . E. , Schmiedemeister 5, —. Stock , M. , Jnspettor
z Ungenannt 20, - . Scheibner , R. . Apotheker 8, —. Meinas , Eugen ,
Kfm. 3, —. N. N. 1, —. Günther , 0,50 . Brüncll , Kfm. 2, —. Szamotoutskn ,
aus Verlobung 10,25 . Einige Angestellte des Bankhauses S. B. 22, —.
F. G. 16, —. Dr . C. A. Ewald , Geh . Medizinalrath und Professor 50, —.
Boll , BczirkSvorsteher 10, - . Frau Boll 5, - . A. W. F. Dannenberg 20, - .
Popele . Karl . Kaufmann 20, - . Götfch , Elisabeth , Schwester 6 - . Jacob -
son 10, - . Franke 1, —. Hering , Diener 2, —. Urban , Fräulein , Köchin
1, - . Brückniann , W. , Kausuiaiin 6 - . Zwei Geber „ Ungenannt " , zus.
0,70 . Aide . Wittwe 1, - . Briese , Diener 1, —. Steindorf , Kaufmann 3, - .
Fräulein Scheel , Bertha 2, - . Friedrich , Gustav 1, - . Mahns , Franz ,
Hausdiener 3, - . Teßmer , Hauptinamt 3, - . Bomme , Albert , Lehrer 2, - .
Htlger , August , Heizer 2, - . Klietz , Heinrich , Bierfahrer 0,50 . Homig , W. ,
Gastwirth 10, - . Hinze , R. , Kaufmann 5, —. Heinrich . F. W. , Kaufmann ,
20, —. Dülke , Sattler 0,50. , Frei , Schmied 0,60 . Zedier , Kausmann 5, —.
Höno , Sekretär 0,30 , Krause , Max , Kaufm . 0,20 . Busse , P. 3, —. grau K.
3, —. Ans zwei schiedsmännischen Vergleichen aus Bez . 291/292 7,30 .
Schulz . Kaufmann 1,50 . Schuster , Kommis 0,50 . 5 Geber „ Ungenannt "
durch die Sparkaflen - Annahmestelle 88, zus. 5,85 . Schloff , Monteur 0,25 .
Frau Mutzla 1, - . Bnttke , Schuhm . 0,25 . Rcumann , E. 10, - . Lewinsohn ,
E. . Köpnickerstr . 75 200, - . Stanz , H. , Kfm. 0,50 . Kallmann , Kfm. 2, - .
Dr . Locillod demain 20, - . M. S. , Lützowufer 20, - . Leben 1,50 . Bram -
dach 3, - . Hoffmann 1, - . Walter , Richard , Kfm. 0,50 . Griebel , Awert
1, —. Wally und Georg 1, —. Hübner , R. 3, —. Tellschow , Adolf 1, —.
Schneider , Emil 1, —. Sctck , Kfm. 0,50 . Lehmann , Alwin , Stat . - Aff . 3, —.
Sommer , M. 1,50 . Meister , Luise , Wirthschasterin 0,50 . Unbekannt 0,20 .
Dreaor 0,50 . Pohl , August 1, - . Schmidt , N. 10, - . Kanecke , F. ,
Kaufmann 10, - . Thimm , Otto , Kausmann 5 - . Kollegium der
100. Gemeindeschule 60, - . Quednow , Th. , Kaufmann 3, - . Grob -
köpf , Julius , Glasermeister 1, - . Manz , Felix , Buchbinder 1, - .
Flunkert , Eduard , Fabrikant 20, —. Schliersce 6, —. Seidelmann 6, —.
Schober 3, —. Köpping , Heinrich 6, —. Schürer , Gustav 1, —. Frau
Hempel 0,50 . Welz , Ad. 10, - . N. N. , Louifenufer 3 1, - . Haeseler 0,50 .

teffelbarth, sen . u. jun . 2, - . Eigner , Ernst , Gastwirth 10, —. Welz , Ad. ,
chiedsmann 5, —. Streudel , A. 1, —. Kirchhoff , Fritz . Buchhalter 4, —.

Blatt , Friedr . 2, —, Rau , H , Bur. - Asststent 1. 50. Die Arbeiter d. Masch . -
Fabrik Engen Dietz 13, —. Frau Metzel , Marie 1, —. Stock , Richard , Kauf -
man » 2, - . Pump , Franz , Maler 3, —. Daniel , Emil , Tischlermeister 6, - .
Graßmann , Wilh . , Restaur . 3, —. Knuth , A. , Kaufmann 3, —. Pfafferott ,
Friederike 3, —. Borchardt , C. , Destillateur 3, —. Hammer , B. , Kürschner -
meister 1, —. Gläser , A. 1, —. Urban , Kantinenwirth 3, —. Pump , Carl ,
Tischlermeister 10, - . Giraud , O. , Rentier 50, —. Personal der
Finna Dr . Paul Meyer , Rummelsburg 25 30. Breyer , Schlosser
1,50. Familie Beckmann 4, —. Tannhäuser , Josef , Bäcker .
20, —. Bleck, Friedrich , Tischler 1, —. Bei einer Landpattie gesammelt 7, —.
Beamte des Postamts 26 6,55 . R. N. , Oberlehrer 5, —. Rudolph , Arbeiter
1, —. Gebuttstags - Slat S,o0. Köhler , Prediger 4, —. Skat - Pattie „ Tourns
Guste " 2, ~. F. W. , Berlin III 1, —. 6. P. —,50 . E. L. , Kottbuserftraß «
2, - . Hersig , F. - . 50 . Stankuß , M. - . 50 . W. T. - . 50 , O. R. - ,50 .
Dessauer - ,50 . K. I . - ,50 . M. L. 1,50 . E. K. 1, - . Eckart , Josef 1, - .
Heiner , Caspar 2, —. Brauer der Schultheiß ' schen Brauerei , Abth . II 30,50 .
Müche , Anton , Ardeiter 20, - . Frau Kaufm . Eckert 1, —. Neumann , F. O. ,
Kaufmann 1, —. V. Klasse der Lützow - Töchterschule 5,25 . Kramm , P. ,
Lehrer 1, —. Koch, Lehrer 5, —. Frau Morbach , Wwe. —,25 . F. H. 2, —.
4 Geber „ Ungenannt " durch b. Spark - Annahmestelle Nr . 63, zus. 7, —.
A. W. 5, —. Meyer , Ritterstr 13 10, —. Krause , Pttnzenstr . 91 1, —. Frau
Rudolphi 2, —. Skat Senzig 1,05 . DahmS , Kanzleirath 5, —. Pape , Schutz »
mann 0,50 . Calen , Buchhalter 1, —. E. S. N. 3, —. Nitz, Postsekretär 1, —.
Personal der Firma F. R. Thonneyer , Waldemarftr . 5 2,53 . Frtcke , Pol . »
Lieut . , Erlös einer Skatpattie , Tegclort 3, —. Sühnegekd in einer Klage -
fache durch Schiedsm . C. Hirt «, 94. Bez . 3, —. Htrte , C. , Erlös einer Skat -
partie Görlitzer Bahnb . 1, —. W. Greve , J » h . M. Pasch , Ritterstr . 50
100, —. Berliner Taubstummen - Radfahrer - Bereiniguiig 5,60 . Frl . Richter
1, —. Arbeiter der Finna Henniger u. Co. 3,47 . Strelow , G. l, —.
F. W. 1,50 . Ungenannt 1, —. Ungenannt 3, —. Henckel , W 5, —.
Taap 2, —. Arbeiter der Blcchemballagen - Fabrik O. Lutze 18,50 .
Rebhuhn 2,50 . Pauly » , O. , Mag . - Sekretär 3, —. Postkegelklub Patzen -
hofer 20, —. Ungeiianiit 15, —. Durch Direktor Sauden , Sammlung des
Lokalkomitees in Potsdam 950, —. Stadtgemeinde Eifenach . 1000, —. Stadl -
gemeinde Wolfenbüttel 1000, —. Kreioausschuß zu Merseburg , gesammelte
Beiträge 1740, —. Stadtgemetnde Burg b. Magdeburg 500, —. Stadt -
gemeinde Brandenburg a. H. 3000, —. Erna von K. 100, —. Ortskouiitee
zu Barth a. d. Ostsee als Ertrag einer Sammlnng , 1. Rate 975,60 . Aktien -
Gesellschaft „Deutsche Waffen - und Munittonssabriken " Berlin , durch das
Bankhaus Born u. Busse 2000, —. Dr . Bingner , Senatsprafidem beim
Reichsgericht , Leipzig 100, —. Lasarzewskt , Mag . - Sekretär 2, —. Bon der
Kasse der . . Kreuz - Zcttung " 500, —. Stadtgemetnde Posen 10 000, —. Frl .
Köppner , Agnes . Bttliin , Mähren 34, —. Teschemacher . F. W. , Wiesbaden
200, —. Freiwillige Feuerwehr in Hildesheim 206, —. Samnilniig
der „ Joachimsthaler Kettung " , Joachlmsthal i. d. U. - M. 65,60 .
v. Hoffbauer , General der Artillerie 50, —' Postamt 1, Saalseid a. S, 28,8!>.
Skattlsch , Restaurant Gläser , Wicnerstr . 20 5,10 . Postagentnr Rockiau . \ r
Schwarzeuhagen ( Kreis Stendal ) und Rochau gesammelt 42,70 . Postamt
Staßfnrt , eingegangene Spenden 300,10 . Postagentnr Pnfchkowa , Samuiei -
gelder 89,15 . Postamt Ullersdorf , Bez . Breslau 4,80 . Postagentnr Nieder -
langenau ( Kreis Görlitz ) 1, —. 2. Rate der „Halberstädter Zettung und
Jntelligenzblatt " , Halberstadt 870,03 . Lokal - Komitee Aken 288, —. Post -
amt Gadderbaum 11. 90. Postamt Gößnitz 8. 55. Kegelklub „Gemüthlichkei . '
Berlin 5, —. Gemeinde Stolpmünde , für Schlesien 150, —. Postamt Wils¬
bach 82,30 . Pvstageiitnr Büddenstedt 10,80 . Postamt Ohrdruf 11,80 . Poü -
amt Ludwigslust ( Mccklenbg . ) 19,80 . Postagentur Ouabcnlchönfcld 31. 10.
Kreisvereiii deS „ Rothen Kreuz " in Höchst a. M. 400, —. Postamt Oeyn -
haiilen ( Bad ) 7,30 . Lattö , Franz , Fabrikbesitzer , Mclchtorstraße 18 30 . —.
HochzeitsgAellschast , gischerstr . 3,50 . Durch die RetchSbaiik - Hniipkiasse
' 20 M ) : Schulz , Theodor , Kutscher 10, —. Äegclkknb von 1883 10 . —.
F- I . Reichelt , Fabrikant 300, —. Davon : 100, — für die Spreeniederung ,
100, — für Schlesien , 100, — für Sachsen . Ertrag der Sammlliiigcn in
Charloltenburg 25 000, —. Dculsche Gcnoffcilschastobank , Sörgel . ParrimiS
ii. Ko. 1000, —. Weill , ®. , Bantdirektor 100 . — Stadtgemeinde Landau
t. d. Pfalz 1000, —. Durch die DiSlonto - Gesellschast ( 1000, —) : Vogler ,
Fritz 500, —. Arend , W. , U. d. Linden 34 50, —. Salomvnsohn , A. , Rechts -
anmalt 300, - .

Verantwortlicher Nedakteur : August Jgcobey in Berlin . Für de » JnseraUnlheil veranlworttich : Th . Glotke in Berit » , » ruck und Berlag von Max tvading i » Berlin .
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